Published and distributed under 
permit No. 175. authorized by 
the Aci or Det. 6. 1917. on file 
at the Post Office of Chicano. Il. 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 


Postmaster-General. 


— 


General doch gepriefen! 


Deutiche mögen ı etwa 3 Monate für neue 
Offenſive brauchen, nuterdeß — 


Deutſchland tut einen Friedensſchritt 





(Gcliefert don der „Alfogiirten ®reffe“ | 

Paris, 24. Juli. Die Operationen jeden Tages liefern, nad) hie- 
iger Auffafiung, nene Beweife für die Vollftändigfeit, mit weldier das 
Genie des Generals od) negenüber den Denticden fozujagen dan Spieß 
umgedreht hat! Statt ji mit einer Anihadhaltung des Feindes zu 
begnügen, wie das allgemeine Rublifum anf Grund früherer Erfahrung 
erwartet hatte, drangen die Alliirten fort und fort vorwärts, angejichts 
entichlojienen nnd geicdidten Widerjtandes der Dentidyen, weldıe Zeit 
achabt haben, jid; von der eriten Icberraihung zu erholen. 

Nach neulichen Berichten hat der jreind jest 35 Divisionen in der 
Nampfzone, and 400,000 Mann davon jind in der Gegend nordlid) der 
"arne. Mad der Meinung militärischer Beobadjter iit der heftige deut- 
ide Widerjtand mehr anf politische Erwägung zurüdznführen, denn es 
liegt im nnmittelbaren Intereije des Generals Indendorff, jeine Kinie 
unverzüglich wieder feitzuridhten. 

General Foch behauptet nad) wie vor die \nitiative an allen 
Chladjtfronten, and man glaubt, da Me Dentichen mindejtens zwei 
bis drei Monate gebrandjen twerden, ıın eine weitere wichtige Tffenjive 
zuwege zu bringen. Ind mittlerweile landen noch immer mehr ameri- 
faniihe Truppen. 

Paris, 24. Juli. 2 
itehende Mitteilungen über den Verlauf der Feindieligkeiten: 


und den „United Pre Aſſociations“.) 


„Während der Nadıt war die Artillerietätigfeit zwiichen der Marne | 
und der Nisne, jowie in dem im Neims-Gebiet liegenden Conrtun und 


Noi- Wäldchen ſehr lebhaft. Um 9 Hr neitern Abend machten die Deut: | 
ichen einen Gegenangriff weitlid von Reims im Gelände von Brian, 
die franzöfiihen Truppen behanpeteten jedoch ihre Stellunnen. Non den 
übrigen Punkten der Front it nichts von Bedeutung zu berichten.“ 

Baris, 24. Sul. Vom franzöſiſchen Kriegsamt wurde aeitern | 
Abend wie folgt berichtet: 

„Auf beiden Seiten de8 Lurcaflufies erzielten Angriffe unſerer 
Truppen mwährend de3 Tages befriedigende Ergebnijje, troß de3 bart- 
näckigen Widerſtandes, welchen der Feind leiitete,. der friihe Neferven 
in's Treffen brachte. 

„Nördlich von dieſem Fluß nahmen wir Le Pleſſier-Huleu, gin— 
gen noch darüber hinaus und erreichten das weſtliche Außengebiet von 
Oulchy-la-Ville. Wir beſetzten das Dorf Montgru. 

„Südlich vom Ourcafluß überquerten franzöſiſch-amerikaniſche 
Zruppen den Landweg von Chateau Thierry und trugen ihre Linien 
um mehr als einen Kilometer nach Oſten vor. Das 
unſeren Händen, ebenſo der größere Teil des Waldes von Chatelet. 

„Auf dem rechten Ufer der 
nördlich von Mont St. Pere und Charteves, 
Ebenſo erweiterten wir unſeren Brückenkopf zu Jaulgonne. 


Das fraäanzöſiſche Kriegsamt machte heute nach⸗ F 


Dorf Racourt iſt in 


Marne machten wir neuen Fortſchritt 
das in unſeren Händen iſt. 


be nn 








Ghicago, Mittwoch, den 24. Juli 1918. — — er 5 Uhr Ausgabe 


« 


Eine in nächſter Nähe des explo 


i 


« 


ir 
& 


“%“ 
Sächſiſcher Sozialiſteutag. 

New PYork, 24. Juli. In einer 

Nummer des „Berliner Tageblatts“ 


vom 10. Juni, die hier kürzlich ein— 
traf, iſt eine Depeſche aus Dresden 


| enthalten, mofelbft der fähfiihe So: 


zialiftentag ftattfand. E3 deißt da⸗ 
rin, daß die Zahl der ſozialiſtiſchen 


Mitgliedſchaft von 177, 000 im Jahre 


1914 gegenmwärtia auf 23,000 3a9: 
lende Mitglieder herabaefunten ei. 
Dies fei auf die vielen in der Armee | 
dienenden Spzialilten und auf bie 
Spaltung, in ber. foztaliftifchen Bar: 
tet Deutichlands zurückzuführen. 
Bezüglich der Abonnentenzahl —— 

liſtiſchen Zeitungen erflärte der Dele— 
gta Gradnauer, daß ihre Zahl 618,⸗ 

000 am 1. April 1917 auf 792,000 | 
am 1. April 1918 geitiegen ſei und | 
die Zahl der Abonnenten in der Ar: 
mee Habe 


| mehrt. 





Aus der Mittwochs Berluſtliſte. 
Waſhington, 24. Juli. 





„An der Front zwiſchen der Marne und Reims fanden heftige Ge— 
fechte ſtatt. Zwiſchen dem Ardrefluß und Vrigny griffen fräanzöſiſch-b 
tiſche Truppen ſtarke feindliche Stellungen an, rückten um als 
meter vor und brachten dem Feind ſchwere Verluſte bei. 
machten 300 Gefangene und erbeuteten 5 Kanonen. 

„Nördlich von Montdidier ſetzte uns eine örtliche Operation 
Stand, Mailly-Raineval, — und —— zu 
mechten 1600 Gefangene, darunter 30 Offiziere. 

Raris, 24, Nult.- Tor Generalquartiermeiiter der amerifantichen 
irmee und Mitalted des Sriegsrat3 im amerifantichen 
ment-Generalmajor Goethals, it in Raris eingetroffen. 
Therdefehlshaber der amerifanifhen Truppen in Aranfreidh, 
Rerfhina, empfangen, worauf die Weiden fich nadı 
baben. 


in 
nehmen, 


DI 
Nie 
Ni? 


7 
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eGneral 


der 


Sondoner Bericht. 


London, 24. 
Greignifie an der weitlidien Aront wie folat: 

„Britiiche Truppen madten acitern Abend im Selande jüdlid von 
Rucauon und nordweitlih von Albert mehrere Borjtöße, wobei einine Gc- 
fangene in ihre Hande fielen. Ein denticher Angriff auf die britijchen 
Linien nordöftli von Bethune wurde nbacidlanen. 


Berliner Bericht. 


Seitern Abend meldete das 


Nerlin, 24. Juli. Große Hauptquar 
tier: 

„Es haben örtliche Angriffe am weſtlichen Ufer 
gefunden. Zwiſchen Soiſſon und Reims vereitelte die Armee 
ſchen Kronprinzen einen ſtarken Angriff durch voreinte feindliche 
iräfte.“ 

(Dienſtag-Nachmittagsbericht des Großen Hauptquartiers:) 
„An vielen Punkten der Front rückten britiſche Abteilungen gegen 
unſere Linien vor. Sie wurden geſchlagen. Artillerietätigkeit lebte am 
Abend wieder auf. | 
„Zu Zeiten herrſchte Ruhe an der Schlachtfront. Südlich vom Aisne— 
hat der Feind, als Ergebniß ſeiner ſchweren Verluſte, ſeine Angriffe 
geſtern nicht erneuert. Die Artillerieduelle nahmen ebenfalls an Hef— |< 
tiafeıt ab. 
„Huf beiden Zeiten des Turcafluffes und zwiichen dem Sıreftluf; | 
nd der Marne unternahm der Feind heftige teilweife Angriffe an bei» | 
* allen Abſchnitten; ſie wurden zurückgeſchlagen. Südlich vom Durcg: 
uß wurden ſolche Angriffe durch unſere Gegenangriffe vereitelt. | 
„Feindliche Abteilungen, welche unſere vorgeſchobenen Stellungen 
in der Marne zu beiden Sciten von Naulaonne durditiehen, wurdeı 
durch Gegenangriffe nad dem Fluß zurüdaeworfen. E3 haben örtliche! 


Setcchte Fudmweitlih und öftlih von Reims stattgefunden.“ | 


In den Lüften. 


Feſſelballons wurden berunterge- 


1 
i 


des 


des Deut: | 


Streit— 


! 


fluß 


| 


„2 feindliche 
bracht.“ 


Aeroplane und 5 


$rüherer Ranzler führt Brigade? 


Bei der amerifanischen Armee, 24. Suli. Ein deutfcher Gefangener 
erzählte, der frühere Reichsfanzler Dr. Michaelis fommandire jegt eine 
Brigade ander mweitlichen Front. Michaelis hatte als Einjähriger ge- 
sient, wurde Referveoffizier und fpäter Zandwehroffizier, 


einen Rile.| 
Die Briten 
— | 


‚iivelf, S 


Kriegsdeparte- 
Er wurde vom 


Front begeben | 
sulı. Das britiihe Kriensamt berichtet heute über die 


1 140 Yarrabee Sir., Chiengo; 


11720 


Avrefluſſes ſtatt-⸗ 


y2 
R. 
Io 
—i 


Inifer 


| ver MAvc., Chicago; 


| Mugui it 


|Moung, Ballen Nunction, 


1108 Namen der heute veröffentlich 
* Armeeverluſtliſte 
mittelweſtlich: 


Im Kampf 
Frederick K. 
geant George E. 
| Eprings, NYy.; Gemeine 
Union Str, Chicago; 
Purehield, W, Ba; Charles len: 
3er, 3900 N. Klarf Str., Chicago; 
Irold N. Hcap, 307 Unior Str., Joliet, 
Ill.: Joſ. Meyer, 108 S. Jackſon Str., 
Belleville, IIl.: Tim Moriarty, St. 
Louis; James Vapovaſilupulos, 
W. Harriſon Str., Chicago; 
A. Schmidt, 
St. eg Sıl;; Clanton G. 
Ralei N. Taf; Carl 2%. 
5008 u Ave, Ent Chicago, Ind. 

Minden erlegen — Gemeine Kohn 
Blaſius Jr., 1937 N. Keyſtone Avenue, 
Chicago: Harold Boswell, 4545 6453 ei 
Adve. Chicago: William —R 
uth Bend, Ind.; Wilford 
Stewart, Min; 
|& taunton, Ill.; 
Fr anflın Mi ne 


— 
m 


Ser⸗ 
Dawſon 


Toledo, 


ns 


Hunſaker, 


Hirth, 


Rahmond 


Somerville 





Bu 
Frank W. Helikſon, 
Mich. ; Alfred E. 
Dominic 


Sof. Neil, 


Spring Valler — 


Kan. 


erto, 
(wart ena, 
Krankheiten —Sergeant John 

R. Reeder, Gemeine Har— 
ley Bragg, Cedar Gavb, Mo.; 
A. Hill, Cowgill, Mo.; Harry E. 

JElk, Fort Yates. N. Dak.; John J.“ 
MeEvoy, Detroit; Thomas Rodvanski, 

W. 22. Str., Chicago, 

Tot Durch Unfall au 
Leutnant Edgar NT, 
Dak. Gemeiner 
uch Vend, Ind. 
Schlrer verwundet — 

Gladys, Moundsville, W. Va.; 
Philip . Mitchell, Alerandti a, 
George Stodboff, 3122 %. Saw: 

Gemeine George 

Culligan, Algoma, Wis; Enod %. 
Deaſon. —WB Ark.; Sranf Deaton, 
Clarendon, Arke; Fred Einum Menomo— 
inte, Wis.; Ludwik Gotembiewskti, 1514 

North Ave., Shkeage; Sodn E, Green, 

—— Mo.; Milton Kelly, Car— 
stn.; Hobt. Madlin, Benton, SILs 

Flosgert, Nanesville, Wis. 
2. Poor, Mountamburg, Ark: Chas. 

Prine, Yanfing, Mic.; Franf Nofar, 

Bis ı1. se, Nilwaufee; 
Tallire, MWabens, Wis, Julius Toth, 
Cleveland; Peter J. Van V inn, South 
INaufauna, Wis.: William Webber, 
Nanespille, Wis.; Charles Wells, 
Lebanon, CHa.; Raul X. Wilſon, Kim— 

bolton, 

Gefangen — Leutnant Clarence M.| 

Na.; Korporal 

George M. Williams, Senderion, Ky. 
(Früher als vermißt gemeldet.) 

— —— — 


Member of the Associated Press. 

Ihe Associated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 
publieation of all news dispatehes 
eredited, to it or not otherwise cre- 
Jited in this paper. and also the 
Iccal As ni oa ae 
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W. 


Print 
er, Triska, 


— 
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)) 


Ghas. ©. Mooı 


Sergeant \ 


Yalı » 
Ind.; 


She 
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te Keiegsdepeichen. | 9 


ſich um 82 Vrozent ver- 


Unter den 
ſind folgende 
gefallen — Xeutmant | 
Leo Bell, 507 | 


ad: | 


Sn: | 


1824 | 
Herman | 
1616 Nanies Ave., Gait | 


Teunones, 


Degree, | 
Charlie Gunsburg, | 


Lyng, 


Heney ] 
Lean 


id andere Urſachen 


1, | 


Edivard.| 


| 


2 
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Pritilh Official Photo; from Underwood & Underwood. 


Eine Granate plast. 
direnden Gejchofjes genommene Vhotographie. Jim Vordergrumde 


ein von einem Sprengftüc desjelben Gefchofies venivundeter britifcher Soldat. 


Deutfchland biet. t den Delzweig! 


24. Sell. Der foziefiftifche „Werwärts” in Berlin 
‚meldet, da Textichland der ſpaniſchen Regiernng Vorſchläge für eine 
Friedenskonferenz unterbreitet habe. 

Folgendes iſt, wie das Blatt weiterſagt, der Hauptinhalt der deut— 
ſchen Friedensvorſchläge: 
1) Deutſchland will keine 


Weſten 

2) Die Friedensverträge mit Rußland und 
in Arage gezogen werden, 

| 3) Der Grundiak der Seljtbejtimmung der Volfer iit nod) nicht 
| erörtert worden, Faniıı aber in der riedensfonferen; erörtert werden, Ivy 
auch das Schickſal Belgiens zu entſcheiden iſt. 

4) Die Balkanfrage ſoll am Konferenztiſch geſchlichtet werden. 

5) Die Freiheit der Meere, die Schleifung von Gibraltar 
Feſtung ſowie auch der Feſtungswerke am Sucezkanal, und Das 
Deutſchlands, Kohlenſtationen zu benutzen. 

Die Kolonialfrage iſt auf Grundlage des bi 


Amſterdam, 


An 


An 


n 


Numänten dürfen nicht 


| 
| als 


Recht 


6) 5 
der Dinge zu enticheiden. 

„2er „Vorwärts“ betrachtet Ddielss 
maßvoll. 


Tauchboot 


(Telephoniſch von der 


(ram tennis 
berigen Standes 


Friedenspregramm als jehr 


zerjtört einen 2 


„Aſſoziirten Preſſe“ 


Loudon, 24. Juli. Nahe der irländiſchen Küſte wurde der große 
White Star Dampfer „Juſticia“ von einem deutſchen Tauchboot torpe— 
dirt und verſenkt! 


Man glanbt, daß keine Menſchenleben verlöoren gegangen ſind. 


Rieſendampfer! 


übermittelt.) 


„Juſticia“ hieß früher „Staatendam“. Gr wurde nriprünglich für 
SHollandiid-Amerifaniihe Dampferlinie in Belfaft gebunt; aber che 
abgeliefert werden fonnte, ja che er ganz vollendet war, wurde er 
ton der britischen Regierung vorerjt übernommen. (Cr hatte eine Ver- 
drangung von 32,234 Tonnen Brutto, 


2,2 

London, 24. Yuli. 11 Mitglieder der Bejakung des verienfien 
Dampfers „Inſticia“ ſind dech umgekommen, ſoweit bekannt! 

Der Dampfer hatte eine Beſatzung von 600 bis 700 Mann. 

Die Verſenkung des Dampfers war letzten Sonntag früh erfolgt. 

Ein iriſcher Hafen, 24. Juli. 400 Mann von der Beſatzung des 
Rieſendampfers „Juſticia“ wurden bier gelandet. 
Dampfer eritnad 24ftündigen Kamdf mit dent Yauchbo ot 
wirklich verſenkt wurde! Und ſie ſagen, das wird eine der packendſten 
Geſchichten im modernen Tauchbootkrieg abgeben, wenn man die Einzel— 
heiten erzählen könnte! Es gingen keine Paſſagiere verloren, und mir 
10 Man der Beſatzung wurden getötet. Das Tauchboot ſoll im enge m ! 
!0 Zorpedos abgefenert haben, von denen aber mır 3 trafen. Als das 
Schiff tatſächlich verſank, war es ſchon im Schlepptau. Die eingeführten | 
| Verteidigungsmaßnahmen gegenüber joldem Anariff 
bewährt umd in Negierungsfreilen nere Zuwerjicht bezüglich des ichlieijli« | 
ſchen Ergebniſſes des Tauchbootkrieges erweckt haben. 

„Juſtieia“ war 740 Fuß lang, 86 Fuß mittelbreit und 43 Fuß 
tief, und konnte auf jeder Fahrt 7000 bis SO00 Mann Truppen fördern. | 
Zie war der zweitgrößte Dampfer, der während des Ntrieaes ver: | 
jenft worden ilt; der größte war der White Star Dampfer „Britannic“, 
mit 45,000 Tommen. „Yulitania” hatte mır etwa 92, 

New Morf, 24. Juli. Wie man hier erfährt, 
„Juſticia“ gerade auf der Rückkehr nach einem amerikaniſchen Hafen, 
nachdem er ein großes Kontingent amerikaniſcher Truppen abgeliefert 
yatte. 





die 
ı er 


| 


>] 
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Mobilmachung der Rufjenarmee 


Amjterdam, : 24, Juli. Mosfaner Meldungen beiagen, dah die alt. 
gemeine Mobiimachung der rnifischen Armee anı 7. Juli begonnen hat. 


Schon über 200 Binrichtungen. 


Amijterdam, 24. Juli. Eine Berliner Depeche beiante, der zujliiche 
| Minifter des Auswärtigen Tchiticherin habe den dentihen diplomatiichen 
——— in Moskau benachrichtigt, daß bis zum 19. Juli 200 Sozial— 
revolutionäre der Linken hingerichtet worden ſeien. Die Bolſchewiki-Regie— 
runug erklärte, daß dieſe Leute ſich an der Verſchwörung, den deutſchen 
Botfchafter Graf Mirbach zu ermorden, beteiligt hatten, wie auch an der 
Wegenrevolution, durch welche die Bolſchewiki-Regierung geſtürzt werden 
ſollte. 
| Inter den Hingerichteten 44 ſich auch der Vizepräſident 
Alexandrowitſch vom Ausſchuß, der an der Spitze der Verſchwörung gegen 
den deutſchen Botſchafter ſtand. 
dächtigt ſind, befinden ſich noch in Haſt. 


Auch Er-Sarewitich tot! 


24. Juli. 


| 
| 
| 
| 
| 
‚| 
| 
| 


Amiterdam, Der „Berliner Kofalanzeiger” laßt jid) aus 


Mosfan melden: 

Nleris Romanow, der frühere ruſſiſche Kronpriuz, iſt an Entbehrung 
oder Erkältung geſtorben, — nur wenige Tage, nachdem ſein Vater 
wegen Beteiligung an einer Verſchwörung hingerichtet worden war! 

Die übrigen Angehörigen der Familie jollen aber wohlbehalten ei. 


ae 


nektirungen oder Entſchädigungen im 


Etwa 100 Perſonen, die ebenfalls ver— 


— — 


u. 
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the Act of Oct. 6, 1917, on file 
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Barrifons ha ——— 


John P. Gibbons an die Spitze des 
Tickets geſtellt. 


Blocki Shyatzmeiſter?andidat. 


Countyrichterlandidat John E. 
Owens auserkoren. — Thompſon— 
Faktion lümmert ſich nicht um früher 
erlaſſene Anordnung. 


Nach etwa zweiwöchigen Verhand— 
lungen hatte die Harriſon-Hoyne— 
Dunne Faltirn der demotratijchen 
Partei jich heute Nachmittag ie: 
nigſtens aut die  bebeutenditen 
Bojten ihres Kountytidets ges 
‚einigt. Für jedes der in Betracht 
tommenden Wemter wurde eine 
ganze Heihe von »Standidaten in Vor- 
Iıhlag gebradt, gegen fajt jeden ein- 
|zelnen von ihnen erhob jıch aber aus 
diefem oder jenem Grunde lebhafter 
Widerſpruch, ſodaß man ihn ſchließ— 
lich fallen laſſen mußte. Auf ganz 
beſondere Schwierigkeiten ſtieß man 
bei der Auswahl des Sheriffskandi— 
daten. Verſchiedene Mitglieder des 
Ausſchuſſes hätten es gerne geſehen, 
wenn Michael Zimmer, der Vorſteher 
des Countyhoſpitals, dazu auserko— 
ren worden wäre, alle ihre Bemühun— 


gen, ihn zur Annahme der Kandida— 


tur zu veranlaſſen, ſchlugen aber fehl. 
Schließlich hat man ſich dann für 

Schn B. Gibbons von der 6. Ward, | 
|rüberes Mitglied der 
Speicherkommiſſion, entſchieden. 

Als Kandidaten für die Schatz— 
meiſternomination ſtellte man Fred 
W. Blocki von der 25. Ward auf, ein 
langjähriges Mitglied der Aſſeſſoren— 
behörde, während man für das Amt 
des Countyclerks Richard MeGrath 
von der 17. Ward auserkor. Die 
Nomination für das Countyrichter— 
amt fiel, wie mit Beſtimmtheit zu 
erwarken war, dem früheren Inhaber 
dieſes Amtes, John E. Owens, zu. 
Die übrigen Kandidaten werden nicht 
— heute Abend, vielleicht nicht vor 
morgen, ausgewählt ſein. 

Anerkennung verweigert. 
| Beträchtlice Aufregung hat es in 
politijhen Streifen erregt, daß die 
von Würgermeilter Shompfon fon 
t:ollirte aktion der republikaniſchen 
Partei gejiern und heute im Büro 
des Countyſchreibers Petitionen für 
Kandidaten einreichte, welche Mit— 
glieder der tepublifanifchen Partei⸗ 
leitung von Cook County werden 
möchten. Da die Beſtimmungen des 
Vorwahlengeſetzes über dieſe Aemter 
ziemlich ungenauer Natur ſind, ſo 
wandte man ſich im Frühjahr an 
den Generalanwalt des 
welcher entichied, daß die gegenmwär= 
Itigen Inhaber der Yemter, Stepubli- 
faner mie 








man 





latur unterbreiten Mie 
| heißt, 


Faltionen damit einverſtanden. 


ſolle. 


ſieht 
ſich 


der Thompſon-Faktion 
deshalb einen Verſuch, 
nicht erlaubte Mittel 
über die republikaniſche Parteileitung 
des County anzueignen. 
| Gerichte müſſen entſcheiden. 

Ob er erfolgreich ſein wird, läßt 


Staates, 


Demokraten, dieſe bis auf 
Weiteres behalten ſollten, und daß 
die vorliegenden Streitfragen 
zu Beginn nächſten Jahres der Legis— 
es 
erklärten jich feinerzeit a.le 
In 
Sie berichten, dat; der |dbem jeßigen unerwarteten Vorgehen 


roch 


ftaatlichen | jactt“ 


man | 
durch 
die Kontrolle 


| 


ſollen ſich gut fi zurzeit noch nicht fcgen, wie e3 die Pläne der Ver. Staaten für die Beteiligung 


| 


Beuten den Krieg aus! 


Weiteres über betrügerifche Lieferungs⸗ 


fontrafte, 


Die Kampier drüben, 


(Scliefert don der „Alfostirten Preffe* und den „United Vreß Alfoctations”.) 
Waſhington, D. E., 24. Juli. Betrug und große Profitjägerei find 
in vielen Nontraften für die Lieferung von Armecjchuhen, Hemden, Ga- 


majcen und jonjtigen Ansitattungsgenenitäanden und Materialien für die. ° 


Soldaten enthüllt werden; — als Gracbnik einer Unterfuhung burd 
Agenten des Armee Intelligenz: und Bundesjuitizamtes! So wird Heute 
mitgeteilt. 


Bei den Aueriöinen in Sranfreid. 


Waſhington, 24. Juli. An feinem heute iin Kriegsdeparteinent ein- 
nenangenen Bericht teilte Sencral Perihing mit, daß die amerikaniſchen 
nppen den jich jndlich vom Ture, zurüdzichenden dentihen Truppen 
radhdrängen. Amerifaniiche Truppen hatten aud einige Stellungen 
nördlich von der Marne erobert, hie es in dem Bericht des Weiteren. 
Waſhington, 24. Juli. Es wird weiter aus General Perjhings 
Sauptguartier gemeldet: 

Auf der Neims-Zcite des Vorjprunges wurde der Keind an einer 
Zehnmeilenfront Durhichnittlich um anderthalb Meilen weiter zuriidge: 
worfen, teroßdem der dichtbewaldete Karafter ımd die hohe Lage des Lan— 
des der Verteidigung balfeı 

Tie Denticgen geben fi alle Mühe, die einzige Bahnlinie, die fie 
fontrolliren, teitzuhalten, denn verlieren fie dieje, jo wären die 
im Borjprung gebliebenen deutihen Streitfräjte tatjädhlidy „eingc- 
und mindeſtens müßten ſie alles jchwerere Material zurücdlaffen. 
Waſhington, 24. Juli. Einer Londoner Kabeldepeſche der Reuter⸗ 
Agentur zufolge kämpften geſtern Amerikaner und Dentihe aufer- 
ordentlich heftig nordöſtlich von Chateau Thierry. Am Vormittag er 
ober?e der Feind Epieds und das Gehöft Trugny, eine Meile weiter 
ſüdlich, wieder zurück. Die Amerikaner machten darauf Gegenangriffe 
und drangen in Trugny ein. Sie ſchoben die Deutſchen zurück, die aber 
noch Epieds im Beſitz hielten, als dieſe Depeſche abgeſchickt wurde. 

Im Gelände zwiſchen Mont St. Pere und Charteves rückten die 
Franzoſen und Amcrikaner zwei Meilen weiter vor und eroberten 3wei · 
beteftigte Vauernhöfe. Die Amerifaner vollendeten jodann ihre Be 7 
jebung des Barbillon-Wäldchens. Hinter den deutihen Linien wurden 
mehrere Feuer gejichtet, und in manchen Fzällen zerjtörte der Feind ſelbſt 
feine Vorräte, während in anderen die Brände durch Gejd;ojfe der Alltir- 
ten verurfacht witeden. 


noch 


Armeeverluſtmeldung: 108. 


Waſhiugton, 24. Juli. Die heute gemeldete Armeeverluſtliſte ber 


ieilt ſich folgendermaßen: 


Im Kampf gefällen, 20. 

Wunden erlegen, 14. 

Krankheiten erlegen, 17. 

Tot durch Unfall oder ſonſtige 
Urſachen, 5. 


Tot durch Aeroplanunfall, 2. 
Schwerverwundet, 48. 
Vermißt, 1. 

Gefangen, 1. 

Zufammen, 108, 


Sifcherfchuner torpedirt! 
Kennebunk Port. Maine, 24. Juli. Viele Turgende Patrouilleboote, 
Tanchbootjäger ımd Privatfahrzeuge fuchten heute nad) 8 Mitgliedern ber 
Bemannung von Fiſcherſchuner „Robert und Nihard“, weldher von einem 
Yentichen Tauchbeot Vormittags 65 Meilen von Rap Porpoije verjenft 
wurde. 

Nach den letzten Nachrichten hat man aber jetzt ſämmtliche Mitglie- 
der von der Bemannung, darunter auch den Kapitän Robert Wharton, 
aufgegriffen. Die See war auch ruhig, und die einzige Gefahr, welche 
den Schiffbrüchigen drohte, war die durch Erſchöpfung. 

Das Kommando des erſten Flottendiſtrichtes gibt ſich alle Mñhe, 
das feindliche Tanchboot ausfindig zu machen, welches an der Küſte von 
Neuengland operirt. 


Wilſons Pläne für Rußlandhilfe. 


Waſhington, 24. Juli. Präſident Wilſon hat ſeine Verkündung über 
an der militäriſchen 


ſcheint, wird die Angelegenheit aber Hilfsexpedition nach Rußland fertiggeſtellt; die Veröffeutlichung wird 
in den Gerichten ihre Erledigung fin- erfolgen, ſobald die Antwort Japans auf die amerikaniſchen Vorfchlãge 


den. Countyſchreiber Sweitzer wei— 
gert ſich nämlich, die Petitionen als 
geſetzlich anzuerkennen und ſie zu be— 
glaubigen. Die Folge davon wird 


den Kandidaten ſich an die Gerichte 
wenden und um die Ti: leitung eines 
Mandamusverfahrens gegen ihn 


nachſuchen werden. 
ln 


Das Belier. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer 
| heute abend ıınd morgen; morgen nad): 
mittag fühler, morgen abend viel küh- 
fer. Yeichter bis mäßig ftarfer, verän: 
|derlicer Wind, morgen friicher Nord: 


weitwind. 

Stlinvis: 
morgen; im weltlichen 
morgen nadımittag Fühler, 
fübler. 

Wisconſfin Regenſchauer heule abend und 
morgen; di.bler morgen, im weltlichen Teil 
fbon heute abend, Morgen abend bier Tübler, 

Indiana ımd Nieder Michigan: Bewöllt vente 
| abend md morgen, wahriheintih Regeufchauer, 
Morgen Tübler, 
ESoımernuntergang, beute: 

Sonnenaufgang, moörgen: 
Mendanfgang: Hente Abend 8:39 


Tcemperaturstand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
sen amtlichen Angaben de3 Wetteranttes 
on aeftern Natmittaan vor 3 hr an: 


3 Uber Rahm 3 Ubr Viorgens....7 
3.50 Nachm .... Ubr Morgens... 
Uhr Nachm....» 6 br Morgens 5 
Uhr Nachın.. > Ihr Mornend.. 
Uhr Abends Uhr Morgens... 
Uhr Abende Ube Morgens... 7! 
Ude Abends 9 Uhr Moraensd ... 
9 Uhe Abends Uhr Borm 
Ubr Abende Uber Borm....... 
Uhr Mbends.....74 Mittans. ...*: 
2 Upe Mitternacht. v Nachın......® 
Uber Morgens....76 4 
2 Uhr! vrgend....76 


und 
Teil 
viel 


Regenſchauer heute Abend 
und nördlichen 
morgen abend 


8:17. 


5336. 





** 


000 Tonnen Gebalt. | voraus fichtlich fein, daß die betreffen» 
war der Dampfer | 


einnetroffen tit. 


Hungersnot und Kabinetskrife, 


Zürich, Schweiz, Juli. Das öſterreichiſche Kabinet, das kürzlich 
aus dem Amt ſchied, und an deſſen Spitze Dr. v. Seydler ſtand, wurde in 
einer kürzlichen Sitzung des öſterreichiſchen Unterhauſes gelegentlich einer 
Beſprechung über die Nahrungsmittellage ſcharf Fritifirt. Der. Abgeord- 
nete Pick ſagte, daß das weſtliche Böhmen ſeit Monaten weder Mehl noch 
Brot erhalten hätte, und daß daß ſich in Vilſen ſeit 14 Tagen überhaupt 
‘aft gar Feine Lebnsmittel befunden hätten. Ter Hunger hätte dort die 
Grdanernswertejten Folgen nad) fid) gezogen und über die Stadt mufte 
ser Velagerumgszuitand verhängt werden. Der Abgeordnete Eeliger er- 
tlärte, daiz während in Wien die Brotrationen um die Hälfte verringert 
worden wären, in einzelnen Bezirfen des deutichen Teils von Böhmen die 
Stationen vier- bis jehsmal Fleiner feien, und daß in mandjen Orten 
Rrot überhaupt mır fchnittenweife verabfolgt wirrde, Much der Nahruings- 
mittel-Miniiter Paul gab zu, dab die Yaqe gegenwärtig bedauernsmwert 
sei, und dal; er auch der Zunft mit nicht viel Soffmung entgegenfehen 
fönne, aber er verfuihe, das Schlimmste zu verbüten. 


Helfferih wird Mirbahs Nachfolger. 
London, 24. Juli. Eine Neuterdepeiche aus Amfterdbam befagte, dat 
der frühere dentiche Vizefanzler Dr. Helfferich zum Botichafter in Mos- 


tan als Nadjfolger des ermordeten Grafen Mirbad; ernannt worden fei. 
Zwei deutihe Gardebataillone werden ihn begleiten, um in Mosfan bie 


92 


Zu. 


| Botichaftswadhe zu übernehmen. 


Lejet die „Sonntagpoit“. 





® 


HT 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. - 


MT Laden am Donnerätag von 9:30 Morgens bis 6 


Uhr Abends ofen! EEE 
Habt Ihr Angenleiden? 


ch kann Euch bel: 
fen. Komant heute 


zu mir, 
fo mwohlfeil 


Brillen‘ $1 
Unterfuhung frei. 


Augen: 
Dr. 


Crown, Spezialift. 


Srüber 6 Jabre bei Wicheldt'3 und 2 Jahre 


bei Moeller Bros, , 


Berfäumt nicht dielen aroken Perkauf am Bonnerstan! | 


Unjer jährlicher 
in 2, : 
Zdd fA | 


Donnerstag wird ein Tag don bemerkenswerten Werten fein — 


— 
El ALL 


ein logiicher Zeitpunkt zur Nän- 


mung von Odd-Partien zu Preifen, die bedentend herabgejetst worden jind * um ſo anziehender für 
anſer kaufendes Publikum, als es Staple-Waaren ſind, die immer in Nachfrage ſind, was beſonders 


gegenwärtig der Fall iſt. 


Merzeriſirte Lisle Kinder— 
Strümpfe, doppelte Ferſen 
und Fußſpitzen, in ſchwarz, 
blau, lohfarbig und weiß, 
Größen 5 bis 9% — wert 


48c — Dda3 Paar Me 
er... C 
Feine baumwollene Socken 
für Männer, in einfachen 


Ina und jhönen Streis 


Die popnläriten Moden 


aus feinen 


Salſon, 


gemacht, in 


blümten Entwürfen; 
Moden zur Auswahl; 
Größen von 
einbegriffen; 
zu 7.00; 


allen, 


en, doppelte Sohlen, all— 
rößen, bejte 30c 

Werte, zu 

Damenftrümpfe, merzeri- 

firtes Lisfe und Scide, in 

rare und Farben, hohe 
pliced Ferien und Doppelte 


Werte 


bis 


ine gerippte weiße Baby 
Strümpfe, mit doppelten 
een und FZußfpisen — 
rößen bon 4 bi 6 — 


fpezicll da3 Paar 19e 
Kafhbare Anaben- Anzüge 


Das Ueberſchußlager eines Fabri- K 
fanten zu einer großen Preis— 
Konzeſſion. 
Dieſe Anzüge ſind gemacht aus 
Galatea, Madras, Poplin, Cham— 
bray und Percales, in einfachen 
weisen Streifen und Farben⸗-⸗Kom⸗— 
binationen, hübſch beſetzt, in den 
neueſten Modellen, Größen 
9%, bi 10-jährige, Werte bis zu 84.00 
in drei großen Partien: 


8125 8148 8185 
1.75 uud 2.00 Männerhemden, 


Dieſe Hemden ſind aus hochfeinen Madras, Percales 
und Pongees gemacht, geſtärkte oder weiche Manſchet— 
ten; ferner Sporthemden mit Halbärmeln und Ar— 
beitshemden aus hochfeinem Amoſkeag, ſchwarzem Sa— 
teen und Blue Bell Hemdenzeug, Größen 14 bis 17%, 
Eure Nustwahl von. allen zu ......:.ncciueeneen- 


1.00 Aealigee- Hemden für Männer, 691 


Negligee-Hemden für Männer und Knaben, aus guter Qualität Bercales 
und Bongee, doppelte weiche Manjcheiten, jowie Hemden mit anges 

näbten weichen Siragen und Sportbemden mit Halbärmeln, 69 
Größsen 14 bis 17, beite $1 Werte, zu 

Franzöſiſche Serge, 
weißer Grund, Yard 
breit, waichbare Cua= 
Iität, in bübjchen 
blauen, jdivarzen ı. 
zweifarbigen Plaids, 


wert 60c, die 39e 


Yard zu.... 


Gonriften = 3 
— — 


für 
ben, 


2 


Stüd 
zu. 


Sud: Handtücher, 
Gröpgen für einzelne | 


Yaslin, Yard breit, 
weiche gebleichteBeitz | 
tuß-Lualität, volle | 
Stüde und perfett 
ivert 30c — fpeziell | 


die Yard 223 | 
J 20 


Bette⸗ Decken, weiße 
Marſeilles, geſäumte 
ungeſtärkte Oualität, 
extra groß für dop— | 
pelte Betten, ivert | 


u r..81.89 | 


Gäſte, 
— nen 
quard 


ı Nur 


chuhen 
9 für Männer, Damen 


und Kinder, aus be— 
ſten Palm Beach Tuch 
mit weißen Gummi— 
fohlen und Abjäßen, |! 
beieit mit weißen: od. |tır 


Damen, 


allen Größen, $2 big | Paar ipeziell 
53 Werte, 
das Paar 


Weihe Top Schuhe für Damen 
und eriwadlene Mädden 


aus feiner Lualität Patent Kidjkin, weisen Nid oder 
Tuch⸗Oberieil, in Schnür⸗ und Knöpfmoden, 1 

in Größen von 2 bis 7, $3.00 bis $4.00 1.89 
Werte, da3 Paar zu | 


. * | Narren baden,“ äußerte er gereigt. ſprach, daß er bei deſſen 
E BOYoc A |„Ebenfogut mürbe ich Sie, mein jun | wegen augenblidlicher Verhinderung | fein einer erſchlaffenden Schwärmerei 
— — Er fühlte mit tiefer 
des Sturzes vom Montblanc 
über einen Hemdenknopf zu ärgern 


iger Herr, mit dem Schah von Per=| 
ſien verwechfeln oder Apollo mit! 
Fißliputzli. Hier ſtand er, als ich 
anlangte, hier an dieſer Stelle.“ 

„Er?“ wiederholte der Verblüffte. 
„Es war kein Mann, Herr Doktor, 
es war eine Dame.“ 

„Wer war eine Dame?“ 

„Die Sie hier ſtehen ſahen und 
welche nachmittags gleichzeitig mit 


Roman von Auguſt Becker. 


(1. Fortfegung.) 

„Sp mag er bronzefarbig ange) 
fteichen fein,” verfeßte der Gajt etwas 
ungebuldig, indem er feinem Notiz- 
Suche den Etift entzog, um auf bie) 
NRücfeite der MWeinfarte einige 
Stride zu werfen. „ch meine den 
Randelaber im Foyer — hier in die- 


: „Mit weichem diden Herrn?“ | 
ſer Fotm! * = | 


.  „Demfelben, der no im Selon| 
Der Kellner warf einen Blid auf jap, da Sie felbft anlangten, Herr | 


bie Zeihnung — eine Figur von gTO- | Hoftor.“ | 
Ber Aehnlichteit mit einer nad neue) Mun Konnte er ich des Hleinen! 
ftem Gejhmade gefleideten Dame. | yiden Herrn mit der großen ©laße | 
Dann fhüttelte er den Kopf und be⸗ wohl entſinnen, glaubte ſogar nach 
teuerte mit verblüffter Miene: flüchtigem Erinnern, daß ihm der? 
Wir haben ſolchen Kandelaber jelbe etwas betannt vorgekommen 
nicht im ganzen Hauſe. ſei, daß er ihn mindeſſens ſchon ein⸗ 
„Run denn,“ ſagte der Fremde, mal früher geſehen haben müſſe. 
mit einiger Ungeduld ſich erhebend, Doch erſchien ihm das jetzt minder 
„ib habe ihn bei meiner Ankunft | wichtig. 
doch deutlich genug geſehen.“ Aber die Dame?“ fragte er, „wer 
Damit trat er raſch in den Foyer iſt die Dame?“ 
hinaus und ſah ſich auf dem glatten 
Parkett um Hier aber fand ſich in Gäſten in Anſpruch genommen war, 
ber Tat kein Kandelaber; dagegen die inzwiſchen angelangt in den 


Aleliderrechens, das jedoch durchaus zu lange verweilt und zog ſich mit 
ſicht mit einem Kandelaber zu ver⸗ einer Entſchuldigung zurück, als jetzt 

ſeln war, obwohl der Kellner der Oberkellner, ein Herr mit hell— 
dieſe Moglichteit in Betracht zog, blondem Haar und Badenbart, ein- | 
worüber der Gaſt in etwas ärgerüche nehmendem Weſen und ruhig vor— 
Stimmung. geriet. nehmer Haltung, hinzutrat und mit 
- „Um ba Aehnlichteiten herauszu= einer Verbeugung den Yremben be- 
finden, müßte man die Augen eines |grüßte, indem er fein Bedauern aus- 


7.00 waſchbare Kleider, 2.65 


Voiles, 
Ginghams, Linene und Lawns 
ſchlichten Farben, 
Karrirungen, Streifen und ge— 
über 25 


R 


ſtarken baumwoll. Worſteds 
und waſchbar. weißen, Palm 
Beach, Khakin. grauen Stof- 
fen, für 5= bis 17=jährige, zu | 
Knaben: Binien 
Percales, einfache weile oder | 
gejtreifte, Eport= 
läre tragen, Größen für 6=! 
b13 17sjährıge, zu 
Badeanzüge f. Kna— 
Navpblau, befetst mit 


Weis, Größen 25— 
34, S5c Werte, das |f 


Handtücher nıtt jchö= 
farbigen 


wert 121%c, 


a 


ınd Gzxfords Tennis Oxlords für 
3Hiffes und Binder 


gemacht aus mwerhen Did, 
mit jtarfen Gummilohlen 
allen Größen — 
braunent StideXeder, in | Merte, anı Donnerstag da: 


390 


Barfuß-Sandalen 


dem älteren diden Herrn anlam.” | 


IN 


Bofement 


Waſſergläſer — klares ge— 
ſchliffenes Glas, in Colonial 
Faſſon, Donnerstag 
6 Stück für 


* 
J 


der 


Fertig gemiſchte Farbe, ga— 
rantirt zufriedenſtellend 


wert $2.00, Die 81 69 
0 


Gallone zu... 
Fußboden-Firniß, in heller 
Farbe, beſte 52.00 Qualität, 
die Gallone 


alle 


16 bis 41 Sind 
aufwärts 
Auswahl von 


Teppich-Beſen, 
Qualität Beſenſtroh, 
genäht, wert 81, 


4oifach 


10-Quart Waſſereimer aus J 
ſtarkem Blech gemacht, die 


35c Qualität, das 19e 


Sri zu .. 

Markt-Körbe mit Deseln — 
grose Sorte — mit Doppel: 
tem Griff — Wert 40 — 
das Stüd 


naben-Knickerbockers, aus) 


Auswahl 


aus gutem 
$1.00 
Werte 


oder regqitz | 


| Overalls 


für Sina» 
fein geripptes | 


ben, einfacher blauer 
und blau md weil; 
ı gejtreifter Denim — 
: ürt 5- bis 16-jäh— 
ſpeziell rige Knaben, 


50c 


J des: 
Sofort naY ihrer Ankunft lie ſich 


Parlet t hinzufchreiten. 


190 


| ders. 


2 eigenen Ankunft, Herr Doltor, vers 


aus beiter F 


A Marms:tife 
Ran die Scheibe. 
4 waren ſchon etwas zerfloſſen. 
590 Sterben heißen und war wohl eben— 
I ſo bedeutungslos, 
J hingekritzelt war. 


Bund äußerte 
| dem Oberfellner 
| Ione, als ob ihm alles andere feine 
J beſondere 
J vermöge: 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 24. Juli 1918. 


ſchöpfte er doch aus dem vertrauen⸗ 
erweckenden Aeußern des Herrn Dok⸗ 
tors, ſowie aus der Teilnahme, die 
immerhin aus Erwägungen verſchie— 


größerer Mitteilſamkeit. 
Und ſo erfuhr jener noch Folgen— 


eh Natur Gründe genug zu etmas 


die junge Dame das Wdrekbud 


geben, verfah ein Villet mit der Auf- 


fchrift und warf dasfelbe eigenhändig 
in den Schalte: de3 Hoteld. Hierauf 
nahm fie no am Gchluffe der 
Table d’hote teil, um fih dann auf 
ihr Zimmer zurüdzuziehen, das fie 
unabhängia von ihrem Begleiter be= 
jtelt hatte. Während. nun der Tabl: 
bäuptige Herr im Heinen Saal für 
fich allein fpeifte, fam fie wieder in 
den Foyer herunter, verweilte beſon— 
ders in der oberen Fenſterniſche oder 


ging auf und nieder, verharrte wohl 


auch längere Weile auf derſelben 
Stelle, um wieder ruhelos über das 
Kurz, ihr 
Weſen verriet Ungeduld, als erwarte 
ſie jemand. 
„Kam ſie mit dem Stettiner Nach— 
ET warf hier: der Fremde 
bin. 
„Wohl möglich,” lautete die Ant» 
mort. ; 
„Und nun ift fie weg?" erfundigte 
Ifich jene, im Tone leichten Geplau= 
„Allerdings. leid! nach Nhrer 
Ianate fie nad) einem Wagen. ch 
ferbft mwinite einem Drojchtenführe:, 
fte fiieg ein und fuhr meq.” 
„Mit dem alten Herrn?“ 
„Nein. Der fpazierte zu Fuß 
unter den Linden in die Stabt hin- 


Bein.“ 


Jetzt erkundigte ſich der Fremde 
näher nach dem Fenſter, wo ſie ver— 
weilt, und da man nicht anſtand, 
ihm dasſelbe zu bezeichnen, begab er 
ſich in die Niſche, in welcher indes 


nichts Beſonderes zu bemerken war, 
J als daß im Fenſterhauch der einen 
J Scheibe ein mit der Fingerſpitze ge— 


ſchriebenes Wort ſiſand. Wegen der 


draußen herrſchenden Dunkelheit ver— 


nicherbockers, Bluſen 


nahm er einen Leuchter von dem 


mochte er es nicht gut zu leſen; fo 


Marmortiſchhen und hielt ihn nahe 
Aber die Buchſtaben 
Es 
konnte Streber, Streben aber auch 


| als es gedankenlos 


Der Fremde fing an fich feiner 
Steugierde zu jchämen, fuchte jeinen 


Pla im Kleinen Saale wieder auf 


| beim Borüberfommen 
gegenüber in einem 
Teilnahme einzuflößen 


„Sa dachte in der Tat, es fei ein 


| Standelaber.“ 


2 


J 
Wenn der Horrtellner, der eigent⸗ 
J liche Geſchäftsführer des Hotels, in 
J ſeiner delikaten Weiſe auch nicht tat, 
J als gebe er ſich beſonderen Gedanken noch nicht von der See zurück ſei, da 
BA über die Erkundigungen des Gaſtes er ſeines Wiſſens ſchon vor einigen 
Johin, jo war er doch der Ueberzeugung, Tagen Misdrow verlaſſen habe, — 
daß, tech der anſcheinenden Flüchtig- bejahte dies der Mann mit der Er— 
keit jener Nachfragen, denſelben ein gänzung, daß man daheim nur kurze 
tieferes Intereſſe zugrunde liegen Raſt gehalten, um mit der Anhalter 


Kleider = Brile, 40 
3oll breit, eingetvgs 
bene Streifen, hart # 
fintibed Sheer Cuas , 
lität, nur in weißem 
Untergrund — wert 


7 Ade, Yard oe 
ise| „. 168 


Anaben, 


in | 


weiche weiße 


Jac⸗ 
- Mandern, — 


ı- Mi 
v8 


für Damen, Sinaben 
und Kinder — 

aus lobfarbigem Salöleder, 
2 Schnallen, Strap = Mo: 
den, Größen für Slinder 
s1,, Größen für Damen 5, 


Werte Dis zu 1 09 
° 


2 


22.00, Baar 
2 
J 


Jmüſſe. 


ſens, zugeknöpfter und ablehnender noch 


gefunden haben. 


Der Fremde ſchien hieran nicht zu 
zweifeln, ließ ſich das Adreßbuch 
geben und einen Lohndiener zur Be— 
forgung einiger Billets beſtellen, be— 
ſchrieb noch einige Viſitenkarten, die 
er m Kuverts und Adreſſe oerſeh, 
übergab ſie dem Lohndiener und ver— 
langle nach einem Wagen, indem er 
ſein Blas voll nds austrank, den 
Handſchuh über die Linke ſtülpte, den 
Hut aufſetzte uad das Hotel mit den 
Worter verließ: 

„Um neun Ühr bin ich ſicher wieder 
da, — wenn jemand nach mir fragen 
ſollte!“ 

Draußen winkten, riefen, pfiffen 
unerdes Hausknecht und Portier 
eine Droſchke herbei, die den Frem— 
den aufnahm. Raſch brachte ſie ihn 
durch das Brandenburger Tor, den 
Saum be3 Xiergartend entlang in 
eine jener Schönen ftillen Straßen, ' te 
bon den Mohrfigen einer beneiden»- 
werten Gefeluhertstlaffe gebildet 
werden, Endlich hielt das Fuhrwert 
bor einem villenartigen Gebäude, 
das, durch ein Vorgärtchen von den 
Nahbarhäwfern getrennt, fi als 
das Heim des verehrten Mannes er= 
wies, dem der junge Gelehrte zus 
näcdhft feine Aufmartung zu machen 
münfcgte. 

Der Geheimrat hatte fehon feit 
Sabhren feine atademifche Lehrtätig- 
feit, doch richt fein Wirken für die 
Miffenfa,aft au’gegeben, wenn aud) 
fein Name meift hinter feinen Lei: 
fiungen zurüdtrat. Bis in fein 
Alter hatte er fih den Enthufiasmus 
des Gelehrten aewayrt. Die ehrliche 
jelbitlofe Singade an die Sadıe, an 
die Forichung felbft, die neidlofe An 
erfennung freinden Beroienftes bei 
oft grillenhafter Verfennung und 
Verleranung des eigenen, die Un 
eigennütrgfeit und Dpferfreubigteit, 
mit der er jtet3 bereit war, Durch 
Kat und Tat miffenfchaftliche Be: 
ftrebungen ı ı» Unternehmungen zu 
fördern: hatte dm alten Herrn die 
Verehrung mriter reife gewonnen, 
und bei vieler feiner früheren Schü- 
ler gab fi) e. e Anhänglichkeit fund, 
die alänzenderen Namen oft verjagt 
bleibt. 

Mit folgen Gefinnungen mar 
denn auh Dr. Herbig gelommen. 
Aus dem Bedürfniß, fi) einmal mie: 
der feinem hochveredrten, unvergeß- 
lichen afademifchen Lehrer vorzuftel- 
len= war zumeift ein furzer Aufert- 
halt in der Hauptflabt herboraegans 
gen, Doch gewährten jeht, als .ı vor 


+ 
— — — — —— — — — — — 


u 


| 
| 
| 


dem gejsymadvollen Haufe ausitieg, ! 


beffen unerleuchtete Fenſter wenig 
Hoffnuna auf Erfüllung feines Wun- 
ſches. Vorſorglich hieß er Den 
Droſchkenkutſcher warten und begab 
ſich zu vorläufiger Anfrage in das 
Haus, das, von einem abblühenden 
reichen Roſenflor umhegt, etwas von 
der Straßenlinie zurückſtand. Schon 


unterm Eingang ſließ er auf einen ſchwarze Sammtkleid mit der langen 
Mann, den Hausmeiſter oder Gärt- Schleppe ſchien faſt 3 


ner, der ihm auch ſofort bedeutete, 
daß die Herrſchaften leider verreiſt 
ſeien. 

Als hierauf der Fremde verwun— 
dert fragte, ob der Herr Geheimrat 


Bloße Neugierde oder gar Bahn weiter — an den Rhein — zu 
—* | frivole Späderei würden ihn mohl, | reifen. 
A| bei aller Verbindlichkeit feines We= | einige in engeren Kreifen peradrebete, | 


Der Herr Geheimrat welle 


aufeinanderfolgende willen: 
Ihaftliche Konferenzen nicht verfän- 


Indeß ſaß der (Fremde, ein junger |mcir; die gnädige Frau aber gedente 


| 


! 


} 
I 
| 


| 
| 
| 


Im Ruheſtand. 
Slizze von Euma Haushoſer⸗Mert. 


„. . . Wenn unſer verehrier Herr 
Direktor auch heute in den wohlver— 
dienten Ruheſtand tritt, ſo bleibt 
doch ſein Name engverknüpft mit der 
Geſellſchaft, denn er ſelbſt hat ſich 
ein unverwüſtliches Denkmal in de— 
ren Annalen geſetzt, durch ſeine 
ſchöpferiſche Tatkraft, ddurch ſeine 
unermüdliche Arbeitsfreude, die un— 
ſere Geſellſchaft zu der glänzenden 
Höhe emporgehoben haben, auf der 
ſie heute ſteht! So wollen wir dem 
aus unſerer Mitte Scheidenden ein 
herzliches Hoch ausbringen, in das 
Sie mohl alle mit Begeifterung eins 
ftimmen werden! Herr Geheimer 
Kemmerzienrat Emil Karnelli, uns 
fer verehrter Chef, lebe hoch, Hoch, 
hoch!“ 

Die Gläſer mit dem 
Heidſieck klangen aneinander; 
Stimmung war glänzend. Die 
ehrenden volltönenden Worte, die 
man an den Gefeierten hinredete, ka— 
men ja aus freudig bewegtem Her— 
zen. Man lobt ſo gerne beim Ab— 
ſchied. Alle Anweſenden waren froh, 


die 


daß er ging; der zweite Direktor, 
es 


der nun an feine Stelle trat und 
alle die anderen, die um eine Stufe 
höher rüdten. 


Emil Karnelli genoß mit Behas 
gen die Schmeicheleien, die ihm ge= 
fagt wurden: er fühlte jich gehoben 
dur) den Titel: „Geheimer Kom: 
merzienrat“, der ihm am heutigen 
Tage verliehen worden, durch den 
neuen Orden, der an feinem Frad 
funfelte. Gein volle rofiges Ge: 
fit, fein fahler rofiger Schädel 
glänzten vergnügt; er fah fo mohlae- 
nährt, fo felbitzufrieden, fo falten= 
los auß, daß er troß bed meihen 
Barts und der meißen Haupthaare, 
die in einem fpärlichen Sränzlein 
über dem fetten Naden lagen, fürm- 
lich einen blühenden Eindrud made. 
Sn gut memorirter Rede dantte er 
für die liebenswürdigen Worte, die 
an ihn gerichtet worden waren, ftieß 
lächelnd mit den Herren an, die fid) 
an feinen Stuhl herandränaten und 
Ihüttelten die ihm mit alüdmwiün« 
Ihenden Gemurmel entgegengeftred> 
ten Hänbe. 

Man Schwamm nad) dem au 
Eſſen und den herrlichen Wein 
Heiterkeit und Qebenäluft. 

Nur die Frau des Haufes an ber 
Spibe der Tafel fah etwas müde 
aus. Neben dem rundlichen, rofigen 
Gatten mit dem Schmerbäudlein, 
dem breiten Sinn und ben furzen 
fleifehigen Fingern, wirkten ihre fei= 
nen, blajfen Züge, ihre fchmalen, 
blaffen Hände wie durchgeiftigt. Die 
Perlenſchnur umfchlang einen no 
mädchenhaft fchlanten Hals und das 


en ın 


u ſchwer für 
ihre zarten Schultern. 

Ein Herr im Frack, der ſchon eine 
Weile nervös vor ſich hingebrütet 
hatte, ſchoß nun aufgeregt in die 
Höhe und ſchrie mit lauter Stimme 
über die Feſttafel hin: 

„Verehrte Anweſende! Wir wollen 
in dieſer Stunde auch ihrer geden— 
ken, die ſeit langen Jahren an der 
Seite unſeres verehrten Herrn Di— 
rettors geſtanden hat, ſeiner liebens— 
würdigen Gemahlin, die fein Leben 


mit ihm teilte, die Hand in Hand 


init iyin ging in treuer Gemeinfdhaft.“ 
Die Frau de Haufes hatte ver- 
lesen die Mugen gefentt, ala fie merk: 


—— ſch 


renrauch der ihr unleidlich war, in. 


mer in der Wohnung dulden mußie. 
Sie ging ſchweigend in das Neben— 
zimmer und machte das Fenſter auf. 
Aber es dauerte nicht lange, jo hörte 
ſie die zornige Stimme ihres Man— 
ned: „Das bitt ich mir aus, daß nicht 


immer die fyenfter aufgeriffen mer=, 


den! Bei dDiefer Kahreszeit! E3 zieht!” 
Er hatte einen Kater und während 
er fonst fol übliche Laune an feinen 
Untergebenen auscelaffen hatte, Tud- 
te er nun zu Haufe nach einer Ab— 

lentung. 
der Frühftüdstifch 


„Warum ift 


nicht abgedeckt?“ ſchrie er das * 


benmädchen an. 

„Gnädiger Herr, ich habe erſt in 
den Schlafzimmern aufgeräumt, meil 
der gnädige Herr noch hier jaßen. 
Ich kann doch nicht — — —“ 
Ich verbitte mir dieſen ſchnippi— 
en Ton, merken Sie ſich das!“ 
uhr auf. 

Das Stubenmädchen, das von 
Irenens ſanfter Art verwöhnt war, 
hatte zu Mittag verweinte Augen. 

Ich finde es ſchrecklich, daß du 
dich nun in die Haushaltungsange— 
legenheiten einmengſt,“ ſagte Irene, 
ſobald ſie allein waren. 

„Das ſcheint ſehr notwendig. Es 
lt offenbar an Zucht und Dis— 
ziplin.“ 

„Bisher iſt auch alles ordentlich 
gegangen — — ohne dich.“ 

Nach einem ärgerlichen Schweigen 
frug er: „Was tuſt du heute Nach— 
mittag?“ 

„Ih fahre fpazieren.” 

„But, fahren wir fpazieren.” 

rend fchälte mit einer Falte auf 
der Stirne ihre Birne. Bisher war 
es ihre Freude geweſen, auch an den 
Wintertagen vor die Stadt hinaus— 
zukommen, ein Stück Natur zu ſehen, 
im Wald eine Stunde herumzukchlen— 
dern und den freien Himmel zu 
ſehen. Nun fuhr man im geſchloſſe— 
nen Wagen durch die Straßen und 


„Komm du zu mir, fe 
flüfterte fie. Leim Fortgehen. Aber 
ed war gar micht leicht, fich allein 
mwegzuftehlen. Der Mann im Ruhe: 
ftand Tangmweilte fi. Er, der nie 
Zeit gehabt hatte, wußte nun nicht, 
was er mit. feiner Zeit anfangen 
follte. Aus Langeweile fommandirte 


jer die Dienftmädchen und hatte es 


nad) furzer Zeit fertig gebracht, baf 
bie Köchin und die Jungfer, die feit 
Jahren im Haufe waren, fündigten. 
E3 gab natürlich Reibereien zwifchen 
ihm und feiner Frau, die fich feine 
Einmifhung nit gefallen Iaffen 
wollte, und doc ärgerte er fich, wenn 
fie nicht zu Haufe war, Vorträge bes 
fuchte oder in mohltätigen Vereinen 
befchäftigt war. 

„Das haft du denn heute wieder 
bor?” brummte er ungshalten, fo- 
bald fie ohne ihn ausaing. 

„Aber, Emil! Fünfundzwanzig 
Sabre Haft du nicht gefragt, mie ich 
meine Tage ausfülle!” rief $rene 
empört über bie Bevormundung, die 
fie nun, al3 alte Frau, ertragen 
follte. „Du Haft es nie der Mühe 
wert gefunden, dic unr meine n- 
tereffen zu kümmern. ch habe mich 
nie beflagt, nie mehr von dir ae- 
fordert, als du mir gabjt. Aber nun 
verlange aud nicht, daß ich plößlich 
mein Leben umfrempeln und aufge- 
ben joll, was bisher jein Anhalt ge- 
mefen ift!“ 

„zrüher hatte ich nicht Zeit! Das 
weißt du recht gut, aber jet haft 
du dich nach mir zu richten; das tft 
doch ſelbſtverſtändlich!“ 

* * * 

So fam’3, daß eines Tages die 
Bekannten fih den Kopf zerbrachen, 
warum biefe Ehe, die fo lange frieb- 
lih und glüdlich geiwefen ivar, plöß- 
lich in die Brüche ging, wenn eine 
rau mit grauen Haaren ben unbe= 
areiflihen Einfall haben könnte, fic 
bon ihrem Manne zu trennen, mit 
dem fie jhon ewig lang die filberne 


machte Konverfation.. m Grunde! Hochzeit gefeiert hatte. Aa früher, 
hatten fich die Gatten ja nichts zu| da hätte fie mohl Urfache gehabt! Er 
fagen. Ihre Anfichten gingen in al=| dar ein Schlimmer — — — aber 
len Dingen auseinander. Sie hatte] jeßt! Das mar doch ganz überfpannt 


ten | 


wi 


Mitleid mit den Armen, den Not— 
leidenden; für ihn war alles, was 
nicht Geld hatte, — Kanaille. Sie 
hörte Vorträge von Naumann und 
lad feine Schriften; er mar ftodfon: 
fervativ. Sie ging gerne in Haffifche 
Stüde, er nur in Operetten. Du3 


ı Gefpräch erlahmte bald — — — e3 


fhien fo nußlos zu ftreiten. 

Sn den dunklen FFrauenaugen war 
eder ein Wusbrud qualpoller 
Angit, als Irene heimlehrend ihr ei- 
genes Zimmer betrat. Hier war ihre 
Melt, ihre Bücher, ihr Flügel. Seit 
ihre Tochter verheiratet mar, Iebte 
fie faft nur in diefem ftillen Be: 
reih. Zu der Mufit hatte fie fich 
geflüchtet al3 ganz junge rau mit 
einem mehen Herzen voll Sehnfucht 
und Enttäufhung. Was wußte ihr 
Mann von ihr? Nah den Momen: 
ten verliebter Zärtlichkeit fiimmerte 
er fich nicht mehr um fie. Sein Tag 
mar ausgefüllt; feine Gedanten fuch- 
ten niemals nad ihr. Was frug er 
nad) ihrem imnerften Wejen, nad 
ihrer Seele? 

Aud) als fie dann das Kind hatte, 
| ivar fie viel allein. Yyajt jeden Abend 
|Taß fie hier und las. Zur Mufit 
| hatte fie fich geflüchtet ein paar 
ı sahre fpäter, al3 die „guten Yyreun- 
| dinnen” ihr erzählten: „Dein Mann 

treidt ji) auf allen Rebouten herum; 
man fieht ihn mit der und jener. Er 
tft Dir treulos. Das darfft Du Dir 


| te, daß fie nun einen Toaft über fi! nicht bieten lafjen.“ 


1 Gelehrter, der auf einer Reife ins wegen einiger Angegriffenheit infolge 
a Ausland begriffen von Königsberg der Seebäder ur ſchönen Herbſtzeit 


ſchen Küſle zur See gemacht hatte, luſt in Ruhe zu genießen. 
4 nachdenklich be feinem Glafe. Im der | vergehe heuer der fchöne Herbitrofen- 
4 Eingenommenheit bon einer flüchti- 
| gen, doc tief nachwirfenden Begeg: | 
djnung an der See, nur mit halbem 
4 Uugenmerk für anderes, hatte er hier 
4 im ober eine junge Fremde für eine 


fam und die Yyahrt bis zur pommer= inoch mitteldeutiche Wald» und Berg: | 


I 


Und jo 


nr 
vs 


|flor daheim ungenofjen, 
Mann falt ilagenb Hinzu. 

indes gab der Fremde feine Karte 
ab, Spray fein Bedauern aus, bie 
Herrfaften nicht getroffen zu haben, 


ſetzte 


ergehen laſſen müſſe. Bei dieſen 
Worten hob ſie unwillkürlich die Li— 
der und ſchaute mit einem halb 
ſpöttiſchen, halb wehmütigen Lächeln 


Wenn ſie ihn leidenſchaftlich geliebt 
hätte, dann wäre ſie wohl damals 
mit ihrem Kind fort aus ſeinem 


Hauſe. Weil ſie gleichgültig gewor— 


auf den Sprecher, den ihr’ Blid fo| den war, fand fie die Refignation, 


berwirrte, daß er faft fteden geblie: | 


ben wäre. 


Aber er half jich über die Baufe 
durch ein Räufpern hinweg und fagte 


zu bleiben. Sie lebte in feinem Haufe 
ihr eigenes Leben und für ihr zartes 
feines Empfinden fdien es wie Be- 
freiung, daß fie feine brutale Zärt- 


J nahmsweiſe 


JKarhatide oder gar für einen Kande— 
al . 
4, laber angefehen und dann an bie 
| Möglichkeit 


geglaubt, in die 


ihr 


J ſchöne Frau vom Dftfeeftrande mie: | 
| derzufinden, zu der alle feine Em- 
M pfindungen zurüdtehrten, 
2 ihn doch der Ymed feiner Reije an 
d einen anderen, entgegengefegten Poi 
J wies. 


während 


Da das wirkliche Leben nur aus— 
unſeren 


nur romanhafte Zufälle zu Hilfe 


Auskufnt 


nicht zur Stelle geweſen. 

„Und wer iſt die Dame?“ 

„Bitte, einen Augenblick Geduld, 
will gleich nachſehen,“ antwortete der 


Oberkellner willfährig und verbind-— 


lich, worauf ſein blondes Haupt in 
der Portierſtube verſchwand, um 
gleich darauf wieder aufzutaugen. 
„Bedaure ſehr,“ ſprach er in ſeiner 


gelaſſenen und milden Weiſe, „weder 


die Dame noch der Herr haben ſich 
bis jetzt eingeſchrieben.“ 


„tt fie mod) jung?” erfunbigte 


fih der Fremde jegt, gleihfam nur 


beiläufio. 


„Eine noch junge und fehr hübfrhe | 


Dame.“ 
„Hochgewachſen?“ 
m 14 
no ja: 
„Blond ?” 
„Doch nicht.” 
„SH meine 


dunftelblond,“ er— 


miberte der Oberfellner noch immer | 


mit einiger Zurüdhaltung, indem er 


den Nachdruck auf „dunkel“ legte. Er 


Ir, . sog. u . hu * * ey | 
| hatte eine fehr disfrete Art, fi aus: | mwärmjter DVereyrer möchte ich -dem | 
Der Kellner, der noch bon .anderen | zudrüden und fpradh mild und ruhig. | alten ‚liebenswürbigen Herrn meine | 


„st fie die Ichhter des älteren 
Herrn .. . oder,” fügte der Fremde 


udte, „feine Gemahlin?” 
„Richt wohl. 
Ichienen feine jo vertraute.” 
„Und woher fam das Paar?“ 
„Bedaure, nicht dienen zu fünnen. 
Beide fuhren gleichzeitig mit anderen 
Tremben por,“ berichtete der Ober: 
felner noch ausmweidhend, Indes 


tommt, erfchien ihm bei nüchternem 


greifliche Schwäche. Das Bewußt— 


drückte ihn. 
Verſtimmung, daß er die Freude an 
der geſtellten Aufgabe einbüßte, ſelbſt 
den Anlaß zu kurzem Verweilen in 
der Hauptſtadt aus den Augen ver— 


lor. Indem er ſo keineswegs erfreu⸗ das Zeug zu einem zweiten Cäſ 
licher Gedankenfolge nachhing, ſank ober die Zeit nicht mehr! 
auch fein ‚Körper jchlaff in fi zu: 


fammen. 
„Die Einfomteit 


in den Hüften 

Oberfellner!“ 
„Was fteht zu Befehl, Herr Dof- 

tor?“ — 

| „WBilfen Sie zufällig, wo jet Ge- 

ı heimrat von Betting .... oder kennen 

| Sie überhaupt den Mann?“ 

„Den Na:ıen nach jehr!” Tautete 
‚die Antwort in einem Tone, der hin- 
zuzufügen ſchien: mir willen doc 
auch unsere bedeutenden Männer zu 
ſchätzen! 
„Als 


aufrichtete: 


dankbarer Schüler 


Aufwartung machen. Es iſt wohl 


| 


e.. ; E — | etwas *!pät, fich anzumelden,“ fügte 
fand in einer Ede das Geftell eines | Sälen umberfaßen, hatte jich jchon | hinzu, als der andere die Achjeln er, die Uhr ziehend, hinzu, 


„Du 


i if beute wohl Empfangsabend. Frü- 
Die Beziehungen | her wohnte er Kronenftraße.“ | 


| „Der 


Herr Geneimrat bemohnt 
jebt fein eigenes Haug — am Tier- 
garten,“ bemerkte der Oberfeliner, in- 
dem er ſich nach dem Adreßbuch um— 
ſah. „Indeß, ob er ſchon aus der 
Sommerfrifhe zurüd fein wird?!" 


- 


und! 


| 


£ 4 | nm . .. - . 
it tut mir nicht, Flei für Aſthma-⸗Leidende. 
gut!” ſprach er für ſich, worauf er Ein⸗ nenne häustide Behandlung, die Aeder- 
| mit einemmal den Kopf hob und ic) | 
„Herr 


nicht gut unterſcheiden ließ, die aber 
Hoffnungen 


fuhr weiter. 
Betracht jene Illuſion als eine unbe⸗ 





ı Sranfheit alteingewurzelt ilt oder ſich neu eut— 
wickelt bat, ch fie ſich als Heufieber oder chro— 


| tie alt Ihr ſeid oder, was Eure Beſchäftigung 
diſt, wenn Ihrä von Aſthma geplagt ſeid. ſollte 





I 


udn begab fi — mit einem Blid 


über die Gartenplanten und im VBors | 


überfommen eine iiberhängende Role 


pflüdend, von welcher der Gärtner | 


berficherte, daß e3 eine jelbitgezogene, | 
befonders ſchöne und nad) der gnädi— 
gen Frau genannte Varietät jei — 
nch dem Wagen zurüd. Er ſteckte 
die Aofe, deren Farbe jich bei Nacht 


eigentümlich duftete und fich mweid), 
feucht anfühlte, ind Anopfloh und | 


(Fortfebung folgt.) 
—— —— | 

— Mei fih Xemand während | 
noch 





vermag, der mit ſchwarzem Faden 
eingenäht iſt — bei Gott, der hat 


ur 


= pn ze 


mann ohne Störunnen und Zeitverfuft 
schraudien Tan. 
Wir haben eine neue Metysde, die Aſthma 
heilt, und wir wiinige:. vaß Ihr fie auf m: 
fere Noften verfuht. Gans glei, ob Gure 


nifches Ylfthma zeigt, Ihr folltet wenen einer 
ſfreien Probe unſerer, Methode ſchreiben. Gau4 
gleich in welchem Klima Ihr lebt; ganz gleich 





unfere Metbode Euch fchnell peilen. 
Wir wünſchen beſonders, ſie an ſolche 


ſcheinend heffnungsleſe Fälle au ſenden, in 


| denen alle Mrten bon Einetmmmgsapparatcır, | 


Douchen, Opiumprävparaten, Dämpfen, Patent 
Smoltes“ uſw. verſagt hahen. Bir wünſchen 
einem Jeder anf unſere eigenen Koſten zu be— 


weifen, dak diefe neine Meſhode beitimmt ift. | Betrieb ſtockte. 


allem müblunten Mmen, allem Keuchen und 
allen jenen ſchreklſchen Krampfzunsuden auf 
der Stelle und für immer ein Ende zu machen. 

Dieſe loſtenfreie Ofſerſe At zu wichtige enm 
fie auch nur einen einzigen Tag zu überſehen 
Schreibt ' ite und heginnt mit der Methode 
ſofort. Seudet lein Geld 
tenitchenden Mend dt, 


Eihiat einfah um» 
Tot c8 beute, 


Freier Aſthma-Koupon 
rontier Aſthma Co. Zimmer 1534 7T., 
Riagara imd Hndſon tr, Buffalo, N. M. 
Schicken Sie eine freie Probe Ihrer Me— 
hode an: 


110.2d0g7.21104.18 | bacht gehabt, ba 


an | eleganten Haufe 


no) einmal: „Verehrte AUnmefende!!liüpfeit nicht mehr zu ertragen hatte. 
Wir tönnen wohl der Frau Geheimen | Er ward ihr immer meht zu einem 
Kommerzienrat nachfühlen, imie fie) Fremben, der nur ihren Mittagstife 
aufatmen wird, daß ver geliebte Gat-| teilte. Hier in ihrem ſtillen Gemach, 
te, den bisher in all den Kahren die) vor ihrem Flügel hatte fie wohl aud) 
Gefellihaft gefangen gnommen hatte, | geträumt von Liebe, der ſchönen gro— 


nun tpieder den Geinen zurüdgeges | hen Liebe zweier verwandter Her- 


ben twird. Auch die edle Frau, bie 
ſo biel auf feine Zeit verzichten 
mußte, ift geiviffermaßen unfere Mit: 
arbeiterin gewefen und aud) ihr 
Ihulden mir unfern Dank, den mir 
nun in einem einftimmigen Hod) zum 
Autdrud bringen wollen.“ 

Auf dem zarten blaffen FFrauenae- 
ſicht lag ein Ausdruck der Angſt, 
banger Beklommenheit. Sie war fich 
in dieſem Augenblicke erſt recht klar, 


welche Wendung auch in ihrem Le— 


ben dieſer Tag bedeutete. Mühſam 
zwang ſie ſich ein Lächeln auf ihre 


Lippen; auch ihr Gatte neigte ſein 


Glas zu dem ihren; aber ihre Augen 
begegneten ſich nicht. 
* * * 


Am nächſten Morgen begann nun 
nach fünfundreißigjähriger Ehe erſt 
das gemeinſame Leben. Nun mußten 
dieſe beiden Menſchen, die neben— 
einander grau geworden waren, erſt 
lernen, ſich gegenſeitig zu ertragen. 
Bisher war ja der Direktor nie zu 
Hauſe geweſen; Tag für Tag ging er 
frühmorgens in ſein Büro, in dem 
der Attiengeſell— 
ſchaft, wo er die Poſt vorfand und bei 
der Zigarre über neuePläne nachſann, 
wenn einmal am Feiertage der große 
Wenn er Urlaub ge— 
nommen, war er nach Marienbad ge— 
reiſt; immer allein. Sonſt fam er 
nur Mittags nach Hauſe und das 
Eſſen mußte pünktlich auf dem Tiſch 
ſtehen, ſobald er eintrat; abends 
hatte er häufig noch Konferenzen 
oder er ging in den Klub; ab und zu 


| brachte er auch Gäfte mit. 


Heute blieb er zum erften Male 
am Yrühftüdstifch figen, breitete die 
Zeitung aus und zündete fich feine 
Havanna an. Sirene erfchrad. Dar- 
über hatte fie noch gar nicht nachger 
B fie nun ben Zigar⸗ 


| zen: aber fie — träumte nur und 
darüber war fie grau geworben. 
| Heute nun flüchtete fie zur Mu= 
fit, um die Ungft zu betäuben: Goll 
ı num dies immer fo weiter gehen, baf 
ic) nie mehr allein bin? Soll dies 
nun mein Leben fein? Und ihre 
ſchmalen Hände alitten über die Ta- 
|ften und in der Dämmerung fpielte 
| fie Nocturne von Chopin. 
Da ri fie die Grgerlihe Stimme 
ihres Mannes aus ihrer feligen 
| Entrüdtheit: 
| „Du, diefe3 traurige Gedudel geht 
mir auf Die Nerven! Spiel body ei- 
nen Walzer oder meinetioegen mas 
aus der Fledermaus!” 

Tett und übellauniag ftand er in 





| lebten Gaffenhauer. Sie fhloß Hau: 


| bernd dns Klavier. 

„Ra, weißt, dann fauf ih mir 
\eben ein Grammophon, und menn 
| du mit diefem TIrauergeflimper an- 
ı fänaft, dann laß ich mir einen Wal- 
zer auffptelen!“ 

Srene jah gequält, todtraurig aus, 
al dann ihre Tochter zu ihr fam. 
&3 waren immer fo fchöne vertraute 
Stunden gemwefen, in denen fie beim 
Tee zufammenfaßen und alles mit- 
einander beiprachen, was ihr Herz 
bemweate. Nun war der Bapa da und 
bor. ihm fonnte man doch nicht of 
fen reden. Auch die Tochter fühlte 
fih ihm fo fremd. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 
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ihrem immer und pfiff falfch ben) 


bon der Srene! 


Eigendienii der „Abendpoit”. 
Nachtkleid. 


Armlöcher und Halsöffnung ſind 
weit ausgeſchnitten. Man kann das 
Gewand mit Stickerei und Hals— 
ſaum verzieren. 

d — 
PN 


8357 


Größe 36 erforderlich 3% Nards 
30 Zoll oder 314 Nards 36 oder 40 
Soll breites Material. 

Schrittmuiter Ar. SS57. 6 Gro- 
Sen: Für junge Mädchen im Alter 
von 16 und 18 Jahren und 36, 40, 
44 und 48 Zoll Brujtweite, 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfdten Größe und der betrefien- 
den Ylummer venen Giniendung von 
10 Cents zu nezichen durd die „Mobde- 
ubteilung“ der „Mbendpoit“, 223 W. 
Waſhington Str., Chicago, ZU. Cheds 
und „Maöney Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 

— — —⸗—— — 
Wohl geiſtesgeſtört. 


Charles Lindley jagt ſich vor Augen ſei— 
ner Frau Kugel in den Kopf. 

Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2426 W. Jackſon Blod., 
erſchoß ſich geſtern vor den Augen 
ſeiner Frau, Charles Lindley, der 
als Hilfshaupttelegraphiſt in Dien— 
ſten der Weſtern Union geſtanden 
haite. Nach der Ausſage von Frau 
Lindley wurde ihr Gatte am Mon— 
tag bei einem Kraftwagenunfall in 
Libertyville verletzt und legte ſeither 
ein ſonderbares Benehmen an den 
Tag. Er habe geſtern ſeinen Re— 
volver geholt und die Waffe gehand— 
habt, als ob er ſie prüfen wollte. 
Ehe ſie chnte, was er vor hatte, jagte 
er ſich aber eine Kugel in den Kopf, 
bie ihn auf der Stelle tötete. 

A 

— DO meh! — „Was halten Sie 
vom Librettiften Itommel?’— Ob, 
dem follte man gehörig den Zert les 
fen, aber den eigenen!“ 

— Yuf dem Rentamt. — „Was 
find Sie?" — „Maler!” — „Bit 
och beläuft fich Ahr Eintommen?“ 
— „Ich muß leider geftehen, daß ich 
noch fein Einkommen babe!’—,Ub, 
dann find Sie jedenfalls Kunfts 
maler!?“ 





\ Bas Wappenſchild. 


Derer von Untzer im Landhanſe des 
Kaufmanns Otto Young. 


Nachwehen eines Bauttrachs. 


Amtliche Treuhänder werden vorſichtig; 
ein Wechſel über 552,000 gegen Lo— 
rimer und Genoſſen eingeklagt. — 
Erben geben leine Ruhe.. 


Dem Nachlaßrichter Horner teilte 
die Northern Truſt Co. als Verwal— 
terin des Nachlaſſes von Frau Anna 
Elizabeth Young, Witwe des Chi— 
cagoer Großkaufmanns und mehr— 
fachen Millionärs Otto W. Young, 
mit, daß die vier Töchter ſich über 
die Teilung von gewiſſen Fahrhaben 


des Nachlaſſes der Mutter nicht zu 
und bitterer 


einigen vermöchten, 
Streit entſtanden ſei. Ein Teil die— 
ſer allſeitig begehrten Fahrhabe 


ecke der 21. Straße 
Avenue, der übrige auf dem pracht— 
vollen Landſitz der Familie am Laͤke 
Geneva. Der Gejammimert der 
Streitgegenftände ift $50,000. Die 
gute Mutter hatte verfügt, daß die 
Söchter ich gleichmäßig darin teilen 
jollten.” Die Töchter find: Selma 
Gecile Young von Kornin, Julia 
Vierie Young Kaufmann, Katerine 


Lehorne Young Wides und Laura 


Elifabet Young Martin. 
Da war nun das MWappenichild 


—⸗ 


1 


iit | 
im Familienheim an. der Norbieit: | 
und Calumel 


Gerichtsabteilungen hat fich heute der 
Polizeiauffichtsbeamte Houfton mit 
dem Erfucher gewendet, ihm bie 
Bank zu bezeichnen, in welcher er bie 
ihm als Yrreihänder zugehenden Geld: 
fummen hinterlegen fol. „Das 
Staatsobergeriht hat entjchieden,“ 
jagte er zu einem Berichterftatter der 
„Abendpoft”,- “daß ich perfönlih für 
derartige Summen verantwortlich 
| bin, wie die Kanzleivorfteher der ver- 
| fchtebenen Gerichte für die ihnen an= 
vertrauten Summen. »E3 handelt fid 
bei mir durdfchnittlih um $3000, 
| Summen, welche Diebe zurüderitat- 
|teten, welche ein ehrliches Leben füh- 
\ren, u. andere Einzahlungen ähnlicher 
| Art. Ich habe von der Verwaltung 
nicht den geringften Vorteil, möchte 
aber aud nicht im Falle eines Ver— 


| luftes durch Vanffradh für Haftpflich-| 


tig gehalten werden. Xch bin ftet3 mit 
diefen Beträgen ſehr vorſichtig gewe— 
ſen und habe mich ſeiner Zeit gewei— 
gert, ie in der 2a Salle Street Truf 
and Gapings Bank zu hinterlegen, 
obwohl ich von deren Leitern dazu 
aufgefordert worden mar, eine Me- 
thode, die nicht gejhäftsmäßig var, 
da politifher Einflug geltend ge- 
macht wurde.“ 

Ucbrigens bat 9. A. Soward, 
Vormund des minderjährigen Alle 
ſandro Oreglio D’Iiola, heute vom 
Nachlaßgericht Erlaubniß erhalten, 
cine Klage gegen C. P. Munday, 
William Lorimer und John K. Se— 
grave anzuſtrengen; d'Iſola hatte 
$21,150 acerbt und das Geld war 
in jener Bank hinterlegt worden: 
95000 waren zurüdbezahlt und als 
Sicherheit für den Reit hatte der 
|Vormund einen Viertelanteil eines 


nt 
itii 
2] 


Kohieneriparuif. 


Vereinigung der Sraft: und Beleud- 
tungsanlagen in der Induſtrie. 
Dusch Vereinigung ber Beleucd- 

tung®- und der Kraftanlagen im 

allen Zweigen der Induftrie in ganz 

Slingis fol der Kohlenverbrauch 

bedeutend vermindert merben, vor— 

ausfihtlih um Millionen von Ton 
nen. 
ftrieanlagen dich! beieinander find 

‚und eine genug Kraft für beide er- 

zeugen ann, iverden fie mit Kraft 

aus der einen Quelle arbeiten müf- 
fen. Wo e3 irgend möglid) ift, wird 
|die im Intereffe der Sparjamteit 

Igebotene Vereinfachung durch Ver— 

einbarung bewirkt werden, nur im 

Falle der Widerſpenſtigkeit wird zur 

Zwangsmaßregel der Kohlenent— 

ziehung geſchritten werden. 

In England iſt dieſer Plan mit 

Erfolg durchgeführt worden. Jetzt 

hat die nationale Kohlenverwaltung 

fich mit ihm beſchäftigt und tut die 


einleitenden Schritte zu ſeiner Aus— 
führung. Sie hat einen Ausſchuß 
für Vereinigung und Anmwendung 
\bon Kraft ernannt, welhem 2. €. 
| Meyers ald Vorfiger und Vertreter 
|der öffentlichen Nutanitalten, Wal: 
‚lace ©. Clart, Mitglied ber Ab⸗ 
waſſerbehörde und Vertreter der 
Stadtverwaltungen im Staate, Cla— 
rence A. Mack als Sekretär und Ver— 
treter der Chicagoer Fabrikanten, 
Fred J. Poſtel, Ingenieur und Ver— 
treter der Staatsregierung, und 
Charles H. Ewing aus Decatur, 
Vertreter der Fabrikanten von Süd— 
Illinois, angehören. 

Die einſchlägigen Verhältniſſe in 
den Induſtrieanlagen von Coot 


Ueberall da, wo zwei Indu- 


Mbenbpoft, Chicago, Mittüoh, den 24. Juli 1918. 


re 


Die „St. Patricks⸗Party““. 
Findet ihren Abſchluß mit einem zur 
Zeit im Gang befindlichen Mordproseh. 

Bor Richter Sullivan wird zurzeit 
gegen ten bed Mordes angellagten 
Sefeph Bonce verhandelt, der am 16. 
März Benjamin : Cohen erfchojlen 
haben foll. WBoyce befand fich mit 
mehreren Freunden und Freundin= 
nen am Vorabend des St. Patridö- 
tages im Haufe Nr. 737 DIt. 60. 
Place. Cohen war nicht zu der Gt. 
Patrids-, Party“ geladen, foll aber, 
ungehalten darüber, dennod Eintritt 
zu ihr verlangt ‘haben. Er geriet mit 
Boyce in einen Streit, der, wie tie 
Statsanmwaltihaft behauptet, damit 
endete, daß Boyc einen Revolver 309g 
und Cohen niederfnallte. Die Vertei: 
digung Hingegen ftüßt fich darauf, 
dak Cohen bewaffnet in das Haus 
eingedrungen fei, daß Bonce ihm ten 
Revolver zu entreigen verfuchte, daß 
fich die Waffe dabei entlud, und daß 
die Kugel den Weg in das Herz des 


Cohen fand. 
— —— — 


Machte ſich meineidig? 


Bürgſchaftsvermittler unter einer ſchwe— 
ren Anklage in Haft genommen. 

| Auf Betreiben von Hilfsftaatzans 

malt „Sad" Moran wurde heute der 

gewerbsmäßige Bürgſchaftsvermitt— 

‚ler Satob Müller, deffen Geichäfts- 


|Berinde fih Nr, 167 N. Clart Str. 


befindet, in Unterfuhungshaft abge: 
führt. Müller hat, wie die Staat: 
onwaltfchaft behauptet, eine gemille 
Frau Kda Friedmann zu dem Mein- 
eid verführt, daß fie befchtwor, Befike- 
rin des Haufes u. Grundjtüdes 1106 
bis 1108 ©. Moraan Sttr., fei, mit 
welchem fie alg Sicherheit fih in 


des alten deutjchen Geſchlechts von Wechſels über 852,132 erhalten, 
Unger, das allbegehrt war, ferner der an David Ruſſel Greene zahlbar 
Oelbilder vom Vater, die Reitmähren und von Munday, Lorimer und Se— 
und Ponies auf der Farm, die gravbe indoſſirt worden war. Greene 
Heerde Zuchtvieh und das Käſtchen ir jeither geitorben, und feine Er- 
mit Schmudjachen. Richter Horner | son amd d’Ijola wollen mn gemein- 
überlegie fi die Sache veiflich Und; son Hagen 
gab dann heute folgende Entjder-| _,.. —— 
dung ab: Frau von Vorioin erhält) Sheibungsflagen dreier Frauen. 
das Wappenihild, ihre Schwefiern] Margarete Ethel off hat nad 
je einen Abguf, aud) eines der Del | dreizehnjähriger Che deren Löfung 
bilder, zwei Mähren und ein Pond | heute im Kreisgericht beantragt, da! 
und die Einrichtung der New Porter ihr Gatte, Oviatt Eugene mit Vor= | 
Mohnung der Mutter; Frau Wides | namen, und bei einem joldhen Namen | 
ein anderes Delbild, ein prachtvolles | ift jchon allerlei möglich, fie und den 
Piano im Landhaufe, ein Pony und | Steinen am 10, April 1913 treulog 
eine Mähre; Ehnlich fahren die beiden | im Stich gelaffen haben foll. Frau 
anderen Schweitern. ine von der | Margaret will auch ihren mwohlftin- 





| County werben von Harold Almert, 


die in den anderen Teilen des Staa: [einem Kriminalfalle verbürgte. Die 
teö von Joſeph Harrington, zwei Staatsanwaltſchaft traute aber we— 
Ingenieuren, geprüft werden. Wojbder Müller, der die Bürgfchaft ber: 
immer e3 möalih it, fol fünftig |mittelte, nah Frau Friedmann, 
Wafferkraft verwendet werden, und !ftellte Nachforfchungen über bie Be= 
two Kohle zur Krafterzeugung dient, |Tigerin des gennannten Grundfiüdes 
fol mit mögli,äfter Sparfamfeit per» | an und ermittelte, Daß mohl eine 
fahren werben. Frau Kda Friedmann deffen Befibe- 

Nah der Schäbung der Brenn: |rin ift, die aber befchivor, daß fie in 
ftoffverwaltung wird Xllinois in die= ihrem Leben noch niemals das Kri— 
jem Sahre 95,000,000 Tonnen Kohle | minalgericht betreten habe, Die 
brauchen, während man auf eine! Staatsanmwaltfhaft ift der feiten 
Förderung bon nicht mehr als | Ueberzeugung, daß Müller die vor= 


Verſonal · achrichten. 


— Im Wafhington Park Hofpital ift 
nad) nur dreitägiger Krankheit geiter.i 
Abend Frant MWaldo Smith, Celretär 
der Corn Exchange Bank, im Alter von 
69 Kahren geitorben. eine Gattin 
und Stinder wohnen im Gladjtone Hotel. 
Ter Verjtorbene hatte feine Laufbahn 
im Sabre 1872 in der ulten Dritten 
Nationalbank begonnen, fpäter für die 
Merchants' Loan & Truit Co. und feit 
1885 fie die Corn Exchange Van ges 
arbeitet. 

—e 


Gewitter bradte Kühlung. 


Sturm und Blisfchlag haben aber nud) 
beträchtlihen Schaden angerichtet. 


Der tropifchen Hibe, die feit drei 
Zagen die Stadt in ihren Banden 
hielt und eine größere Anzahl von 
Hikfchlägen, dapon mehrere mit töt- 
lihem Ausgang, zur Folge hatte, 
wurde gejtern Abend durch ein ftar: 
tes Gewitter ein Ende bereitet. E3 
war Zurz vor fehs Uhr, als ber 
Sturm losbrad, und bald iehte 
eine erfrifchende Brife dur die 
Straßen, die e3 der geplagten 
Menschheit endlich ermöglichte, auf: 
zuatmen, Allerdings mwurbe auch be- 
deutender Schaden durch den Sturm 
ongerichtet, dejfen größte Gewalt fid) 
im Norden der Stadt bemerkbar 
machte. Der Blik fchlug in die fol- 
genden Gebäude ein: 5853 Glenmwoob 
Une, beträchtliher Schaden durd) 
entjtehendes Feuer; 1723 Greenpille 
Ave., Heizanlage ſtark beſchädigt; 
4636 N. Drake Ave., Tapeten von 
den Wänden geriſſen; 4501 N. 
Springfield Ave., ein von acht Fa— 
milien bewohntes Apartmentgebäude; 
ein großes Loch in die Wand und 
Tapeten abgeriſſen; Apartment— 
Gebäude an Glenwood und Ardmore 
Ave., Eigentümer 
teilweiſe zerſtött. Vor dem Hauſe 
4800 N. Clark Str. ſchlug der Blitz 
in eine Fahnenſtange ein, und eine 


größere Anzahl von Perſonen, bie | 


bor dem Regen Schuß gefucht hat 
ten, erhielten einen jtarten eleftri- 
Ihen Schlag, ohne dat jedody glüd- 
lihermweife Jemand ernftlich verlebt 
wurde. Um Clarendon Ave. Babe: 








* 


— 


Wernn der Kedende ſein Geſicht von ſeinem 
Zuhörer wendet, vermindert er weſent— 


lich die Gelegenheit, verſtanden zu werden. 
Bas gleiche Berhältnis kritt ein, wenn Jemand 
über, under oder von der Seite in das dele— 
phon-Sprachrohr ſpricht. 


Um beim Gebrauch des delephons den 
beſten Erſolg zu erzielen, ſprecht direkt in das 
Aundſtück, die Lippen dicht daran, doch ohne 
es zu berühren. Sprecht langſam und deut— 


80,000,000 rechnen kann. Den Fehl— 
betrag von 15,000,000 hofft man 
durch die geplanten Sparſamkeits— 
maßregeln auszugleichen. 


Chicagoer Weltausfiellung herrühren: 
de Ffoitbare Wale, die Schmud: 
jahen enthält, und jedes Tier ber 
Rinderheerde joll von Sachverſtändi 
gen abaefchägt und den vier Schwe— 
ſtern zu dem übgeſchätzten Preiſe an- 
geboten werden; wer am meiſten bie— 
let, erhält es. Die nicht unbeträcht— 
lichen Koſten der Abſchätzung werden 
vom Erlös abgezogen. 
Um Richter Watermans Nachlaß. 


Abermals iſt heute von George E. 
Hall und den in Janesville, Wis. 
wohnenden Brüdern Charles L. und 


—12 7 7 — 
George W. Fifieid im Superiorge⸗ 12. Juni 1917, mit ihrer heute ange-⸗ 


richt der Antrag geſtellt worden, das 
vom 
Waterman abgefaßte Teſtament, wo— 
nach Hall 8600 jährlich auf Lebens— 
zeit und die Brüder Fifield zuſam— 
men 82000 erhalten ſollten, umzu 
ſtoßen, da Carleton Hudſon, auch 
Carlton H. Betts genannt, den grei 
ſen und geiſtesſchwachen Richter un— 
gebührlich beeinflußt habe. Auch 
ſollen Hudſon und deſſen Gattin die 
ihnen von Waterman übertragenen 
wertvollen Ländereien in Chicago au 
den Naclaf übertragen. Die Kläger 
verlangen, daß ein älteres Tejtament 
Matermans für giltig erklärt wird, 
Frau Rotter Ralmers Alter. 

‘m Nachlakgeriht wurde heute 
das TIeftament von Berta Honore 
Palmer, der Wittme des bereinitigen 
Hotelbefigers Botter Palmer, 
tigt. Die Tejtamentszeugen waren ji 
nur über etwas einiq,. nämlich mie 
alt Frau Palmer im legten Dezem- 
ber bei Abfaſſung des Tejtaments 


Un 
— 


geweſen war, und ihre beiden Söhne 
Potter und Honore lächelten gutmü-— 


tig, als die Zeugen das Alter der 


verſtorbenen 
cagoer Geſellſchaft“, verſchieden auf 


62 bis 68 Jahre angaben. Die Be— 


ſtätigung des Teſtaments war unter 
den Umſtänden eine reine Formſache. 
Die Verſtorbene hat ſeit dem Tode 
ihres Gatten vor ſechzehn Jahren deſ— 
ſen Vermögen durch geſchäftskundige 
Anlagen mit Hilfe guter Berater faſt 
verdoppelt. Sie beſaß zuſammen mit 
Marſhall Field und Ernſt J. Leh— 
manns Nachlaß mehr Grundeigen— 
um in Chicago, als ſonſt Jemand. 
Bedingte Stiftungen. 

Die am 1. Juni in San Dimas, 
Kal., verſtorbene Chicagoerin 
Kellogg hat 8290,000 in Fahrhaben 
hinterlaſſen, laut des heute im Nach— 
laßgericht hinterlegten Teſtaments. 
Davon jollen $12,000 bis $15,000 
für ein Denkmal auf der Yamilien 
a:abftätte in Utica, N. Y., $900 
jährlih an Studiengeldern an einen 
Vetter bezahlt, das übrige aber zum 
Beiten ihrer Tochter Zois, im Hotel 
Bladitone wohnhaft, bis zu deren 
40. Lebensjahre verwaltet und dann 
an fie oder ihre Erben ausbezahlt 
werden. Stirbt fie ohne Hinterlaf- 
ſung von Nachkommen, 


ſo ſoll die 
Maſſe, wie folgt, verteilt werden: 


\nıa 
—hi- 


Vresbnterhofpital und Entbindung?” | 
Heim für Freund-⸗ 


anftalt je ztvanzig, 
Iofe, Chicago Orphan Alylum und 
Kunftmufeum ze fünfzig Prozent, 


⸗ | 'abri e — —J sh, 
verstorbenen Richter Arba N. JNIIEm Yufammenleben 


beſtä⸗ 


„eriten Dame der Chi— 


| genden Mäddennamen Rodafellom 
| wieder annehmen. 

| Matilde will von Louis Zemfe ge: 
| jchieden werden, den jie am 17. April 


| 1897 geheiratet hat und der am 26.| 


Mai 1906 aus dem YFamilienheim 
11919 Weit 21. Straße verfchmwunden 
iſt. Er ſoll im Rauſch häufig die Klä— 
gerin ſchwer mißhandelt und nicht für 
ſie und die Kinder geſorgt haben, ſo 
daß ſie ſelbe ihren und deren Unter— 
halt verdienen mußte. 

Elizabeth Ganzer trennte ſich am 

u 

trengten Scheidungsklage, nad) elf: 
von 


zu großem Durft leiden und die Klä- 


gerin im Rauſch häufig ſchwer ge- 


tränlt haben. Damit der elfjährige 
Sohn des Paares nicht verdorben 
werde, will ſie nit ihm den Vater 
und Gatten verlaſſen haben und na— 
türlich den Kleinen behalten. 
— — — — 
War nicht einzuſchüchtern. 
Zeuge im J. W. W. Prozeß gab ſcharfe 
Antworten. 


John Martin, ehemals Sekretär 
des Zweiges der J. W. W. Organi 
ſe 

Richter Landis von Regierungsan— 
walt Nebeter einem jcharfen Kreuz: 
'ın Bezug Antworten 


auf Scharfe 


nichts ſchuldig. Das Verhör erſtreckte 


ſich u. a. auf den Inhalt der Biblio— 
thek in der J. W. W. Halle in 
Seattle und auf Sabotage. Nebeker 
wollte wiſſen, was für 


liothet enthalten gemwefen feien, und 


die Arbeitgeber fo lange am 
| beutel zu fehädigen, bis fie aufhör 
ten, Arbeitgeber zu fein. Als Nebeter 
die Sabotage als „feige Handlung?: 
weile” bezeichnete, gab Martin ihm 


eine Scharfe Antwort. Martin erflär: | 


te, wie fchon andere Zeugen bor ihm, 


Itaß ber Verteidigungsrat des Staa: | 
bon ber | 
angebiihen Sabotage unterfucht, aber 


tes Mafhinaton die Bericht 


nicht beftätigt gefunden habe, 
=——1790 ——— 
Schöne Hinterlaſſenſchaft. 


Bei F. Frandſen, 4734 N. Spaul— 
ding Abenue, hatte ſich vor mehreren 
Tagen ein Mädchen eingemietet, das 
ſeinen Namen als Nellie Jenſen und 
ſein Alter mit 18 Jahren angab. Als 


heute morgen alles in ihrem Zimmer . x dr : | 
er —— vu. Tl sirfamwache in-HHde Park, mo fie iwes | 


rubig blieg jah randien nad und 
fand, daß die Hausgenoffin ver: 
| ihmwunden war, und zwar unter Hin- 
terlaffung eines neugeborenen toten 
Mädchens. Die Polizei wurde be: 
nachrichtigt und fchaffte die fleine 
Leiche nach dem Beſtattungsgeſchäft 
3960 Elſton Ave. Nachforſchungen 
nach dem Verbleib der Mutter wur 
den eingeleitet. 
— —9 


zweiten Stockwerke des Hauſes Nr. 
97 


ation in Seattle, wurde heute vor 


verhör unterworfen, blieb ihm aber 


i Schriften | 
über Nationalöfonomie in der Bib- | 


ob der Zwed der Sabotage nicht fei, | 
Gelb: | 


* Yus einem Fenster jeiner im | 


Krantenpflegerinnenverein fünf und * S. Wood Straße gelegen | 
Sungenheilfolonie am Sarunacjee in Wohnung ftürgte heute der 60jäärige | 
den Adirondads zehn Prozent. Edward Incelden und zog ſich Ran | 
Sidney Stein, der unlänaft ver: | Chäbelbrud zu. Cr war damit 
üorbene Rechtsanwalt, hat feiner  beichäftigt, das, Fenfter zu pußen, als | 
Mittwe Klara, Nr. 5522 Hyde Bart ihm der Unfall zuftieß. | 
Blod., und den beiden Kindern Edith | * Der bier auf Befuch meilende | 
und Sydney, welche bei der Mutter EC. L. Bearbölee aus Britt, Jowa, 
wohnen, $110,00 hinterlafien, zu= | meldete heute der Polizei, daß ihm 
meilt in Yahrhabe. Das Teftament |an der Clark und Mapdifon: Straße) 
twourbe heute beftätiat. | Tafchenbiebe feine Brieftafche, in 
Sehnen Verantwortlichfeit ab. der fi außer feiner Regiftrierangs- 

An alle Richter der verfehiebenen | tarte $9 befanden, ftahlen. 


Mie Schon berichtet, follen au am 
rädliten Montag wieder die „licht: 
ofen“ Abende eingeführt werben. Die 
ıBeleudtung muß auf daz geringfie 
Map, das fi noch mit der öffent: 
| lichen: Sicherheit verträat, vermindert 
Iiverden, am Montag und Dienstag 
Ijeder MWoce find Teuchtende Aus— 
bänaefchilder und die Beleuchtung 
der Schaufenfter verboten, und imo 
Beleuchtung gejtattet ift, darf fie 
niht bor Connenuntergang ange— 
wendet werben, 

— — — 


Eutwiſcht. 





Verhaftung ſchwer verunglückt. 

Bei einem kühnen Verſuch, Mar— 
tin Sicks, alias „Big Six“, feſtzu— 
nehmen, den angeblichen Führer der 


in dem Geſchäft der Heller Roſe Co. 
verübte, wurde geſtern der Detek— 
tiveſergeant William T. Ruſſel ſo 
ſchwer verletzt, daß er währſcheinlich 
ſein Bein verlieren wird, Ruſſel 
war geſtern mit anderen Geheimpo— 





in welchem Sicks wohnt, zu durch— 
ſtreifen, war aber gerade allein, als 
er an der 61. Straße und Racine 
Avenue einen Kraftwagen ſah, der 
dem Sicks gehörigen glich. Ohne ſich 


lange zu beſinnen, ſprang Ruſſel auf 


das Trittbrett und befahl dem Len— 


will, zu halten. 


Anſtatt dem Befehle nachzukom- 
men, verdoppelte der Mann aber die 


des Gefährts und 


Geſchwindigkeit 


Elizabeth Straße zu. Hier ſtand 
ein anderes Auto an der Ecke, und 
der angebliche Sicks fuhr nun ab— 
ſichtlich ſo dicht an dieſem vorüber, 
daß Ruſſel ſah, er müſſe vom Tritt— 
broett abgeſtreift werden. 
letzten Sekunde ſprang er ab, nach— 
dem er noch einen Schuß abgegeben 


verfehlte. Im nächſten Augenblick 
lag der tapfere Beamte zwiſchen den 
beiden Kraftwagen. Der angebliche 
Sicks fuhr mit einer Schnelligkeit 


von 45 Meilen in der Stunde da- 


von und entkam auch. 
von einem des Weges kommenden 
Autler nach der nächſten Apotheké 
und von dort nach dem Hoſpital ge— 
ſchafft. 

— —— — — 

Das graue Elend. 


In der Frauenabteilung der 


Be⸗ 


gen unordentlichen Betragens einge— 


ſperrt worden war, verſuchte heute 


die 29jährige Roſe Morris, Nr. 
4442 Calumet Avenue, ihrem Leben 


durch Trinken von Lyſol ein Ende 
nach dem 


:u machen. Gie murbe 
Yofpital des Arbeitzhaufes gebracht, 
:» e8 den Nerzten gelang, fie außer 
Lebensgefahr zu bringen. 

Treppe hinumntergefallen. 


| Sn dem von ihm bewohnten Haufe 
gelegenen 951] Meft Randolph Straße ftürzte | 
der 65 Sahre alte Schneider Yohn 
Galfanas die Treppe hinunter. Er| 
bat eine Haffende Wunde am Hin: | 
terfopf aufzumeifen, und der behan= | 
delnde Arzt befürchtet; daß der alte.| 
Mann außerdem eine Gehirnerfchüt- 
terung dapvontrug. 


— Yus dei Sommerfrifhe.— Je⸗ 
den Tag tft e& hier basfelbe, Gott: 
lob, daß ji weniaftend dad Datum 
täglich ändert!“ 





dem Detektive Wm. T. Raſſell bei verſuchter 


Gatten John A. Ganzer; er ſoll an 


Gaunerbande, die den Raubüberfall— 


liziſten ausgezogen, um den Bezirk, 


ker, in dem er Sicks erkannt haben 


fauite weitlih an 61. Straße der | 


In der 


hatte, der aber anſcheinend ſein Ziel 


Ruſſel wurde 


gebliche Frau Friedmann dazu über— 
redet hat, zu beſchwören, daß ſie die 
Frau Ida Fiedmann, rechtmäßige 
Beſitzerin des Grundeigentums, ſei. 
Auf die angeblich Meineidige wird 
noch gefahndet. 


—— 
Brittend Gegner. 


Fletcher Dobyns von ihnen als Kandi- 
dat aufgeſtellt. 

Fletcher Dobyns, einer der Führer 
der verfloſſenen fortſchrittlichen Par— 
tei, iſt in einer geſtern abend in der 
Nordſeite Turnhalle abgehaltenen 
Verſammlung als Gegenkandidat ge— 
gen Fred A. Britten, den Kongreß— 
abgeordneten des neunten Bezirkes, 
aufgeſtellt worden. Emil C. Wetten 
führte den Vorſitz. In allen wäh— 
rend bes Abends gehaltenen Reben, 
wohl ein Dutend an der Zahl, wurde 
erflärt, daß Britten ein zu großes 
Entgegentommen gegen Deutfchland 
an den Tag gelegt habe, ala daß er 
den Bezirt noch länger vertreten 
fünne 3 fei ein hHundertprogentiger 
Amerifaner für den Boften nötig. 
letcher Dobyns hielt eine furze Un: 
|Tprache, in welcher er erklärte, daß er 
ven Befehl erhielt, in den Kampf ein 
zutreten, und daß er ihm aus Grün: 
pen des PBatriotismus bereitwillig 
Folge leiſte. Ein Beichlußantrag, 
feine Kandidatur gutzuheißen, wur: 
de einftimmig angenommen. 

Yuc bei dem Kampf um die repu> 





ter der beigeorbneten Kongreßabae: 
‚orbneten wird der Patriotismus eine 
herborragende Rolle fpielen. Einer 
der Kandidaten ift Wm. E. Mafon, 
an belien Stellung dem Kriege gegen: 
über von gemwilfer Seite Anftand ge= 
|nommen wurde. Einer feiner Gegner 
it Harry R. Nathbone, der frühere 
Prafident des Hamilton Klubs. Auch 
bewirbt fich der frühere Gouverneur 
Rihard Vates um einen diefer 
Bolten, 
—— 

* Innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitt heute der zweijährige Frederick 
Demmato, als er von der hinteren 


Nr. 1457 Spruce Straße, herabfiel. 
Das Kin) wurde nad) dem County 
Hofpital überführt. Der unge 
lehnte jich beim Spiel zu weit über 
die Brüftung und verlor das Gleich: 
gewicht. 

* linter der auf 
Betragen lautenden Anklage wurde 
| ziftin am Glarendon Ave.-Badeſtrand 
| der 1047 Nord Robey Straße ioohn- 
hafte Samuel Berman verhaftet. Er 
wird dem im Sheffield Ave. Stadt: 
| gericht amtirenden Stadtrichter zur 
Wburteilung vorgeführt merben. 

— — pe — 

— Sonderbare Logik. — Student 
(der ſeine Neujahrsrechnungen be— 
zahlen will, das Geld aufzählend): 
„Das dem Hausherrn, das dem 

das dem Schneider, 





Schuhmacher, 


das der Wäſcherin — halt, da bleibt 


mir ja nichts! Krieg'n die Andern 
auch nichts!“ Sagt's, und ſtreicht 
as Geld wieder in ſein Portemon— 
naie. 

— Schwierige Aufgabe. — Dame 
I(die ſich einen Zahn reißen läßt): 


ſtrand ſchlug der Blitz ins Waſſer 
ein, und eine Anzahl von Badenden 
verließ ſchleunigſt die mit Elektrizi— 
tät geſchwängerten Fluten. Ein Frau 


lich in klarer, gut betonter Weiſe. 


P. A. Granat, 


— — 


In Harniſch geraten. 


blikaniſche Nomination für die Aem-— 


Veranda ſeiner elterlichen Wohnung,! 


unordentliches 


geſtern gegen Abend von einer Poli- 


wurde vor Schreck ohnmächtig und 
mußte ans Ufer gezogen werden, ſie 
erholte ſich aber bald wieder. Auch 
an den anderen Badeſtränden muß— 
ten ſich Hunderte Perſonen vor dem 
Unwetter flüchten. 

Fel. Marie Ruſſell, 1313 Early 
Straße, wurde vom Blitz getroffen 
und betäubt, al3 fie an Glenmw.oh | 
und. Urbmore Uvenue unter einem 
großen Baum Schub Juchte. Gie 
war längere Zeit wie gelähmt un) 
erholte fich nur langfam. Während 
der Sturm am fhlinmjten mütete, 
geriet Durch eleftrifchen Kurzfhluß 
an Eheridan Road und Arbmore 
Avenue ein Motoromnibus in Brand, 
und die 15 Fahrgäfte mußten i..3 
Freie flüchten, wo fie biß auf bie 
Haut durhnäßt wurden. Eine Elef- 
triſche der Ravenswood-Roſehill— 
Linie wurde nahe Penſacola Avenue 
vom Blitz getroffen und in Brand 
geſetzt, die Fahrgäſte kamen auch 
hier mit dem bloßen Schrecken davon. 
Außer den geſtern bereits namhaft 
gemachten Perſonen wurden noch die 
folgenden von der Hitze übermannt: 
Roland Proctor, 51 Jahre alt, 
3120 Indiana Ave. 

Edward Britt, 43 Jahre alt, 6221 
Süd Eliſabeth Straße. 

Charles Pflueger, 69 Jahre verſetzt worden. 

307 Weſt North Avenue. Sich an einen von S. B. Little, 

Mit zwei Freunden hatte geſtern einem in Dienſten der Geſellſchaft 
Abend W. B. Dennis, Nr. 1245 N. ſtehenden Sachverftändigen, vorge— 
La Salle Straße, in ſeinem Kraft- legten Bericht haltend, führte An— 
boot eine Fahrt auf den See unter- walt Richberg aus, daß dieſem zu— 
nommen. Als ihnen nach einiger folge deren Eigentum einen Wert 
Zeit das Gaſolin ausging, wurde von 346,000,000 habe, nicht aber 
das Fahrzeug ein Spielball der Wel- von $108,000,000, wie in dein Ver- 
len. Erſt nach geraumer Zeit wurde fahren geltend gemacht worden war. 
die Notlage der Schiffbrüchigen vom Auf eine darauf von Herrn Inſull 
Ufer aus bemerkt, und Kapitän an ihn gerichtete Frage, ob er wirf. 
Chas. Anderſon von der Lebens- lich die eritere Zahl für die richtige 
rettungswache an der Mündung des haite, gab er eine bejaleende Ant— 
Chicago Fluſſes fuhr mit feiner | port. Eben dasfelbe tat aud) E.W. 


Mannfgaft hinaus und brachte das | Yan 3643 mn: 
/ . ı Bemis, der jtädtiihe Samperitändi- 
Boot und feine lebende Fracht in — — 


ge, an welchen ſich Herr Inſull 
dann wandte. Hierüber geriet er in 
die größte Aufregung und ſtellte 
dann alle beide als Schurken hin. 
„Sie ſind Schurken,“ rief er aus, 
„nichts als Schurken, die ganze Welt 
ſoll es wiſſen, daß Sie Schurken 


Vertreter der Stadt von Sammel 
Sniull als Schurken bezeichnet. 


Die Gaöfrage. 


Geiud der Peoples Ga3 Light Co., ihre 
Raten um 30 Prozent erhöhen: zu 
dürfen, ftößt auf heftigen Widerjtand, 
— Große Erbitterung. 


— — 


J Vor der ſtaatlichen Kommiſſion 
für öffentliche Nutzeinrichtungen 
kam es geſtern anläßlich des von der 
Gasgeſellſchaft geſtellten Geſuchs, 
ihre Raten um 30 Prozent erhöhen 
zu dürfen, zwiſchen Donald R. Rich— 
berg und E. W. Bemis, den Vertre— 
tern der Stadt, und Samuel In⸗ 
ſull, dem Vorſitzenden des Direkto— 
riums der Gasgeſellſchaft, zu leb— 
haften Auseinanderſetzungen, welche 
darin gipfelten, daß letzterer ſeine 
Gegner als Schurfen bezeichnete, 
Gr war durd) die von ihnen aufge- 
Itellte Behauptung, dab die von der 
Beoples Gas Light and Cofe Co. 
[vorgelegte Zahlen falfh und irre- 
. kennen feien, in die größte Mut 
a | 





Sicherheit. 
I 

* Holländer, Ertra PBale und 
.Pairifh“ von der Conrad Seipp 
' Btewing Co, in Tlafhen und 


ı Häffern, Telephone Galumet 730. 
| niifarana 


Ungetreuer Kncht. 


— In einer vor der Kommiſſion ge— 
haltenen Anſprache machte Anwalt 
Richberg geltend, daß die Geſell— 
ſchaft einzig durch ſchlechte Geſchäfts— 
führung in die Klemme geraten ſei. 
Auf das Entſchiedenſte legte er Ver— 
wahrung dagegen ein, die Schulden— 
laſt der Geſellſchaften von Indiana 


| Unter der Unfchuldigung, ber 
'Commonmealth Edifon Eon. $732 
| ceftohlen zu haben, wurde Melpille 
'Sohnfon, Nr. 38 W. 108. Place, der 
als Elerf in Dienften jener Gefell- 
| Ihaft ftand, in Haft genommen, Er 
ıtjt gejtändig, und $700, die er im 
‚arten jeiner Wohnung vergraben | dein Chicagver Publikum aufzu- 
hatte, wurden miebererlangt. Den |.pürden, und mit jcharfen Worten 
Reit des Raubes hatte er in loderer | perdammte er den Handel mit der 
Geſellſchaft verpulvert. Ogden Gas Co., „um nur ein Bei— 
— — ſpiel für die ſchlechte Geſchäftslei— 
tung auzuführen,“ ſagte er, „lei dar- 
(it, als er von der hinteren Veranda | auf hingawiejen, dab die Koſten des 
einer elterlichen Wohnung, Nr, 224 | in den Gaswerfen in Sonth Chicago 
Sit 31. Straße abitürzte, erlag im | verbrauchten Dels fid) auf $6,104,- 
Mercy Sofpital der 18 Monate alte | 627 ftellten, während c$ nadı An- 
Malter Merino. gabe des Sachverſtändigen Little 
für $4,470,870 zu haben geweſen 


ſind.“ 
Angebliche Mißverwaltung. 


* Verletzungen, die er geſtern er— 


—* 


*Der Stadtratsausſchuß für ört— 
liches Induſtrieweſen hat allen Ei— 
ſenbahngeſellſchaften die Mitteilung 
zugehen laſſen, daß ſie die bisher von 
ihnen benutzten Straßen und Gäß⸗ 
ſchen entweder ſofort zu räumen oder 
aber Miete dafür zu zahlen haben | 
werben. 


„Beben Sie Obacht, Herr Doktor, 
daß Eie nicht zu nah an mich heran 
fommen, — ih bin furdtbar fib- 
lich!“ 

— Feiner Unterfhied.—W.: „Sag’ 
mir, was tuft du demm eigentlich die 
ganze Woche?" — B.: „Ach? Nichts!“ 
— U: „Und an den GSomtagen?” 
— 8.: „No, da laß it’ mir halt a’ | 
bifjel mehr Zeit!” 


Zejet die „Sonntagpoft‘ 





Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


wäre.“ 

Näher auf den geſchäftlichen Ver— 
tehr mit den Gasgeſellſchaften von 
Indiana eingehend, führte er aus, 
daf die Peoples Gas Light and Eofe 
Co. mande3 Nahr. $200,000 dabei 


leinbüßte. Won der Chicagoer Bevöl- 


ferung zu verlangen, hierfür in bie 
Tafche zu greifen, fagte er, jei abfo- 
lut ungefeglid. 

„Wenn das Publilum gezwungen 
wirb, höhere Gaspreife zu bezahlen”, 
fuhr er fort, „nur damit die Ga3- 


4 


| 


— — ee nn a en — — ni — 
— 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


gejellihaft in den Stand gefekt 
tverbe, neue Anlagen im Werte von 


Bom Grundeigentumdmearkt 


etwa $5,000,000 zu errichten, fo darf 
man es nachher doch nicht auch noch) 
bejteuern, um ihr eine quite Verzin- 
jung dieſes Geldes zu fichern!“ 

Sie andere Seite, 

Die Intereffen der Gasgefellichaft 
werden in dem Verfahren bon ben 
Unmälten Boetius H. Sullivan und 
Zimothy %. Mullen wahrgenommen. 
Diefe führten aus, daß eine beträdht- 
liche Erhöhung der Gasraten für die 
Altionäre die einzige Hoffnung bilde, 
angemeffene Dividenden auf ihr Ka 
pital zu erhalten, und daß bie 
Staatäfommiffion für öffentliche 
Nugeinrichtungen die einzige Behörde 
fei, bei der man auf Unparteilichkeit 
technen könne. „Man hat uns auf: 
gefordert, uns doch an den Stadtrat 
zu menden“, fagte er. „Das werden 
wir aber auf feinen Fall tun, denn 
wir machten früher die Erfahrung, 
daß wir dort nixht3 auszurichten ver= 
mögen. Die Gasfrage wurde bort 
zu einem politifchen Fangball ge— 
madht. Sie hat aber mit der Politik 
abfolut nichts zu tun, und mir find 
e& mübde, fie noch länger in biefe hin- 
einzerren zu laffen.“ 

See 
Deutfhe unter Auflage. 


William Biefert beifchimpfte angeblich 
die amerifaniiche Flagge. 

William Zielert, 1633 Nord Troy 
Straße, ein Angeftellter der Firma 
G. A. Feuter, 411 Rujh Str., wur: 
de geſtern Bundeskommiſſär Maſon 
unter der Anklage vorgeführt, das 
Spionagegeſetz durch Beſchimpfung 
der Flagge und des Heeres über— 
treten zu haben. Der Kommiſſär 
ſtellte ihn unter 55000 Bürgſchaft 
bis zu der ſpäter ſtattfindenden 
Verhandlung. 

Albert Langer aus Oglesby, Ill., 
iſt nach Chicago gebracht worden, 
um von hier aus internirt zu wer— 
den. Er hat es verſäumt, ſich als 
feindlicher Ausländer regiſtriren zu 
laſſen. 

Dem Beobachtungshoſpital zuge— 
wieſen wurde Leopold Kahn, ein 
Deutſcher, der durch den Krieg und 
durch höhniſche Redensarten an— 
ſcheinend in Geiſtesverwirrung ver— 
ſetzt worden iſt. 

Sissi 
AUntlage abgewiejen. 


Der Friedensrichter Lewis von Taf 
Fark wird jetst den Spieh umdrehen. 
Nah) mehrfahen Vertagungen 
wurde endlich gejtern die Anklage ge= 
gen den frriedensrichter W. Stevens 
Lewis von Daf Bart, die auf Amt3- 
mißbraud) lautete, vom Richter John 
2. Sullivan al3 unbegründet abge: 
mwiefen. Qewis foll, wie die Staat3- 
anwaltfchaft behauptete, eine rau, 
die eine VBefchwerde gegen ihren Gat- 
ten vor ihm erheben wollte, in feiner 
Kanzlei gefüßt haben. Lewis’ Unmalt 
fündiate an, dap er Hilfsftaatsan- 
malt Charles Center Cafe, der den 
Fall vor den Großgefchiworenen ber- 
trat, Stadtrichter Kendall und Frie- 
densrichter Frant U. Mefee von 


Mehrere Zinshänfer verkauft, — Neue 
Grokinduftrie an 73. und Wood tr, 
> sm Gerichtsverfauf hat Chrijtian 
3. Wichl von JIrene Sporling zu 
$52,000 das mit $25,000 belaitete 
wölffamilienhaus an der NRordoit- 
ee der Orrington Avenue und Li- 
brary Straße, Evanjton, Grund 60 
bei 180 Fuß, oelauft. Das hod)- 
elegante Zamilienhaus 5508 Cor- 
nell Avenue, Grund S0 bei 300 
yuß, mit $19,000 belaftet, hat Hugo 
E. Otte, Vizepräfident der National 
City Bank, zu $30,000 von Dr. $. 
A. Carter erivorben im Taufe für 
jein fchuldenfreies, auf $17,000 be- 
wertetes Wohnhaus, 6710 Stewart 
Avenue, Grund 75 bei 150 Fuß. 

Andere Zinshausverfäufe: Auf 
der Weitjeite der Sid Park Avenue, 
131 Fuß jüdlicd) von der 56. Straße, 
Grund 52 bei 175 Fuß, mit $25,- 
000 belajtet, zu $40,000 von Carrie 
Dppmann an Louis Fine. „Auf ber 
Beitfeite der Harper Monue, 290 
Buß nördlid; von der 61. Straße, 
nebjit Grund, 50 Zub ront bis zum 
DBahnivegeredht, mit $12,000 bela- 
jtet, zur $18,000 von William 8. 
Button ar James E. Kohniton. An, 
der Siüdmweitede de3 Garfield Boule- 
bard und der Indiana Mpende,) 
Grund 141 bei 161 Fuß, Velajtung 
nicht angegeben, zu  nominellem 
Breife von Julia 3. Armitrong an 
die Northern Truft Co. An der Süd- 


und der Cornelia Avenue, Grund 
60 bei 169 Fuß, zu $43,300 von 
Baron 9. Bazfin ar Names U. 
Donnelly im Gerichtöverfauf. 

Zahlreiche Liegenidhaften in dem 
Seviert zwijchen der 73. und 74, 
Wood Straße und Hermitage Ave., 
find angefauft worden, angeblid) für 
eine Großinduſtrie von Oſten, im 
benachbarten Geviert wird jetzt eine 
Seihoffabrit zum Preife von $6,- 
500,000 angelegt. 

Die mit $5000 belajtete Liegen- 
ihaft an der Nordiweitede der 78. 
Strafe und Woytların Avenue, 130 
bei 598 Fuß, bis zur 77. Straße 
jich eritredfend, it zu $15,000 bon 
Matthem W. Quinn an Noah van 
Gleaf, das Geihäftshau3 auf der 
Nordfeite der Weit 12. Straße, 192 
Fuß weitlich von der S. Louis Abe., 
Grund 50 bei 125 Fuß, mit $3500 
belastet, zu $13,500 von Betty Xe- 
pitan an Mar Blum verfauft wor- 
den, 

Zu $14,500 hat Charles T. Ka- 
win Charles $. Ihompfjons Wohn- 
haus an Edgemeer Court, 331 Fuß 
jiidlich von der Zee Straße, Evan- 
iton, Grund 65 bei 150 Fuß, erimor- 


ben. 
— e ú e e 


Ariegsküche in der 272. Ward. 


WMorgen Nachmittag um drei Uhr 
wird vom 27. Wardklub des Frauen⸗ 
ausſchuſſes des nationalen Vertei— 
| digungsrats die erjte Küche für Nah- 
rungsmittlerfparniß in der 27. 
Rard an der Ede der Eliton und 
| Central Bark Avenue, eröffnet wer« 


a —[—[— = * EI — 


oſtecke des Sacramento Boulebard 


Oak Park wegen Kränkung der Ehre 
feines Klienten auf $50,000 Scda= 
denerfaß verklagen merbe. 
—4.0  —— 
Dar Unfall. 


den, womit eine fleine eier verbun- 
den ilt. Inter den Rednern wird 
Frl. Jane Adams fein. , Die Küche 
wird an jedem Donnerdtan und 
Freitag, von 10 Uhr Bormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags, jpäter bei 
zunehmender Beteiligung an jedem 
MWocentage, in Betrieb fein. 


Koronersgeſchworene, welche ge— 
ſtern den Todesfall des Wirtes 
Guſtave A. Nagel unterſuchten, deſ⸗ 
fen. Leiche geftern aus dem See ge: 
zogen murbe, famen nad) ber Be: 
mweißaufnahme zu der Weberzeugung, 
—* Nagel einem Unfall zum Opfer 
fiel. 


* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fuel feinen 
Smwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt.“ 
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In folgerichtiger Entwickelung. 


Mit dem letzten mitternächtlichen Glockenſchlage 
8 31. Juli werden, laut Proflamation des Präjiden- 
ten, fämtliche Telegraphnn- und Tlephonlinien de3 Lan— 
des in Bundesbetrich übergehen. Die Verwaltung der 
Linien und Syiteme wurde vom Bräfidenten dent 
Generalpoftmeister Yurlefon übertragen, der wiederum 
den eriten SHilfsgencralpojtmeiiter John 2. Koons, 
Dabid 2. Lewis von Maryland, zur Zeit Mitglied 
der Zolltariffommiiiion, und William 9. Yamar, 
„Solicitor” des Bojt-Departements, zu Mitgliedern 
eines Berwaltungsausichufjes ernannte, der ihm in 
der Arbeit zur Seite ftehen foll. 
Damit jheint da3 Telearaphen- und Telephon- 
weien de3 Landes in guten Händen. Der Vencral- 
* poftmeister und feine drei Aiftitenten find als Tonfer- 
bative und vorfichtige und dabei doch weitllidende 
Männer. befannt. Gewagte, fragwürdige Erperimente 
find von ihnen nicht zu erwarten, noch weniger ilt 
au befürdten, da Herr Bıurleion die großen Madıt- 
befuanijie, die ihm eingeräumt wurden, irsendwie 
mißbrauden oder irgendwelden Mikbraud jeitens 
Untergebener und Angeitellter dulden mürde. 
Die im Anſchluß an des Präſidenten Prokla— 
mation veröffentlichte Erklärung des Generalpoſt— 
meiſters gibt von vornherein die Gewihheit, daß man 
ſehr vorſichtig vorangehen und alles vermeiden wird, 
was Störungen des ſo wichtigen Telegraphen- und 
Telephondienſtes verurſachen könnte. Sie läßt es als 
wahrſcheinlich erkennen, daß der Drahtdienſt des Lan— 
des bei Regierungsbetrieb beſſer und dabei für das 
Publikum nicht koſtſpieliger werden wird. 
Die Löhne der Telegraphiſten uſp. werden um 
295 Prozent erhöht werden müffen — dazu iſt die 
Regierung gewiifermaßen verpflichtet — diefe Mehr- 
ausgabe wird aber, zun Teil mwenigitens, wettgemacht 
werden fönnen dur die Eriparnijfe der Sonfoli- 
dirung der vericiedenen Spiteme und die von ihr zu 
erhoffende Verbilligung des Betriebe. Wie die 
‘ Folegraphenfniteme, fo werden aud alle Telephon- 
‚ ‚Iofteme zufammengeworfen werden — mo in Städten 
- und Bezirken mehr als eins in Betrieb it — uud 
untereinander verbunden werden, fo da Anfhluß an 
ein Telephoninitem irgendwo im Lande Anjihluß ar 
jedes Telephonfvitem bedeuten und den Anruf 
(und jchnelle Verbindung) irgend eines Teiephon- 
Kunden überall im Lande, wo das Telephon Flingelt, 
miöglih wird. Das follte eine wefentlihe Heit- und 
Gelderiparnik bedeuten. 

Mährend, wie die der Telegraphenfyitente, fa 
au, fammtlihe Angeitellten der Telephoniyiteme vom 
31. Juli ab Regierungsangeitellte fein werden (hier 
in Chicago an die 15,000; in dem von Illinois Wis— 
confin, Michigan und Cleveland gebildeten Bezirk, 
deffen Sauptquartier Chicago ist, an die 40,000), wird 
die Gefchäftsleitung im Wefentlichen doch bleiben, mie 
fie war, und in Städten, die fon jegt nur ein 
Zelephonfgitern haben, in den Händen ihrer Eisheri- 
gen L2eiter verbleiben. Sofern fi die Leitung als 
aeihäftstüchtia erwies, mas für Chicagn außer Frage 
it. In den Anidlußraten wird vorläufig Feine Men- 
derung eintreten und „der telegraphiiche Prefiedienit 
bleibt wie er war, außer, daß er verbeilert werden 
wird, mo immer mögltid).“ 

* * * 

Der Webergang ded Telegraphen- und Tele 
phonmwejens in RegkterungSbetrich it nur eine folge- 
sihtige Entwidelungs-Eriheinung. Nachdem die 
Sifenbahnen und überhaupt das ganze Verkehrs und 
Transportiweien unter Regierungsfontrolle und -Be- 
trieb gefommen waren, fonnte er nit mehr lange 
ausbleiben. Er hätte fhon früher fommen follen, 
und nahdem die notwendige Neuordnung überall 
durchgeführt jein und der Regnierungsbetrieb glatt 
arbeiten wird, dann wird man jidy fragen, wie e& denn 
möglid war, dat jich fo jtarfe Oppofition dagegen 
zeigen Zonnte; wird man e8 auch mehr nd mehr als 
jelbjtverjtändlib annehmen, dab aud nad dem 
Kriege der Prahtdienit jo wenig mwieder in Vrivatbe- 
trieb überachen darf, wie das Voftiwejen, mit dem er 
die Nahhrichtenvermittlung und den Gedankenaustaufc 
der Bürger gemein hat, und das Eifenbahnmeien, das 
mehr oder weniger abhängig bon ihm üit. 

Ganz befonders unveritändlid wird es, huffent- 
lich, ſcheinen, daß gegen die Uebernahme des Tele— 
graphen- und Telephonweſens ſeitens der Regierung 
proteftirt wurde namens der Prebfreiheit; aus Angit, 
die Regierung fönne die HSerriehaft der den Drabt- 
dienſt benutzen zur Knebelung der Preſſe, oder zur 
Beeinfluſſung der Nachrichten, behufs Erzielung po— 
litiſcher und gar auch wirtſchaftlicher Vorteile. Denn 
wenn ſolches in Wirklichkeit zu befürchten wäre, dann 
wäre damit das Urteil geſprochen über unſere ganze 
Regierungsform. Wenn wir der von den Bürgern 
gewählten Regierung nicht trauen können, dann kön— 
nen wir niemanden mehr eine Spur von Vertrauen 
ſchenken, am allerwenigſten Privatgeſellſchaften, die 
von organiſirtem Reichtum beherrſcht werden, oder 
kHerrſcht werden mögen, oder von unverantwortlichen 
Demagogen u.ſ.w. 

Möglich iſt ja Mißbrauch der Gelegenheiten, 
die der Regierung durch die Kontrolle über den gan— 
zen Drahtdienſt des Landes gegeben werden. Aber 
ebenſo möglich iſt ſolcher Mißbrauch durch Privatge— 
ſellſchaften — und viel wahrſcheinlicher. Unter der 
Leitung Burleſons und ſeines Dreierausſchuſſes iſt 
Mißbrauch zwar nicht unmöglich, aber doch ganz und 
gar unwahrſcheinlich, und gegen eine ſpätere Mög— 
lichkeit oder Wahrſcheinlichkeit muß das Volk ſich eben 
beſchützen durch die ewige Wachſamkeit, die der Preis 
der Freiheit iſt — beſonders der Freiheit der Demo— 
kratie und in einem demokratiſchen Staate. — — 


— — —— 


Originalpackungen. 


In einer Zeit, da auf alle Weiſe geſpart werden 
muß/ dürfte es angebracht ſein, die Hausfrauen darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ſie beim Einkaufe vieler 
Nahrungsmittel Erſparniſſe erzielen, wenn ſie dieſelben 
in der Originalpackung erwerben, anſtatt ſie aus der 
Maſſe zu kaufen. Eine kurze Probe wird ſie davon 
überzeugen, dab ſie weſentlich an Brennmaterial 


ſparen, wenn ſie ganz oder teilweiſe für den Genuß 
fertiggeſtellte Nehrungsmittel vom Grocer kaufen, 
anſtatt ſie erft jelbjt von Anfang an auf dem Herde zu— 
zubereiten. Im beißen Sommer ift da3 um fo ange» 
nehmer für fie, al3 c8 den qualvollen Aufenthalt am 
glühenden Herd und in der dampfenden Küche auf eine 
Mindejtzeit befehränft. Alles Yahzt fidy natürlidy) nicht 
derart vorbereitet Faufen. Indejjen gibt e8 dod) viele 
Artifel, die aud) heute nody mit Vorliebe aus der 
Mafje eritanden werden, während cs tatjächlid) vorteil. 
bafter für den Käufer it, jie „ready made” aus dem 
Zaden mitzunehmen. Das gilt zum Beripiel fir das 
Mehl. Anitatt fi die veridiedenen urjprünglichen 
Sorten Mehl zu Haufe zu halten und fie im Falle des 
Gebrauchs erit für den beitimmten Ziwed zu mifchen, 
part man Zeit und Mühe, wenn man jich die fertigen 
Miihhungen fauft. Bei dem Mifchen geht immer chvas 
verloren. Sit & aud) im einzelnen Fall nicht viel, 
jo madt e3 im Laufe der Zeit doch eine anjehnliche 
Menge aus. Und dabei fommt die cinene Mifcdhung 
jtet3 teurer und gelingt vielleiht auch nicht fo aut, als 
wenn man das Mijchen dem itberläßt, der fahverjtändig 
darin it und größere Mengen handhabt. Mit Heinen 
Mengen zu arbeiten it jtetS umvorteilbaft. Ganz 
ähnlich ijt eS auch mit vielen anderen Dingen, wie mit 
Zuder oder Milhd. Mil in Fondenfirter oder cvapo« 
rierter Form gibt mehr aus als frifhe Mild). 

Der Berfauf aller folder Lebensmittel in bor- 
bereiteter Yorm bedeutet daneben aber aud) no eine 
beträchtliche Erſparnis an Arbeitskraft, teilweiſe auch 
an Transportmaterial. Wo ein beſtimmter Artikel 
in großen Maſſen abgewogen und verpackt wird, geht 
die Arbeit ſchneller, ſicherer und reinlicher von ſtatten, 
als wenn ſie beim Grocer verrichtet wird, der nicht 
nur dieſen einen Artikel, ſondern noch viele andere 
verkauft. Kauft man beim Grocer beiſpielsweiſe ein 
Pfund Zucker aus der Maſſe, ſo muß dieſer ſich erſt 
eine Tüte holen, den Zuckerbehälter öffnen, den Zucker 
herausholen, abwiegen und zuſammenpacken. Geſchieht 
dieſe Arbeit in der Raffinerie oder beim Zuckerhändler, 
ſo iſt ſie zwar äußerlich dieſelbe, aber es wird an Zeit, 
Mühe und Arbeitskraft geſpart, weil hier die Pfund— 
packete haufenweiſe abgewogen werden, das Gewicht 
auf der Wage nicht gewechſelt wird, die Verpackungen 
in großen Maſſen in der richtigen Größe vorhanden 
ſind und der Arbeiter, der das Abwiegen beſorgt, nichts 
anderes als dieſes eine zu tun hat und ſich infolge— 
deſſen eine außergewöhnliche Handfertigkeit und Ge— 
ſchicklichkeit in ſeiner Tätigkeit erworben hat. Was 
beim Grocer Minuten in Anſpruch nimmt, iſt ihm das 
Werk weniger Sekunden. In vielen Fällen werden 
dieſer Prozeß und andere ähnlicher Art auch ganz oder 
teilweiſe Maſchinen oder Automaten überlaſſen werden 
können, was eine weitere Erſparnis an Arbeitskraft 
bedeutet. 

Der Transport friſcher Milch in die Abſatzgebiete 
erfordert Tag fiir Tag eine riefige Zahl von Güter- 
wagen. Würde die Milch in der Nähe ihres Urfprungs- 
ortes Tondenfiert oder evaporiert, fönnte der durdy fie 
repräfenticrte Nährwert in einer viel geringeren Zahl 
vor Magen auf den Marft gebradht werden. Man 
würde dabei an Transportfoiten wie auch an Arbeits- 
fräften fparen. Milch beitcht zum größten Teil aus 
Mafier. Sur zwölf oder dreischn Prozent davon haben 
Rährwert. Transportierte man fie alfo in verdichtes 
ter Horn, fo brauchte man dazu nur den adıten Teil 
des rollenden Bahnmaterials, der. heute im Dienite 
der Milchverjorgung fteht. Ganz abgejehben von diejem 
Vorteile würde dabet die Gefahr der Mildypanicherei 
feitens gewifienloier Händler, die in den großen 
Städten allen Gejegen und Ordinanzen zum Troß 
immer nod) in Blüte fteht, gänzlic) vermieden werden, 

Viele Hausfrauen haben nun allerdings ein nicht 
ganz ungeredhtfertiates Miktrauen gegen den Einfauf 
von Nahrunasmitteln in Originalpadungen, weıl fie 
die Ware vor dem Kaufe nicht jehen Fönnen, alio fozu- 
ſagen die Katze im Sack kaufen müſſen. Indeſſen 
ſchützt der Ruf als gut erkannter Marken ſie im Großen 
und Ganzen vor unliebſamen Erfahrungen. Für die 
großen Firmen ſteht doch viel zu viel auf dem Spiele, 
als daß ſie bei der Verpackung nicht mit der größten 
Sorgfalt zu Werke gehen ſollten. Auch die Behaup— 
tung, daß das Gewicht der fertig gepackten Waren bis— 
weilen nicht einwandfrei ſei, wird ſich ſelten als zu— 
treffend erweiſen. Die Gefahr ſchlechten Wiegens iſt 
beim Einkauf aus der Maſſe meiſt größer, weil der 
Grocer in der Eile des ſtetigen Gewichtwechſelns ſich 
viel leichter irrt als der berufsmäßige Packer, der 
tagaus tagein nur einen und denſelben Artikel in glei— 
chen Gewichtsmengen abzuwiegen hat. Es läßt ſich 
ſchon jetzt vorausſagen, daß der Verſchleiß von Nah— 
rungsmitteln in Packungen ſich in Zukunft noch ſteigern 
und ſchließlich als Artikel umfaſſen wird, die ſich in 
dieſer Weiſe handhaben laſſen. 


— —— — — — 


Die Zahl der Sterne. Die wahrſcheinliche Dahl 
derSterne iſt ſchon oft der Gegenſtand gelehrter Erörte⸗ 
rungen geweſen, und man hat ſehr große Ziffern, ſo 
die Zahl von 1000 Millionen, angeführt. Daß dieſe 
Angaben als jehr itbertrieben erfheinen müffen, erimct« 
fen die genauen und vorfichtigen Verehnungen des eng- 
Itichen Aitronomen QTuder, der in diefer bielerörterten 
Frane zu nennen Nefultaten gelommten iit. Die Zahl 
der Sterne, die man mit dem bloßen Muge fehen Fann, 


4 


| 


beträgt faum 2000; doch greift man nicht zu hoch, wenn | 


man die Gefammtzahl der Sterne, die mit Hilfe des 
‚sernrohrs fichtbar find, auf ungefähr 40 Millionen 
ſchätzt; es kommen alſo durchſchnittlich 1000 Sterne 
auf*einen Duadratgrad de3 Htmmeldgewölbes, Dice 
Sterne jhwanfen in ihrer Musdehnung ztoifchen den 
Sröhen 1 bis 16. Fiat man nod) die Sterne des 17., 
18. und 19. Grades hinzu, die zwar dem Muge nicht 
jihtbar find, aber fi dody noch auf der photographi- 
ihhen Watte bemerfbar madyen, fo hat man eine Gr. 
ſammtzahl von 100 Millionen. Außerdem find die 
entitehenden Sterne zu berüdfichtigen, die noch nicht in 
einem mweiglübenden Zufsinde find, und die Sterne, 
die bereit3 erfaltet find. Doch gibt es für die Feſtſtel— 
lung der Zahl diefer Sterne feine Anhaltspunfte, 
* - ” 


Die erjte Bibliothef. Derjenige, der den eriten 
Gedanken einer VBicherfammlung großen Etild gehabt 
hat, iſt Aſſyriens größter König geweſen, Aſurbanipal, 
der von 669 bis 640 vor Ehriftus regierte, Sardana- 


to Bibel, Er dadte an eine Sammlımg aller der in 


1 
e 
| Anſchriften, und alsbald machte er ſich an's Werk, dieſe 


ſollten. 
Palaſt errichtete, wiſſen wir wenig. Die Tafeln wur— 
den nach ihrem Inhalt geordnet, diejenigen, die einen 
fortlaufenden oder noch zuſammenhängenden Tert ent— 
hielten, wurden numerirt und beſonders nebeneinander 
geſtellt, und von allen wurden ſorgfältige Liſten ange— 
fertigt, alſo ein Bibliothekskatalog. Die einzigen 
BE diefer erjten Bibliothek, die auf uns ge— 
fommen jind, find zwer Heine Etifettiteine, gewifier- 
maßen Biherzettel, wie fie der Bibliothefar wohl zum 
Einordnen der Schriftentafeln bentgt hat. Sie werden 
im britiſchen Muſeum zu London aufbewahrt und be- 
itchen aus längliden Thonftücen, die art den Eden ab- 
gerundet find. Auf jedem it der Name einer Teıt- 
reihe eingegraben, auf dem einen der Titel des großen 


ojtrologifchen Werkes der alten Affyrer, auf dem andern 
der Titel einer Reihe von Weisfagungen, 


nal, wie er bei den Griechen hieh; Nsnapper nennt ihn |fich verdoppelt, wieniel wird das Ston: 


olopotamifchen Tempeln verjtreuten Schreibtafeln und | 


leber die Bibliothek felbit, die er in feinem | nicht minder befriedigend in St. 


: * 


Soll, was Du bringſt, genießbar ſein, 
Muß Stoff und Form zuſammenpaſſen: 
Und ich verzichte auf den Wein, 
Wenn er ſervirt in Kaffeetaſſen. 


Wer geſtern eine Thriftmarke ge— 
fauft hat, kaufe heute wieder eine. 
Und morgen eine andere. Tag für 
Tag. Und dann frage er ſein Gewiſ— 
fen, ob er damit feiner Pflicht gegen 
da® Land genügt hat. Mielleicht 
fommt er dann zu der Erfenntniß, 
daß er ganz gut jeden Tag ein halbes 
Dupend Thriftmarten faufen Tann, 
ohne e3 fonderlich zu fühlen. Man 
fann viel, wenn man till. 


Der Präfident it Darum angegangen 
worden, einen Stant3antvalt im knochen⸗ 
trodnen DOflahoma zu begnadigen, der | 
überführt worden tvar, da3 Webb⸗Geſetz 
verletzt und Spirituoſen aus Texas 
eingeſchmuggelt zu haben. Begeichnend 
in Verbindung mit dieſem Falle iſt die 
Tatſache, daß eine Anzahl der prohibi— 
tioniſtiſchen Führer im Senat ſich für 
den durſtigen Staatsanwalt verwaändt 
haben. Vielleicht haben ſie ihm nach— 
fühlen können, was für Leiden die er— 
zwungene Enthaltung für ihn mit ſich 
brachte, denn von den Herrſchaften 
pflegen ſehr viele in aller Heimlichkeit 
ſehr gern ſelbſt einen hinter die Binde 
zu gießen. 


Die einſt ſo läſtige Dienſtbotenfrage 
iſt erledigk. . . . es gibt überhaupt keine 
Dienſtboten mehr. 

Auf die Bakterienfamilie hat die mo— 
derne Raſſenſelbſtmord-Tendenz offen— 
bar noch keinen Einfluß ausgeübt 
Laut dem „Popular Science Monthly“ 
vermehrt ſich ein Bazillus innerhalb 24 
Stunden unter günſtigen Umſtänden 
auf 16,700,000. 

Wer ift cin Ehrenmann? 

Der in der weiten Welt 
Tem ein Verfpreden hält, 
Ser ihn nicht zwingen fann. 


Die Verfügung des Verteidigungds 
rate don Norddafota, nach welcher e3 
verboten ift, den Vorwurf der Slloyclis 
tät au erheben, ven der Nerivurf fich 
nicht auf zuderläffige Anformationen 
ftüßt, und die Diefes Verbot auf auss 
pärtige Zeitungen ausdehnt, acht us 
fenbar von der Nımahme aus, daß es zu 
den Aufgaben diejer Behörde achört, Die 
Bürger gegen unbegründete Verdächti— 
gimgen und ungerechte Verfolgungen zut | 
ſchützen. Jedermann weiß, daß in Dies 
ſer Beziehung ſeit unſerem Eintritt in 
den Krieg viel und ſchwer geſündigt 
worden iſt; daß ein bösartiges Denun- 
ziantentum ſich breit und immer breiter | 
gemacht hat, und daß Bürger, deren | 
Ireue zum Lande über jeden Ymeifel 
erhaben ijt und deren Bflichtgefühl vor— 
bildlich ift, Schtwer unter Diefem Zujtande 
zu leiden gehabt haben. 1Ilmd jeders 
mann weiß auch, da; eine Nichtung in) 
der Tagespreife, Die zu den angenehmen 
Erſcheinungen unſerer Zeit nit .e= 
hört, für dieſen Zuſtand hauptſächlich 
verantworflich iſt. 

Falls Republikaner Theodore Rooſe- 
velt als ihren Diktator anerkennen, ſei 
ihnen das unbenommen. Nur werden 
ſie dann bald auf eine Korporalsgarde 
zuſammenſchrumpfen! 

Wer da ſcheuet jeden Sturm 

Wird nicht über's Meer gelangen; 

Und mit einem Negenwurm 

Kann man keinen Walfiſch fungen. 


Aus europäiſchen Blättern. 

Ein luſtiges Stück leiſtete ſich die Po— 
lizei in holländiſch Utrecht. Um dem 
Publikum und der vorgeſetzten Behörde 
einmal deutlich vor Augen gu fiihren, 
daß die zahlreihen Fahrraddiebſtähle 
in den holländischen Großjtädten zum | 
übertwiegenden Teil durch die berauızs | 
fordernde Corglofigfeit der Radfahrer 
verjchuldet jind, ftedte der Polizeipräfi- 
dent 10 Bolizeiagenten in Zivil und 
ließ fie von morgens 7 Uhr an unbes 
wahte ‚„Belo3“ stehlen, Bis 8 Uhr 
waren fchon 37 Fahrräder auftragsacs 
mäß gejtohlen. Big nahmittags 3 11hr 
waren 08 854 geworden. Nur in zivei 
Fällen wurden die amtlichen Tahrrads 
fchelme ermwijcht und auf der Polizei abs 
geliefert. Der Beweis Der Eorglofig- 
feit der Radler aber war verblüffend 
einfad) gelungen. 


Ein Radfahrer überfuhe im Berner 
Seelmd cin Huhn und wurde von der 
erboſten Bäuerin erwiſcht und zur Bes 
zahlung des Schadens angehalten. 
Bäuerin verlangte 10 Franken; der 
Rabler bot 7 Fr. gegen Ueberlaſſung 
des Opfers, und ſchließlich einigte man 
ſich. Das Huhn wurde nach Hauſe mit— 
genommen, gerupft und ausgeweidet. 
Dabei zeigte es ſich, daß der Magen 
voll Weizenkörner war. Da bot ſich eine 
prächtige Gelegenheit, ſich an der Bäue— 
rin zu rächen. Es wurde Anzeige ge— 
macht wegen verbotener Fütterung von 
Weizen. Handel hat für die 
Uebertreterin der bundesrätlichen Ver— 
ordnung mit einer Buße von 80 Fr. 
geendet. 


Die 


Der 


Karlchens Rechenexempel. 
Der Lehrer hatte ſeine Schüler er— 
ſucht, ihm ſelbſtverfaßte Rechenaufgaben 
zu unterbreiten, deren Löſung er dann 
unternehmen würde. Hier iſt, was 
Karlchen ausgearbeitet hatte: „Wenn 
mein Schweſterchen jetzt ein Jahr alt iſt 
und 20 Pfund wiegt, und wenn ſie bis 
zu ihrem 16. Jahre täglich 2 Unzen zu— 
nimmt, und wenn der Preis der Lebens⸗ 
mittel während der nächſten 10 Jahre 





firmationskleid meiner Schweſter ko— 
ſten? Mutter hat geſagt, wenn ich ihr 
das ſchon heute ſagen kann, gibt ſie mir 
einen großen rotbackigen Apfel.“ Karl-— 


erſte Nationalbibliothek der Welt in's Leben zu rufen. |chen wertet noch immer auf den bejags | 
Er gründete eine Schreiberfchule zu Ninive und ver. | tet Apfell | 
einigte eine Schaar von Schriftacleherten, welche die | 
alte Yiteratur feiner Nation entziffern und abſchreiben 


„Flohd Wathall, der ſich in Hiawatha 
als Dichter auszeichnete, bewährt ſich 
der I Joſeph, 
wo er in einem Fleiſchpökelhauſe be— 
ſchäftigt iſt.“ „„Hiawaiha Democrat.“) 
Wahrſcheinlich befaßt er ſich dort mit 
dem Dichten der Fäſſer. | 

Problematiſch. | 
„Süß und Sauer in einem Tiegel? 
Eben Gemütömenfch, gleich drauf 
Igel? 
Lachen und Weinen, Gold und Sand, 
Honig und Pfeffer aus einer Hand?“ 
Mein Freund, des Dichters Geele 
bält 
Sm Spiegel feft die ganze Welt; 
Und diefe Melt — aus munderlicher 
Saat — 


War tet ein problematifcher Salat! 


Wittiöod, den 24. Jult 1918. 


— — —— —— 


augenfälliges Geſchöpf 


| 


mußte nicht viel [prechen, denn Grete 


aber auch jehr profaifcher Menſch. 


ıSahr in die Kochichule acht und 


Des Frauenhaffers Abentener. 
Bon Mmalwın Bolor. 


Der bewährte Maler Hans Borojch 
war ein erbitterter Yeind der Tyrauen. 
Er mar ein ernfter Frauenhaffer. 
Mit unerbittliher Strenge mied er 
Trauengefelfchaften, und menn er 
ein verdächtiges Kleiderrauſchen 
hörte, ließ er verſtimmt den Kopf 
hängen. Nur mit einer einzigen 
Dann machte er eine Ausnahme, mit 
Mizi Lontovarz, die angeblich einer 
uralten Adelsfamilie entſtammte, 
einſt Mitglied des Pariſer Gymnaſe— 
Theaters war und jetzt Sängerin des 
Familien-Cafés zum „Engliſchen 
Kaiſer“ iſt. 

Die gewiſſen böſen Zungen be— 
haupteten, der Stolz der heimiſchen 
Kunſt haſſe die Frauen, weil er ihnen 
nicht den Hof zu machen verſtehe. 
Darin ſteckte ein gewiſſer Grad von 
Wahrheit, wenn wir ſein Verhalten 
gegen die Damen als „ſecundum 
artem“ des Hofmachens anfehen wol: 
len. Der große, mwoölbeleibte, fyım= 
pathifhe Mann fehte fih gewöhnlich 
in einen geräumigen Urmjejfel und 
blidte fchnaufend mit großem Mohl- 
oefallen auf die Dame, die vor ihm 
faß. Er faate dabei fein Sterbens- 
wörtchen. Aber e3 erbitterte ihn fehr, 
daß die Freuen nicht gerne mit ihm 
zufammen find, und da mollte er in 
feinem findlichen Zorn zeigen, daß 
er e3 ift, der auf die Gefellichaft der 
Frauen feinen Anfprud madt. Geit 
er biefen Entfäluß faßte, zeigte er 
fich bei feiner Familie und ließ alle 
Soureinladunoen unberüdfichtigt. 

Das Shidfal wollte aber feine 
Zuftimmung nicht geben, daß Herr 
Borofc für die Damenmelt verloren | 
gehe, und machte noch einen Verfucdh, 
ihn in feinem Frauenhaſſe ſchwan— 
fend zu machen. 

Eines jchönen Qages wollte ber 
Künftleer die Tür öffnen. Dabei 
machte er aber die Wahrnehmung, er 
habe nicht den richtigen Schlüffel 
mitgebradht.. Da öffnete fi plöß- 
lich die Tür des anftoßenden Wielier3 
und ein Täcelnder Mäbdchentopf 
blidte auf den brummenden Borofd. 

Der Fzrauenhaffer wußte, daß das 
große, für Ateliers eingerichtete Haus 
auch einige Ki.nftlerinnen beherbergt. 
aber er ahnte nicht, daß auch ein fo 

im Haufe! 
weilte. Er vergaß, die Augen: zu Bo= | 
ben zu fenfen. Er blidte vielmehr | 
das holde MWeien mit wohlmollendem 
Lächeln an. 

Das junge Mädchen erfannte fo: 
fort den Künfter, und einesteils, weil 
es in ber Ueberzeugung lebte, e3 
fönne fi mehr erlauben ala bie üd- 
rigen Damen, und andernteild, meil 
alle Frauen das Verlangen haben, 
mit berühmten Männern Befannt- 
ſchaft zu ſchließen, ſagte es zuvor— 
tommend: 

„Vielleicht können Sie die Tür mit 
dieſem Schlüſſel öffnen?“ 

Der Künſtler machte mit dem ihm 
dargebotenen Schlüſſel einen Ver— 
Verſuch, aber vergebens. Fräulein 
Grete — ſo hieß die ſchöne Nach— 
barin — lud nun den Künſtler ein, 
in ihr Atelier zu kommen und ſich 
ihre neueſte Kompoſition anzu— 
ſchauen. 

Boroſch war nicht wenig erſtaunt, 
als er das große Werk erblickte. Er 
hätte niemals geglaubt, daß ein ſolch 
kleines und junges Geſchöpf ein ſo 
großes Stück Leinwand zu be— 
arbeiten wagte. 

Das Gemälde ſtellte eine ſterbende 
Amazone dar, die ihr Roß aus einem 
blutigen Kampfe zu einer Wald— 
quelle geführt hat, wo fie ihre Seele 
aushaucht. 

So erklärte es wenigſiens Grete 
ihrem Gaſte, der verdutzt die Kunſt— 
ſchöpfung anſchaute und ſich den 
Schweiß von der Stirne abwiſchte. 
Die Künſtlerin blickte ihn fragend an, 
und der arme Boroſch, deſſen Gerech— 
tigkeitsgefühl mit der zärtlichen 
Teilnahme, die er für das junge Ge— 
ſchöpf hegte, einen ſchweren Kampf zu 
beſtehen hatte, bemerkte gutmütig: 

„Sehr ſchön. Das iſt eine Frau, 
nicht wahr? — Und das iſt ein Roß? 
— Sehr ſchön!“ 

Der Künſtler ſetzte ſich in einen 
großen Armſeſſel und blickte ſchnau— 
fend mit dem bekannten Wohlwollen 
Grete an. Grete ſtieg auf die Leiter 
und fing an, die unglücklichen Bäume 
auf die Leinwand hinzuzaubern. Der 
Meiſter fühlte ſich dabei ſehr wohl. 

„Kommen Sie auch ein anderes 
Mal,“ ſagte Grete beim Abſchied 
freundlich lächelnd. Der Maler war 
entzüdt, und er brachte feine freie 
Zeit in ihrer Geſellſchaft zu. Er 


war fehr rebfelia und erzählte alles, 
wa ihr in den Sinn fam. 
„Der Papa ijt ein fehr reicher, 


Er mollte, ich möge ein gemöhnliches | 
Mädchen imerben, das ein halbes 


dann, für ein glüfliches Eheleben 
reif, fih an einen Mann bindet, ben | 
der Vater mählt.e Ich wollte aber 
nieht nachgeben . .. .” 

„Das mar recht!” faate der 
Künftler begeifiert, der mit Entjegen 
daran dachte, mas er tun mürbe, | 
wenn Grete jeht nicht die Amazone, 
dis Rob und den Wald malen würbe. 
— Das Mädchen fuhr fort: 

„Ih nahm bei dem berühmten 
Maler Feier Lektionen. Fünfzehn 
Gulden koftete eine Stunde. Er fagte, 
er habe noch rie eine folche talentirte 
Schülerin gehnbt, und daß ich eine, 
Sünde begehe, wenn ich nicht mehr | 
Rektioner nehme . :." 

Der Künftler brummte in den 
Bart, al ob er fagen wollte, aud) er 
hätte da3 gefagt. 

. Das Mädıyen blickte ihn Flehentlich 
an und faate: 

„Was Tönnte ich, lieber Meifter, 
tun, um die Halömustel des Roffes 
fihtbar zu machen?“ 





und der Uppellhof bat nun zu ihren 
ı &unften entfchieben und fie alsGläu— 
|bigerin anerfannt, deren Forderung 


muß. Da außer den au dem Ber: 


Borofh fra 
Ohren. As Modell diente ihr ein 
Holzpferd aus dem Schaut.nfter 
eines Sattlerd. Er nahm den Pinfel 
in die *anh und flößte mit einigen 
Pinfelft-ichen dem ftarren Ungeheuer 

nb jie 


Leben ein. 

Der Malerin gefiel dies, 
bat ihn jeßt oit-um eine tteinF unter- 
fügune. Der alte Borofch ftand ihr 
unermüdlich zur Verfüuung. um fo 
eher, da er fühlte, daß die forgrältige 
Frifur, dus runde Gefihtehen und 
die fchlunte, biegjame Geltalt in fei- 
nem Leben unentbehrlich zu werben 
anfing. 

„sa leiftete Teinen Eid, daß ich 
mein Lebtag ein Frauenhaſſer fein 
werde, und ich galube, man würde 
mich nicht der Wantelmitigteit zei— 
hen, wer. ich mich in biejes zarte Ge- 
ichörf verliehen würde.“ 

Denn man fo fpricht, ijt man 
fchon verliebt. Auch Hund Borofc 
war fchon verloren. Er verbragie 
fchlaflofe Nucte, denn er hegte 

wr’fel, daß diefes jchöne Mädchen 
Pie Liebe erwidern werde. 

Dieſer Zweifel verſtummte aber 
bald. Das Mädchen ſuchte ſeine Ges 
ſellſchaft in auffälliger Weiſe. Gretes 
Geficht ſtrahlte vor Freude, wenn fie 
ſeiner anſichtig wurde. Sie ſtellte 
ihn auch ihren Eltern vor. 

Lieber Meiſler,“ ſagte Grete eines 
ſchönen Tages, „ich möchte die „Ster— 
bende Amazone” in der „Vaterländi— 
fhen Gallerie = Ausftelung aus: 
ftelfen. Nicht wahr, Sie werben mir 
dabei behilflich fein?” 

Der Künftler gab ihr das Ders 
fprech:n, fie in ihren Beitrebungen 
zu unterftügen. 

Und das Bild wurde auf fein Zus 
reden angenommen. 

Er felbit überbrachte ihr die frohe 
Botſchaft. 

Vor Freude umarmte das Mäd— 
chen den Künſtler. 

„Teurer Künſtler! Geliebter, ein— 
ziger Freund!“ rief Grete froh— 
lockend. 

Boroſch las aus ihren Augen nicht 
nur .iek:, fondern wirkliche Schwär: 
merei heraus. Er hielt den Augen 
bfi für geeignet, die Angebetete feis 
nes Herzens an feine Bruft zu 
drüden ... 

Ein verzmeifeltes Geſchrei brachte 
ihn zur Vkıınnung. Da? fleine Ge: 
Ihöpf ftand wutfchnaubend vor ihm, 
fprungbereit tie eine wilde Katze, 
um tkm die Augen auszufraßen, 

„Unberfhämter Megelagerer! Ge: 
meiner Ehrabjchneider!” rief fie zit- 
ternd. — 

Er dachte einen Augenblick nach, 
was er tun ſolite, aber das Mäd— 
verließ atemlos den Schauplatz. 

Am nächſten Tage lam ein hagerer 
junger Ytann mit glattrafirtem Ge: 
fit zu ihm. 

„sch bin Mayer & Eo., fagte der 
elegante und von Parfüm triefende 
junge Mann. „Ich fomme als Bräus 
tigam Greted, um Sie für Yhr aelt- 
riges unqualifizgirbares Vorgehen zur 
Verantwortung zu ziehen... .“ 

Weiter fonnte er nicht Tprechen, 
denn der Meifter padte ihn beim 
Kragen feines Londoner Rodes und 
feßte ihn vor die Tür. 

Gr fah ein, daß die Damen meber 
mit Ritterbienften, noch mit anderen 
Dpfern erobert werben fünnen. Ein 
echter enalifher Nod und ein rafirtes 
Gefiht und eine teure, mit Qonboner 
Fabritmarfe verfehene Halsbinde 
find die Jaubermittel, die die Liebe 
der heutigen Damen auslöfen... . 

Seht war er erst recht ein umerbitt- 
licher Frauenhaffer. Gr haßte bie 
rauen nunmehr fo fehr, daß er aud) 
von Mizt Lontopary nichts milfen 
wollte, odgleich fie ihın fein Lerb zus 
oefügt und immer Stein und Bein 
geichmoren hat, fie habe niemalg mit 
einem gutherzigeren Dickſchädel, als 
ed Hans Borofc) ift, zu tun gehabt. 


_— —— — 


Haben das Rachſehen. 


2 
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Für Hinterblichene der „Eajtland“: 
Spfer bleibt nichts übrig. 

Nach einer geftern gefällten Ent: | 

jheitung tes Bundesappellhofes 


wird die Great Zales Zoming Co. | 


faft die ganze Summe erhalten, wel: 
che bei der Berfteigerung de3 Un: 
olüdsdampfers „Eaftland” den Er: 
168 bildete, und die Hunderte von 
Hinterbliebenen ber bei der Kataftro: | 
phe ums Leben Gelommenen haben | 
das Nachfehen. 

Der verfunfene Dampfer war von 
der Great Lales Toming Co gehe: | 
ben tworben, welche für die WWlrbeit 
534,000 berechnete. Das Schiff wur: | 
de fpäter für $46,000 an die Tzlot= | 
tentejerbe verfauft. Das Bundesdi⸗ 
ſtrikltsgericht verfügte, daß die Rech- 
nung der Towing Co. keinen Vorzug 
vor' den Schadenerſatzanſprüchen der 
Hinterbliebenen der Opfer genießen 
ſolle, ſondern, daß alle gleichmäßig 
zu behandeln ſeien. Dagegen legte 
aber die Towing Co. Berufung ein, 


vor allen anderen befriedigt werden 


tauf des Schiffes erzielten 846,000 


——— — 





keine Gelder vorhanden ſind, werden 
die Hinterbliebenen ſo gut wie nichts 
erhalten. Der „Eaſtland“ gehörte der 
St. Joſeph-Chicago Steamſhip Co. 
und war an die Indiana Transpor- 
tation Co. verpadhtet. 


- 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
llebe Mutter und Schweſter 

Wilhelminag Gayer, geb. Krack, 


im Alter von 44 Jahren nach langem, ſchwerem 

Leiden felia im Herrn entichlafen ift, Die Yu 

erdigung findet fall am Freitag, den 26, Rırlı 

m 1:30 Nachm. vom Xranerbaufe, 1558 Dis 

verſey Parlwayh, nach der St. LulasKirche, Ecke 

Welmont ımd Greenbiem Mve,, von da mit 

Autos nah dem St. Lulas-Gottesacker. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 

Senrh Haher, Satte, Lilltan, Selen und &bna, 
NAinder, Kohanna Neumann, Henriette Leite, 
Amelie Schroeder und Augufte Page, Ge 
ſchwiſter; nebſt Verwandien. mido 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab mein geliebler Galte 
umd unfer lieber Bater 

Heinrich Perlid 
am 23, Zuli im 85. Lebensjahre fanft 
im Herin eniichlafen ift. _Bie Veerdir 
qua findet ftatt am freitag, den 20. 
Jul, um 1:30 Nadm., vom Zrauers 
daufe, 3607 Co, Lincoln Ctr,, nad der 
evanga.iınd, ©t. Mudreadstirde, ade 
37. und Honore Etr., vor da mit Autos 

ad dem Goncordlashotlesader, lm 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Karoline Vertic, ach. Dario, Gattin, 

nei SNindern und Berwandten. * 

mido 


TS. dedanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 

Nacricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Cohn und Vruder 

William Morie Schmidt 

am 22, Auli plöglich aelturben ift in 

Neenah, Wis, im Ulter bon 50 Nab» 

ren um» 8 Monaten, Die Weerdigung 

findet ftatt am Bormerstan, ben 25. 

Null, um 2 Ude Nayın., dom Trauer- 

baufe, 2731 Seminarp Ade,, nah ber 

ebang. Bethlehems ⸗Airche, Ede Magno⸗ 

Ita Ave. um Diverfen Parlway von 

da mit Autos nach dem Eden⸗Gottes⸗ 

acker. Um ſtille Teilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Mary Schmidt, geb. Safer, Gattin. 
Walter, George und Arthur Schmidt, 
Sohne. Wilhelmina Schmidt, Mut—⸗ 
ter, Walter, Charles, Kuftav, Min, 
nie, Stefan und Albert Schmidt, Ge» 
ſchwiſter. 


—— — —ñ — — —e ———— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige 
Rachricht, dah unfere vielgeliebte Muf⸗ 
tor, Schtviegermutter und Großmuttet 

Garoline Vadel 
im Alter von 70 Jahren nach langem 
ſchwerem Leiden ſellg im Herrn ent; 
ſHlafen iſt. Die Weerdigung finder 
ftatt am Freitag, den 26, Zuli, um 2 
Ubr 30 Nahm., dom Tranerbaufe, 1710 
Vilferg Str., nad dem Graceland-Fried⸗ 
hof. Am ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterblicbenen: 
Emma Schutt, Louiie Kaller und Clara 
Bas, Kinder; nchfi Verwandten ımd 
Belannten, mido 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

william Leonhardt 

im Alter von 21 Jahren, 8 Monaten und 21 
Zagen nah Jangen Leiden ſelig im Herrn ent 
Ihlafen ift. Die Veerdigima finder ftatt am 
Samstag, den 27, Nahm., vum 
Iranerbaufe, 4024 M, Roscoe Str. nach der 
ebana luth. Jehovah⸗Kirche, Ecke Belden und 
Ridgewah Ave,, don da nah dem Concordia. 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Gannah Leonhardt, geb. Koehler 
Eltern, George und Lillie Edward, Geſchwi⸗ 

ſter; nebſt Verwandten und Belannten. 
mifr 


Todedanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere Mutter und Schwiegermutter 
Anna Borgark 
am 22. Jult, Mbend3 7 Uhr, felia im Gerrn 
entſchlaſen iſt. Die Veerdiaumg findet ftatt am 
Tonnerstag, den 25. Iuli, bon ihrer Wohnung 
4656 28, Ohio tr, nad der deutfhen evamı 
Vethelsstirche, Nceler md Welt End Aven von 
da um 2 Ubr nah Foreit Gone, Um ftilles Leis 

leid bitten die trauernmden Hinterbliebenen: 

Robert Bonnars, Sohn. Johanne Grega, 
zobter. Davbld Gregg, Schiegerſohn. Emma 
Doungark, Schwiegertochter. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochler, Schwefter und 
Enlelin 

Vera Kreten 

am 22. Juli 1018 im Alter von 283 Jahren 
entſchlafen iſt. Veerdigung am Donnerstae 
den 25. Juli, 1:239 Nachm, vom Trauerhuſe, 
5220 ©, Alhland Ave. nach der evang. Frie— 
denslirche, von da mit Autos nach dem Roſe— 
hilleFriedbof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Cart und Sophia Kreten, geb. Hasmann, El— 

tern. Ruth. Schweſter. Minag Hasmaunn, 

geb. Schabow, Großmutter. dimi 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und freunden fpredhe ich 
meinen innigften Dank aus für die herzliche 
zcilnabme umd fhänen Vlumenfvenden beim 
Degräbniß meines dvielgelichten Gatten 

Sehn Lang. 
Pefonderd3 Herrn PBaftor Kohn fiir die Iroft- 
reihen Worte ımd dem Chicago Bäder-ilnter: 
ftügungsverein für feine Teilnahme, 

Frau Frieda Lana, Baltin. 


Sur Grinnerung 


an ımfere liche, unberaeblide Todyer, Schwe— 
jter, Enfelin und Nichte 


Gertrude Storf, 


. 4 rn ! 
die ums Deute dor drei Iabren, am 24. Nuli | 


1915, im jugendlichen Alter 


entriſſen wurde. 


durch den Tod 


Grün pran,t die Natur in heirliher Tracht 

Um ein Grad, weldes dedt bier auf Erdei, 

2ras wir nepfleget bier bei Tag md Nacht, 

Nicht achtend der Laft und WVefchiverden. 

Co fahn’ wir -dein junaes Leben emtflich'ı, 

Du Stolg und der Eltern Freude, 

Umfonft war unfer ganze Bemiih'n, 

Sram Beug! uns im bitterften Leide, 

Und jäbrt fih der Tan, wo du ſchiedeſt ab, 

Chletht Wehmut in unfere Herzen, 

Wir ſchnücken mit Blumen dein frühes Grab, 

Gedenlen deiner in Trauer und Somergzen. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deinen dich nie vergefſenden 


Eltern. Bruder, Großeltern, Onkel 
und Tanten. 


Zur Erinnerung 
an unſere vielgeliebte Tochter und Schweſter 
Gifte, 


welde uns Beute dor drei Safren im Alter | 


von 19 Nabren durd die fehredlihe Schifis- 
latafiropbe durch) den Tod entriffen mwırrde, 
Schon find drei Nabr borüher 
Seit jenem ſchweren Schreckenstag, 
Wo du, bielgeiichte Tochter, 
Nom Tode wirrdeft bimveanerafit, 
ah, in deinen Ihönften Jahren 
Yadm der Tod die bon ums fort, 
Unheilhar iſt dieſe Wunde. 


| 


‚Sur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen lichen@oßn 
Gerhart Nediich, 


welder am 24. Suli 1917 fanft im 
Herrn entſchlafen ift, 


Du blühteſt wie eine Blume, 
Die man mit Freude ſah. 

Zu deines Etöpfers Nuhme, 
Nun bift du nimmer da, 

In Beradieles Garten 

Branaft di in neuer Pracht, 
Wobin nad Turzem Warten 
Tein Heiland dih acbradt. 

Die Engel, deine Brüder, 

Die sungen dih au ihm, 

Nun fing dir deine Lieder 
Mit allen Serapbim. 

Dein Mund, Ber ift doll Lachen, 
Voll Weinen umfer Hera, 

Seit dir d Mugen braden 
Im bitteren Todesichmers. 
Doch find wir ohne Aummmer, 
Mein sirm> dir bift micht tot, 
Dein Leib fchläft füh im Schlummer, 
Deine Seele ift bei Gott. 

An jedem Tag der WVonne, 

Ro Groß und Kleine ftek’'n 
Im Glanı der Himmelsfonme, 
Wollen wir und twiederfeh'n. 
Gewidimet don deinen dich nie bergel- 
fenden Eltern: 


Selma und Ludwig Redlich. 


PR} 


Zur Erinnerung 
Mit Wehmut umd Liebe aedenlen wir heute 
des Todes unfere3 bielgelichten Gatten und 
Vaters 
Emil Ziervogel, 
welcher heute vor drei Jahren ſo plöhlich von 
uns geſchieden iſt. 
So ſchlaf' denn wohl in Jeſu Arm 
Dich trifit fein Unglüc mehr, Yein Sarm, 
So ſchlaf' denn still im führer Nik“, 
Dein Heiland drückt dir's Muge zu, 
Co fchlaf! denn wohl int Fühlen Grab, 
An das wir feh'n mit Schmerz hinab, 
Air treuern ftill md find betrübt, 
Dieweil wir dich ic fchr nelicht. 
Co Schlaf’ denn wohl au Ref Bruft, 
Dein ift des Himmels fel’ne Yırft, 
Air werden Dort Dich wiedeifeh n, 
Wenn wir zur owwiaen Nub' eingeh’n. 
Serwidinet bon deiner tiefbetrühten GBaltin: 
Bertha Ziervopnel, nebit Slindern, Glarence, 
GElcansre und Lorraine. 


— — —— 


Zur Erinnerung 


Au wehmiütiner Erinnerung nedenfen wir de3 
Zodedtane3 ınifered geliebten Cohnes und 


Bruders 
Erich W. C. Krueger, 
welcher uns heute vor drei Jahren, am 24. 
Jull 19015, auf dem Unglücksſchiff „Eaſtland“ 
entriſſen wurde. 


| 2er fchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
| 2er Tan, da du bo ns aefchteden, 
| Und MWehmut fentt ih auf uns nieder, 
| SDb wohl dır feldit rubit fanft in Frieden, 
| So fchlafe fanft, wer wir auch meinen, 
| Son Schmers md Zehnfucht tief betrfißt, 
Ter Herr wird und doch einit vereinen 
Mit Dir, den wir fo fehr aeliebt. 
Ruhe ſanft! 
Gewidmet vor deinen tiefbetrübten eltern: 
Herr und Frau Chriſt Krueger. 
Hedwig und Ella, Geſchwiſter. 


SurCrinnerung 
an umfere liebe Zochter ımd Echweiter 
Emma Lange, 
vor einem Sabre 
1917, geftorben tft. 
Tretet fiill zu meinem Grabe, 
Stört mich nicht in meiner Ruß’, 
Tenit, was ich aelitten babe, 
SGönnet mir die mine Nub”, 
Ein Sabre ift num berfloffen 
In Trübfal und in Schmera, 
Viele Tränen find aeflofien, 
Noch bridt uns fait das Sera. 
Doch lag c8 in des Hödhiten Plan, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
Nuhe in Frieden! 


welche heut: am 24. Juli 


Gewidmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Mutter und Gefämifter, Minnie, Mertha 
und Walter, ' 


Zur Erinnerung 
an unfere Söhne und Brüder 
Wilpelm und Hermann Riftois, 


Die Wlüten fanfen im Morgenrot des Bedens, 

Gehroden bon de3 Todes Talter Hand, 

Früh Ze ihr, Zeure, an dem Ziel des &res 
ben, 

63 hat Euer Geift e8 hell und Ilar erfamnt. 

Der Herr mit euch! Ihr lebtet nicht bergebenst 

sel’ hoher Troft! Wir trodnen unfereTränen, 

sine fhiedet nur für eine Epanne Zeit, 

Wie dürften wir und nanz berlaffen wähnen? 

Ein edler Eame, ward ihr ausgeftreut, 

Der Eltern Schmerz, der Liebe banges Sehnen 

Etillt Gottes Huld dort in der Emigfeit, 


Die tefbetrübten Eltern und Echieiter 
NRiſtow. 


Zur Erinnerung 
an unfere aclichte Mutter, Tochter ıı. Ehivelter 
Auguſta Adler, geb. Polle, 


welche uns heute vor drei Jabren durch einen 
| Unglüdfsfalt entriffen ‚murde, 


\ 


Ah bin der böfen Welt entllohen, 

In welcher ihr cuch noch betrüb:, 

Mich hat der Herr zu ſich gezogen, 

Der mich viel mehr als ihr geliebt. 

Ich ſchaue Jeſu Angelſicht, 

Daran gedentt und weinet nicht. 

Gewidmet von deinen lieben Kindern: Clarence 

und Raynıond.— Guſtav und Pauling Volle, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Techter und Schweſter 
Ella Salmann, 
melde heute vor drei Iahren, am 24. Nut 
1915, piöglih Punch den Gnaitland-Ungiitd- 
fait geftorben ift. 





Der Ichiwere Tan, er Ichrt mm Wieder, 
Teer Tan, da dt bom md achhiedcıt, 
Und Itchmut fenft fih auf uns nieder, 
Obwohl du ſelbſt ruhſt fanft in Frieden. 
Gewidmet von deiner 
Mutter und Schweſter. 
Zur Erinnerung 
Sır wehmlitiger iu Tiebender Grinmerun 
an ınfere geliehte Gattin und Mutter 
Emma Zange, 
welde heute dor cinem Nabre 
101... neftorben iit. 


7 
» 


am 24. Suli 


j ——— 
Gewidmet von deinem dich liebenden 
Gatten nebſt Kindern. 





Pie dein früher Tod uns fſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 
Als man dich zu Grabe trug. 


6. Seinharbt, Tater, und Gefchwiiter, 


Zur Erinnerung 
‚Su Wehmmt md Liebe gedenfe ich meiner | 
lieben stinder | 
Erwln und Margareth Naget, 
welche heute vor drei Jahren, am 24. 
1916, plöblich geſtorben find. 


Juti 
| 


Su fehmers'ih war file mich euer Scheiben, 
3u bitter euer fo fihneller Tob. 

Doch ihr feid mırit befreit von Leiben, 
Umd auch vom jeder Anafr umd Not. 
Drum fchlafet wohl, 08 th auch Tiage, 
Und Wehmut mir das Herz erfitlit, 

init abe wird und Gott kereinen, 

Ter alte Klagen wieder ftillt. 


RNubet fanft! 


I 
| 
| 
I 
en | 
Gewidmet von der trcuernden Mutter: | 

Hermina Yitdfe, | 


Sur Erinnerung 

an meinen geliebten Zobn | 
Ehrift Vener, | 

welder mir bente vor 3 Nakren, am 24. QAuli | 


| 1915, Plöglio dich den Tod entriffen wurde, | w 


Süher Friede ſei ewig dein, 

Nie ſollſt du vergeſſen ſein. 
Schlummere ſanft in deiner Gruft, 
Bis dich Goftes Stimme rufft. 
Und zur Ruhe geb'n auch wir, 
Lieber Sohn, wir folgen dir, 


Gcwidmet bon deinen dich Tiebenden Eltern: 


Adolph und Minnie Vogel, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung | 
an meine gelichte Tochter | 
Anna Quth, | 


die mir beute bor drei Nabren, am 24. Sur | 
1015, plöglih Dich den Tod entriifen wurde, 


2er Zub fchlägt barte Wunden, 

Das babe ih empfinden, 

Eeit der Tod did don mir riß, 

Ganz derlaffen fteh’ ih und allein 

Dit betriibt an deinem Grab und wein, 

Doch du Fehrit nimmer bei mir ein, 
Nude janft! 

os 


N mt von deiner dich tief Hiebenden Mutter 
Margaret Ladfe, und Brüdern, 
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MuehlhoeferaSon 
Leichenbeitatter 


Reete Bedienung. 
1458 Beimont Ave. Tel, Late View 68, 
1325 Clybourn Ave. er. Tiverien 200. 
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As Duſſhe Zelt. 
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lihland oe, 
Alle Vorträge 


werden mit Yichtbildern illuftrirt. 
Alle Deutſche rınd freundlichit eingela- 

den, den Vorträgen beizumolnen. 
Berjanmmlung jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Worntag. 
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Pombing, Gas Fitting und Sewerage 
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Erzählung von Franz Treiter, 


Der Dampfer „Libertados“ hatte 
mid den Magdalenenftrom hinauf— 
getragen bi3 Mangangue, von wo aus 
ih nit ohne Schwierigfeiten Los 
Angeles erreichte, 

Hier mündet der San Jorge in den 
Eaucafluß, und gerade in biefem we: 
nig befannten Stroingebiete mollte 
ih Tier- und Pflanzenwelt erfor: 
hen, wie ich es im verflofferen 
Jahre mit gutem Erfolge in einigen 
Zuflüffen des Drinoko getan. Durch 
die Güte eines Handeläherrn in Los 
Angeles hatte ich ba!d in der Perfon 
des Bollblutindianers Matteo Moros 
einen gencuen Kenner des Landes 
und feiner Wafferläufe, vor allem 
 aud) einen zuperläfligen Führer ge: 

funden, für beifen Treu jich Senor 
Pinal verbürgte. In kurzer Friſt 
war ein paſſendes Boot gemietet, 
vier Ruderer, ſämmtlich Indianer des 
Landes, angeworben und der notwen— 
dige Proviant eingekauft. 

Während dieſe Vorbereitungen ge— 
treffen wurden, hatte der kleine 
Dampfer, der auch mich hierher ge— 
fuhrt hatte, einen jungen Amerita- 
ner abgejegt, der nad, Earcere? 
wollte, um dort ala Monteur Ma- 
Iinen aufzuftellen, die von einer 
Eharlejtoner Fabrik, in deren Dienite 
er tand, geliefert worden waren. Er 
hatte von meiner Abjicht gehört, zu 
Waller in das Innere des Landes 
nad Süden porzudringen, und fan 
zu mir mit ber Bite, ihn bis zum 


Te nenn 


Sähredensnadht im Urwalde. 5u Daun flogen, ein muntsres Volt 


Affen, das fih auf den Xeften ber 
Baumriefen j&haufelte, das alles bot 
‚eine Augenmweide, bie felbit bie läfti- 
|gen Mostitos gänzlich vergefjen ließ. 

Mehrmal fahen mir aud auf 

Sandbänten Alligatoren träge im 
Sonnenjchein liegen, die ſich durch 
das Boot nicht in ihrer Rube jtören 
ließen. 

| Die Indianer ruderten jtill, mit 
iimmer gleihmäßig fräftigem Schlag, 
und wir famen gut pormwärt3, 

| Te meiner eindringlichen Wurs 
nung ſchnauz te Botter, ſowie ihn 
einmal ein Waſſerſpritzer traf, oder 
leiner der Ruderer ihn zufällig bes 
| rührte, die Leute grimmig an und 
ftieß dabei feine fräftigjten [panifchen 
|Flüche aus. 

| Die Sindianer verhielten fi ganz 
\rubig, aber ich madte dem Herrn 
\ernftliche Vorftellungen über fein un» 
Iangebrachtes Benehmen, erhielt jedoch 
‚nur bie Antwort: „Viehzeug behan= 
|belt mar als joldes.“ 

Mlz die Nacht nahte, legten wir an 
| Matteo fagte mir leife: „Dein 
Freund, Senor, ſcheint nicht ſehr höf- 
Uch zu ſein; bitte ihn, meine Gefähr— 
ten weniger rauh zu behandeln. 


JIch beruhigte ihn, und forderte ihn 


auf, au feine Ruderer zur Gebuld 
|zu ermahnen, ich würde durch ein 
reichlicheres Trinkgeld gutmachen, 
was der Amerikaner geſündigt hätte. 
| Kaum zudten die erften Strahlen 
des wiederkehrenden Tagesgeſtirns 
über den Himmelsbogen, als auch die 


einer geeigneten Stelle das Boot feſt. 


Einen Augenblick überlegte ich. So 

unangenehm mir der Menſch war, 
verlaffen fonnte ih ihm nit, e8 
hätte mir zeitlebens auf dem Ge- 
mwiffen gelegen, wenn ihm etwa Un 
beilvolles begegnet wäre. ch fagte 
baber zu Matteo: „Ich kann den jun? 
gen Dann nicht verlaffen, ihr müßt 
ohne mich fahren.“ . 

Da: madte Eindrud. Einen 
Augenblid flüfterten die Indianer 
untereinanber. Dan aber erklärte ber 
Führer: „Es tut uß leid, aber tote 
förnen dir nur ein anderes Boot 
Ihiden, wenn du bleiben mwillft.“ 

E3 fiel mir nicht leicht, des unge- 
bobelten Menfchen wegen mich hier 
Gefahren und Entbehrungen audzu= 
feßen, aber e3 blieb mir der Hart— 
nädigkeit der Andianer gegenüber 
feine Wahl. 

„IS kann den Mann nicht verlaf= 
fen. Gebt mein Gepäd her und fen- 
det fo rafch als möglich ein Boot,” 
Jagte ich fchweren Herzena und flieg 
ans Land. 
| Mein Koffer, mein vortrefflicher 
Driling, Nahrungsmittel, Kaffee 
tefjel, Deden wurden and Land ge= 
|bradt. Die Indianer grüßten mid 
\ehrerbietig und ruberten ftromauf 
davon. 

Da ſaß ich nun mit dem rohen 
Burſchen inmitten der Wildniß. 
Ihm Vorwürfe zu machen, war jetzt 
|teine Zeit. Botter war ſehr klein— 
laut geworden und dankte mir mit 
Herzlichkeit dafür, daß ich ihn nicht 
verlaſſen hatte. 
| Don ber Stelle fonnten wir nicht. 
Wir befanden uns auf einem fandis 


Rio Sinu mitzunehmen, von ıwo aus |ndianer zur Weiterfahrt rüfteten. | gen Worfprung, umgeben von un: 


er leicht Carcered erreichen fTünne. 
Dies erfhien ihm um ſo wünſchens— 
werter, al3 er de Spanifchen faum 
mädtig ivar. 

Mifter Botter machte feinen üblen 
Eindrud und ich entiprach feiner 
Bitte um fo lieber, ald3 ih mir von 


Während fie dad Boot lodmadhten, 
tam infolge der Schwankungen be3- 
jelben einer der Leute dem ausge: 
ftreit daliegenden Botter zu nahe 
und berührte ihn unabjichtlich mit 
dem Fuße. Ein kräftiger Fauitihlag 
|des durch das unbequeme Nachtlager 


Purhdrinalidem Urwald, der mit 
Dornengeſtrüpp durchſetzt wiar. Als 
intereſſante Staffage ſonnten ſich in 
a Mitte des Stromes auf einer 
Sandbent drei riefenhafte Ulligatoren 
|in träger Ruhe. 

ch nahm die Zaae, die nun ein= 


feiner Gefellfchaft Unterhaltung ver« | mißgelaunten Umeritanerd war bie | mal nicht zu ändern mar, fo gelaffen 


ſprach. 

Das Boot 
geräumig, und 
Ruderer kräftige 
Leute. 

Ich war mit dieſen Leuten, deren 
Art ich auf meinen früheren Reiſen 


Matteos war gut und 
die angeworbenen 
und wohlgeübte 


lennen gelernt hatte, ſtets ſehr gut durch den Amerikaner gänzlich ver⸗ es gewittern. 


ausgekommen. Sie ſind willig, ar— 
beitſam und beſcheiden, aber dieſe 
halbnackten Burſchen verlangen als 
Caballeros behandelt zu werden und 
ſind empfindlich gegen jedes rauhe 
Wort und jede Außerachtlaſſung der 
landesüblichen Höflichkeit, und es 
gibt bekanntlich keine höflichere Na— 
tion als die Spanier. 
Als ſie mir beim Einſchiffen vor— 
geſtellt wurden, begrüßte ich ſie, in— 
dem ich meinen Panama abnahm, 
was die Leute mit ſichtbarer Genug⸗ 
tuung aufnahmen. 

„Alle Hagel!“ äußerte der Ameri— 
kaner gegen mich, „was 


tun Sie | 


|Untmwort darauf. 
| Der Getroffene nahm das mit fin 
\fterer Nude bin, aber die Blide ber 
Indianer ruhten mit wenig freunds 
Iihem Ausdrud auf meinem Reife: 
| gefährten. 
| Mir jfehten die Fahrt, die mir 
|leidet murbe, fer. Die Leute ruder= 
ten tapfer drauf los, und mir legten 
bis Mittag eine große Strede zurüd. 
ı Schon waren die Häupter der Ditlor- 
Ipilleren, an denen der San Norge 
leine Zeitlang hinftrömt, in Sidi. 
Wir Hatten nach der geboteren 
Mittagsraft die Fahıt faum wieder 
aufgenommen, al& Botter mit bem 
ihm zunädhft jitenden Auderer in 
|Etreit geriet. Der Mann raudte, 
jund ber Luftzug führte den Dampf 
dem Amerikaner ins Geſicht. Dieſer 
klopfte dem braunen Burſchen etwas 
derb auf die Schulter, ihn natürlich 
in engliſcher Sprache anherrſchend, 


denn, Sit? Sie nehmen den Hut ab den Rauch nach der anderen Seite zu 


u 


por Diejen elenden Niggern? 
Er hatte es natürlich nicht getan. 


bo wohl fehr unflug gehandelt ha- 
ben tönnte, den Ameritaner, der bie 
Verachtung jeiner Zandsleute gegen 
Farbige teilte, als Gefährten auf 
einer Reife gewählt zu haben, auf der 
ih fehr von der Willfahrigteit meiner 
eingebsrenen Be 

Ich ſetzte ihm dashalb auseinan— 
ber, dab des Landes Sitte und un— 
jere eigener Vorteil die größte Höf- 
lichkeit gegen Die Eingeborenen be= 
dingten, und erjuchte ihn, ji) diefer 
zu fügen. 

„Da3 fehlte noch!” brummte er in 
fia) hinein, „joll wohl jolded Vieh: 
zeug gar als Gentieman behandeln?” 

Sch riet ihm dringend, dies zu tun. 
Als ih-mi. eine Zigarito anzündete, 


m 


gab id) jedem der ndianer aud) eine. | 


Das betrachten dieſe als ganz felbit- 
verſtändlich und ſehen eine Rück— 
ſichtsloſigkeit darin, 
geſchieht. 

Botter gewahrte dies mit nicht ge— 
ringem Erſtaunen, das ſich ins Maß— 
loſe ſteigerte, als ich den Leuten, ſo— 
bald ich frühſtückte und dabei nach 
Landesſitte einen Rum trank, auch 
davon gab. Er ſelbſt machte aus 
ſeiner Mißachtung der Indianer kein 
Hehl. 

Immer 
Amerikaner, 
aus den Südſtaaten, 
nommen zu haben. — 

Hatten wir Los Angeles unter 
ſchem Morgenwinde und 
ausgedehnten Savannen dahinru— 
rudernd verlaſſen, ſo traten wir ge— 
gen Mittag zwiſchen hochſtämmige, 
des Ufer dichteinfafjende Wälder, ı > 
ſich 
piage unangnehm fühlbar machte. 

Matteo, der am Ste... jaß, hielt, 
olange es ging, das Boot mitten im 
Etrome, fah ji) aber bald genötigt, 
da? rubigere Uferwafjer aufzujuchen, 
wo uns die blutgierigen \nfetten 
10h ganz anders zujegten als bisher. 

Ich hatte mich jo qut al3 möglich 
gegen ihre Angriffe geihügt und trug 
da8 Unvermeidliche mit Geduld. 

Nicht fo der Amerikaner, der gräß- 
ih Fuchte, auch auf fpanifdh, denn 
er iwar in Merilo geivefen und hatte 
da die kräftigſten Flüche ſpaniſcher 
Zunge geſammelt. 

Wiederholt verlangte er, daß der 


mehr bereute ich, einen 
und noch dazu einen 


fri— 


Kahn in der Mitte gehalten werden 
ſollte, was bei der Strömung abſo⸗ 


lut nicht anging, war ſehr ungehal— 
ten, als man ſeiner Forderung nicht 
nachkam, und hüllte ſich in mürri— 
ſches Schweigen. Für die uns um— 
gebende Tropenpracht hatte er keine 
Augen. 

Fächerpalmen, Mimoſen, Kauft— 
ſchukbäume, oft überragt von einer 
majeſtätiſchen Königspalme, faßten 
die Ufer ein. Das Unterholz zeigte 
ſeltene Blütentracht, mit der die 
Schmetterlinge und Kolibris im Far: 
benglanze meteiferten. Buntfarbige 
Papageien, die kreiſchend von Baum 


blaſen. 
nicht, 
Der Gedanke ſtieg mir auf, daß ich und erzürnt über die derbe Berüb: | 


gleiter abhängig wer. | r n 
‚ter3 Hand zurüd, und diejer zog ben 
Revolver hervor, und der nbianer 


wenn e3 nit 


an Bord ge=| 


zwiſchen 


venn alsbald aud die Mosfito: | 


Der Indianer muhte gar 
was Botter von ihm mollte, 


Irung erhob er ſich drohend. Im 
Wuoenblid hatte ihn Botter an ber 
'stchle gefaht. Alsbald ftanden aber 
auch die anderen Indianer auf, und 
ihre Blide meisfagten nichts Gutes 
für den Ameritaner. 

Der angegriffene Mann ftieß Bot: 


‚griff darauf zum Meffer. Dies 
vollzog fich alles jo jhnell, dag id; 
ein Wort fand und nur die Hand 

Iabmehrend ausftredte. Schon aber 


rief Matteo, der am teuer faß, Sei: | 


nen Stammesgenoffen in indianifcher 
Sprache energisch etwas zu; fie lie: 
hen ſich hernach mieder nieder und 
ruderten weiter. 


ihn ſo dald als tunlich aus unſerer 
Geſellſchaft zu entfernen. 
Zu meiner Ueberraſchung lenkte 
jetzt Matteo das Boot nach einem 
fandigen Vorſprung des Ufers und 
legte dort an. 
Die Indianer erhoben ſich, beför— 
derten mit großer Eile Botters Ge— 
päch an das Land und forderten ihn 
auf, auszuſteigen. 
Wenn er nicht ruhiggeht,“ ſagte 


Maͤtteo zu mir, „ſo brauchen wir Ge⸗ 


walt.“ 

Schon war der ſehr verblüffte 
Amerikaner ſeinem Gepäck nachgeeilt 
und ſtand daneben. 

„Was 
ſchrie er wütend. 

Ruhig erklärte mir mein Führer: 
„Senor Americano wird nicht weiter 
mit uns fahren.“ 


iihn doch nicht allein hier zurück— 
loſſen?“ 

| „Es muß fein, Seno:, feiner der 
| Männer wird mehr das Ruder füb- 
Iren, folange er im Boote ift. Aud) 
find wir nur dir verpflichtet und nicht 
ihm. Du Bilt ein Caballero und 
weißt mit Gaballeros umzugehen, 
dir dienen wir gern.“ 


Als Botter ar wurde, um was 


es ſich handelte, wurde er ſehr bleich. 
Die dringendſten Vorſtellungen, die 
ich den Indianern machte, Verſpre— 
chungen, Geldangebote waren vergeb⸗— 
lich. Die Leute waren tötlich belei— 
digt. 

„Komm, Senor, wir wollen wei— 
ter,“ drängte Matteo. 

„Und der Amerikaner?“ 

„Es liegt an den Bergen eine An— 
ſieblung, von dort aus wollen wir 
ihm ein Boot ſchicken.“ 
Der ganz niedergedonnerte Ameri— 
laner ſagte zu mir: „Wenn Sie ein 
Mann ſind ſo laſſen Sie mich nicht 
hier zurück; ich wäre ja rettungslos 
| verloren.“ 


Kinder sehreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Ich ſagte Bstter fehr ernft meine | 
Meinung und fabte den Entihluß, | 


foll denn das bedeuten?“ | 


„Abır Matteo,“ rief ih, „du kannit+ 


wie möglich hin, lub für alle alle 
meinen Drilling und zündete mir 
eine Zigarre an. Motter forberte ich 
auf, Kaffee zu bereiten, was er rafdh 
und geihidt volbradte. Während 
| wir tranfen, hörten wir ferneher hal- 
| lenden Donner, in den Bergen mußte 
Eine auffällige Uns 
rube machte fih au in der ganzen 
| Tierwelt bemerkbar, ſelbſt die Alli— 
gatdren begannen ſich zu bewegen. 
Plötzlich ſchien es mir, als ob der 
Fluß raſcher zu ſtrömen beginne, 
auch ſah ich Schilf und Gras vor— 
übertreiben. Baumſtämme folgten. 
Daz Waſſer ſtieg offenbar. Ich 
kannte die furchtbare Wucht tropi— 
ſcher Regenfluten, wenn ſie ſich aus 
den Bergen zu Tale wälzen, und be— 
gann beſorgt zu werden. Wir ſaßen 
ou einem flachen Sande rinadum 


Sandbant, auf der die Alligatoren 
| lagen, mit Waffer zu bebeden. 
Jetzt erkannte auch Botter die Ges 
fahr. Immer fohneller jtrömte der 
ITluß, bäufiger wurden Gras- und 
Schilfhaufen, raſcher ſtieg das Waſ— 
fer. Das mar Gefahr für das Leben. 
E3 gab jeht nur einen Rettungs 


| 

ı Glüdlicherweife fiand unfern bon 
lung eine ftattliche P latane, die oot 
| Sicerheit. 

| Mit einer Macete bahnte Botter 
uns den Meg zu ihr Durch Geltrüpp 


ben. ch fhniit in firberhafter Haft 


iZianen ab und umfchnürie die Ges 


päckſtücke damit. Botter ſchleppte 
dann alles unter die Platane. Nun 
kletterte er zu einem der Aeſte hin— 
auf, zog mit großer Kraft die Ge— 
päckſtücke empor und befeſtigte ſie mit 
Lianen. 

Unter dumpfem, unheimlichen 
Brauſen ſtieg das Waſſer höher und 
höher, wiederholti wanden ſich große 
Schlangen über den Sand hin, um 
im Walde zu verſchwinden. 

Eehen Sie doch!“ ſchrie Botter 
und deutete auf den ſtromab liegen— 
den Rand unſeres Zufluchtsortes. 
Die drei rieſigen Panzerechſen, denen 
die Strömung wohl zu ſtark gewor— 
den war, ſuchten hier Schutz vor ihr. 
| Das war ungeimlih. Seht hob fi 
das Wafler über den liferrand, es 
war höchſte Zeit, die Höhe aufzu- 
fuden. Botter half mir nad) oben. 
| flaum was id in Sicherheit, als eine 


r.* 
(m t1% 


jäh anſteigende furchtbaͤre Waffer: 
maſſe, Bambushaufen, Bäume, 
Sträuche in Maſſen mit ſich füh— 
rend, die Landzunge überflutete. 
Schon nahte auch die Nacht. 
Witr beeilten uns, durch abge— 
brochene Veſte, die wir mit Lianen 
befeſtigten, uns möglichſt bequeme 
Sitze zu bereiten. Die Alligatoren 
hatten ſich in die Büſche zurückge— 
zogen und lagen dicht unter uns. 
Noch wacr es hell genug, zu erkennen, 
wie ſich ein Jaguar an einem benach— 
| vu 
| barten Baum emporfchhwang und fi 
Iouf einen Aft niederlieh. Das ma 


|eine grauenerregende Nachbarſchaft, 


unter und die Alliaatoren, neben und 
| bie grimmige Kaße mit den funteln- 
den Augen. 

En fehr ich mich früher über den 
| AUmeritaner geärgert hatte, fo freute 


‚ich mich jebt feines faltblütigen Du: 


tes; er ivar ein Mann und zeigte jebt 
in der Gefahr gute Zaune. Und 
ınun fam die Naht, fjchnell, mie 
Ifie in den Tropen hereindricht, und 
ein artderes Leben als im Sonnen: 
ſtrahl entfaltete fih um uns ber. 
Leuchtläfer ſchwebten phantaſtiſch auf 
und nieder, Fledermäuſe huſchten 
gleich Geſpenſter vorüber, dumpfer 
Eulenſchrei tönte von fern oder das 
unheimliche Lachen des Nachtvogels. 
Unter uns hörten wir mehrmals das 
Zuſammenſchlagen der Kinnladen 
eines der Alligatoren, oder 
Schlag des gewaltigen Schwanzes 





auf das Waſſer, und dazu leuchteten zuhielt. 


immer die grünlichen Augen des Ja— 
guars von dem Nachbarbaum her— 
über. 

Wir ſaßen erträglich bequem und 


lin verhãlinißmäßiger Sicherheit, 


eingeſchloſſen. Schon begann ſich die 


und Dornen mit rieſenkräftigen Hie- 


Asendyoft, Chicago, Mittwoch, den 24. Juli 1918. 


aber ſtärler rauſchte der Fluß, und 
ſeine Flut ſtieg noch immer. 

Botter bat um etwas Feuer, um 
ſich eine Zigarre anzuzünden, ganz 
kaltblütig und ruhig. Ich war in 
der Lage, es ihm geben zu können, 
und zündete mir auch eine Zigarre 
an. 

„Wenn wir jetzt noch eine Taſſe 
Kaffee hätten, wäre es hier ganz 
hübſch,“ äußerte er mit Galgenhu— 
mor. 


wir erkannten es an dem ſich verän— 
dernden Rauſchen in den Büſchen. 

War auch keine unmittelbare Ge— 
fahr für uns vorhanden, ſo war un— 
ſere Lage doch bedenklich genug. 
Viele Stunden mußten noch vergehen, 
ehe das Tageslicht wieder erſchien. 
Vie tiefe, ſchauervolle Dunkelheit um 
uns her, das Rauſchen des Stromes, 
die Nahharfchaft des Kapentieres, 
dejjen Augen zu uns herüberfuntel- 
ten, die Bewegungen der Alligatos 
ren unter uns, der Urwald mit fei- 
nen geheimnißpollen und beängfti- 
genden Lauten — e3 gehörten qute 
Nerven dazu, um fich nicht der Furcht 
hinzugeben. 

Das MWaffer ftieg no immer, 
näher famen uns die Panzerechfen, 
wir hörten e&, wen« mir fie guch nicht 
jehen fonnten. ch überlegte daher, 
ob e3 nicht geraten fei, troß ber tie: 
fen Duntelheit höhere Site aufzu= 
ſuchen, was ſicher nicht ungefährlixh 
war und unſere Lage viel unange— 
nehmer machen mußte. Ich ſchob es 
auf bis zum letzten Augenblick. 

Es wurde jetzt unangenehm kühl 
nach der Hitze des Tages und der Sitz 
auf den Aeſten immer unbequemer. 
Das nächtliche Tierleber des Waldes 
verſtummte nach und nach, die leuch— 
tenden Inſekten verſchwanden, und 
ſelbſt der Jaguar mochte die Augen 
geſchloſſen haben, denn wir ſahen ſie 
nicht mehr. 

Die Zeit rückte vor, langſam, ſehr 
langſam. 

Trotz aller Schrecken um mich her 
überkam mich allmählich Schläfrig— 
teit, gegen bie ich mich nur mit Mühe 
wehrte. Xmmer raufchte noch bie 
wilde Flut, aber e3 fam mir vor, als 
ob ihre Kraft nachgelaffen hätte. 
Botter ſchnarchte vernehmlich, er 
nahm unſere Lage ſehr kaltblütig. 

Jetzt erhob ſich Wind — er kam 
von Norden, und nun miſchte ſich das 
Rauſchen der Urwaldrieſen mit dem 
Ide3 Stromes. Von Minute zu Mi: 
nute wurd: der Sik qualvoller und 
damit die Lage fürchterlicher. Mehr: 
mal3 fielen mir die Augen zu, doc) 
ih mehrte mich gegen den Sdhlaf. 
Für alle Fälle aber band ic) mid) an 
de Baum an, mie auch Botter Jchon 
getan hatte. 

D, wie langfam floß Die Zeit da= 
bin, wie unendlih langfam! Wilde 
Phantafien durKfluteten mein Ges 
bien im Halbfchlafe, doch ich fchüt- 
telte fie fräftig ab. 

Alles nimmt ein Ende, und jo wid 
auch endlich diefe entjehlihe Nadıt. 





I 


‚die fünfte Stunde verkündet hatte, 
Idie erften Zeichen bes mwieberfehren- 
| ben Lichtes. 

| Und er fam, der goldene Morgen, 
lin feiner ganzen PBradbt und Herr: 
lichteit — mit tiefer, danktbarer Freu: 
de von ung begrüßt. 

| Wir richteten den Bli zur Tiefe, 
dad Mafjer bebedte faum noch ben 
Boden, aber die widrigen Edhfen la= 
gen unter uns, gerade unter uns, 
drei Practeremplare. Wir fhauten 
nach dem Xaquar aus, der lag nod) 
auf feinem At. Boiter geriet in be- 
'fte Qaune bei diefem Unblid. „Bitte 
um Xhren Drillina, Sir!” fagte er. 
| „Wozu?“ 

| „Mill der Habe einen Dentzettel 
| geben, hat mid) genug geärgert.“ 

| 3 gab ihm die Büchfe. Er zielte, 
ſchoß, der Jaguar ſchreckte brüllend 
'auf und ftürzte in die Tiefe Ein 
|furchtbares Gefreifch und Auffliegen 
|ber Vögel und Tledermäufe, das Ge- 
'trüll der Affen folgte dem Schuß, 
|e8 war, als ob der Wald toll geiwor- 
|ben märe. 
| „Der 


hat genug,“ fagte Botter 
|vergnügt, „und nun will ich den 
|Leibmwächtern da unten einen Wint 
'geben, daß e3 Zeit ift, ih auf ben 
Meg zu machen.” 

| €&3 mar jet ganz Tag, 
| Tiere gut zu erlennen. 

| „Hinter den Badenknoden 3 
"riet ich ihm. 

| Krad! Einer der Kolofje bäumte 
fi jäh’auf und eilte dann nach dem 
Maffer zu, die beiden anderen folg- 
ten. Alle drei verfhwanten im 
Strom. Die Belagerung unferes 
Baumes war aufgehoben. 
'neten auf, und die Sonnenmwärme 
| verlieh und neues Leben. 

Schnell war das Waffer gefunten 
und der Sandoorfprung frei von 
ihm. Nach Lurzer Zeit ftiegen ıpir 
von dem Baume hinab und ftredten 
mit mwonnigem Behagen bie gemar= 
‚terten, fteif gewordenen Glieder im 
Sonnenftrahl. Botter gedachte fei- 
nes Jaquars und ſchleppte ihn ju— 
belnd herbei, ſein Schuß hatte ihm 
den Garaus gemacht. Alles um uns 
het, auch unſere immer noch bedenk— 
liche Lage vergeſſend, bereiteten wir 
Kaffee und frühſtückten. Hinterher 
— der Grund war bereits ganz 
ıtroden geworden — zünbeten mir 
uns Zigarren an und ftredten uns, 
der Dinge, die da kommen follten, 
|harrend, mit philofophtihem Gleich: 
‚mut im Sande aus. 

| E83 war faum neun Uhr, als wir 


und die 


ielen,” 


den ein Boot in Sicht betamen, das eilig 


Strom herabfam und auf uns 
Mit freudigem Erftaunen 
erfannte ich unfer Boot und unfere 
Leute, die aleich darauf bei und au8= 
ftiegen. Sie waren fihtlich nicht me- 
nig erfreut, und noch unter den Le- 


den 


benden zu finden, denn wären wir 


— 


Fortwährend ſtieg das Water, | 


Mir ats! 


m nn nn nn 


hätten fie nad) ihrer Heimat nicht zu> 
rüdfehren können. Wir waren ihnen 
anbertraut worden, fie hafteten für 
'unfer Leben. 

Botter, der eine fehr beilfame Leh- 
te in Bezug auf die Behandlung der 
Eingeborenen empfangen hatte, mar 
jegt von ausgefuchter Höflichkeit, ver: 
teilte Sigarren an die Leute und 
Ichenkte dem von ih. beleidigten sn» 
bianer eine Fünfdollarnote, Am bes 
ften Einvernehmen fehten wir dann 
unfere Reife fort, bis Botter fi am 
Rio Sinu von und trennte, während 
|dort meine Forfchungen begannen, 
die glüdlicden Erfolg hatten. 

Botter fomohl als ich werden wohl 
zeitlebens an unfere gemeinfam im 
ze überſtandene Schreckensnacht 
enken. 
—— 


Furcht bei Tieren. 


Yeußerungen der Furcht nehmen 
tie nicht nur beim Menfchen wahr, 
aud) beim Tiere find foldhe oftmals 
zu beobachten. Co verrät das Kanin— 
hen ehr deutliche Zeichen einer 
Angit, wenn e3 geftört oder angegtif: 
fen wird. Es duckt ſich, verkriecht ſich 
in die dunkelſte Ecke des Käfigs, die 
Ohren werden heiß und röten ſich. 
Bei den Gemütsbewegungen des 


Hahnes iſt ein Erblaſſen und Errö— 
ten des Hahnenkammes zu merken, 
und beim Hunde ruft die Furcht eine 
Aenderung des Rythmus der At— 
hervor. 


Eine der intereſſante— 
ſten Furchtäußerungen aber iſt von 
Pater Kircher im Jahre 1646 ein— 
gehend beſchrieben worden. In ſeiner 
Schrift „De Imaginatione Galli— 
nae“ ſchildert er das berühmte „Ex— 
peximentum Mirabile“. Hält man 
eine auf dem Rücken liegende Henne 
eine Zeit lang am Boden nieder und 
zieht ihr dann über den Schnabel 
einen Kreideſtrich, ſo verharrt das 
Tier wie hypnotiſirt in dieſer unan— 
genehmen Stellung, bis ein Geräuſch 
es aus derſelben aufſcheucht. Lange 
Zeit galt dieſes Experiment für das 
während Preyer ſchlagend nachwies, 
daß es ſich um eine Wirkung des 
Schreckens, eine Kataplexie, handele. 
Aehnliche Vorgänge kann man auch 
bei Krebſen, Hunden, Fröſchen und 
Schlangen hervorrufen, vor allem 
gehört wohl das Experiment der 
Schlangenbeſchwörung hierher. 
Jenenſer Phyſiologe Berworn iſt der 


Anſicht, daß es ſich um eine Reflex-⸗ 


hypertonie des Rückenmarks infolge 
unerwariteter ſchreckhafter Einflüſſe 
handelt. Auch die Frage, ob die 
Furcht eine ererbte oder erworbene 
Erſcheinung iſt, hat man bei Tieren 
ſtudirt. Neue und ſorgfältige Experi— 
mente weiſen darauf hin, daß die 
Furcht bei den Tieren eine erworbene 
Eigenſchaft iſt. Der Phyſiologe Chas. 
Fere konnte zeigen, daß künſtlich aus— 
gebrütete und aufgezogene Küken bei 
dem Anblick eines Raben keinerlei 
Furcht an den Tag legten; ja ſogar 
auf ihn losgingen und ihn angriffen, 
I1säbrend befanntermaßen eine zudge= 


‚jegt : *| Mit fieberhafter Erregung erwarte: ; wechfene Henne burd) das Erfcheinen 
weg, ben in die Uefte eines Baumes. Iren mir, nachdem meine Nepetieruhr jeineds Naben in - außerordentliche 


Unagft verfegt wird. Erft nadhdem der 
Habe den Küfen mehrere empfinbliche 
ICchnobelbieke ausgeteilt hatte, ma- 
ren die Küken gewitzigt. 
— — — 
Die alten Zinficdler. 


Ihr Jahresfeſt findet am 5. Auguſt in 
| Brands Park ftatt. 
| Am Vontag, dem 5, Airguft, wird 
in Brands Park an Eliton, nahe 
Delmont Ave., das jährliche Felt der 
alten Unjiedler ven der Chicago 
QTurngemeinde in der althergebrad)- 
ten Metje gefeiert werden. Vor: 
| Tiger des Feſtausſchuſſes iſt der 
Sprecher der Gemeinde, Herr Ernſt 
G. Kußwurm, Schatzmeiſter Herr 
Henry Scyoeilfepf, Sekretär Herr 
Charles Eichin, un» Naffirer find 
Fe Herren W, G. Winter, Ferdis 
nand Schenzinger, Guftav Reinoch! 
ur Ernit Beufert. 
| Die Unterausfhäife  fegen 
aus den folgenten Serren 
ſammen:. 

Programm — «, D. Koh, Geo, 
A. Schmidt fen., Adolph Georg. 

Brejie — Ge. AU. Schmidt jen,, 
2. D. Kobk, Sulins B. C. Lochr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 
Hugo B. Hempe, Adolph Georg jr., 
r. Paul G. Wilſon. 
Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 
Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 


Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 

Empfang — Wm. A. Hettich, 
Auguf Groß, Frank Glembow, Aler 
Klappenbad, Hugo B. Heimpe, 
Chriſt Carr. 

O. Greiner, John Packert, Albert 
Greiner, Hy. Spangenberg, Ernſt 
A. Diete, J. C. Hergenhahn, Louis 
Nieſen, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Chas. Chaveriat. 

| Ausſchmückung — Hans Ulrich, 
M. Leichſenring, 


ſich 
zu⸗ 
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Paul Sracmer, 
'Ydoloh Steidle, 
| Medaillen — 8, DO. Greiner, 
ıD. KRohk, Neinhold Thomas. 
Einſchreibung — Julius Zimmer: 
mann Paul Zimmermann, Auguſt 
J. Boeclin, Carl Durand, Auguſt 
Fleck, Juſtus P. C. Loehr, O. E. 
W.uench, Chas. Keefer, Paul Krae— 
mer, Geo. K. Freibert, Chas. Stier⸗ 
len, Martin Loeſcher, Louis Suhr. 
BPreistanz — H. Goodmann, 
M. Leichſenring, Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 
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n 


— 
ei 


— —— — — 

— Belohnte Splibität. — Konz 
mid: „Mie jeuer fchreibe ich für 
Herrn Spib bei gefertigten Anzug 
lan? Achtzig Mark?“ — Schneider⸗ 
meifter: „Der Spit ift ein anſtändi— 
ger Kerl, ber bezahlt aleih und hats 
delt nichts ab. Echreiben Sie neun» 
zig Mark!“ 


Grunde gegangen in ber Flut, | 


Der] 


Seide 


Einfache und fanch 
Satin Meffalines, 
Grepe de Chines, 
Poplin3 ufiv., 24, 
26 und 36 Boll 
breit, ein gutes 
Sortiment vonyars 
ben, $1.25 wert — 
Yard zu 


770 


— 


Birnen 
California Varkleit 
Birnen, reif, paja 
iend- für Tafelges 
brauch (feine adges 
liefert; nur 2 Dub, 
au einen Stunden) ; 
Dutzend zu 


290 


Es ſcheint, als ob Jedermann in der Stadt dieſer großen Schlußräumung des Siegel, Cooper & 


Er deſto erſtaunlicher ſind. 
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00, 


anEzaaabta 


und 


Madras, 


die Yard 


zu nur . 
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1000 Tub Mleider für 
Daten und Miffes, eis 
ner der Faffons wie ils 
1 Iuitriert, aus zart fiqaus 
riertem Lawn, Voiles u. 
vinenes acmadt, 1 Stüd 
Modelle, wit Gürtel 
rumd herum, Größen 14 
bis 44, aber nicht üır als 
Ien Kaffons; ©, CE. & 
Go. verfaufte diefe Sleis 


der fiir $1.98, 3e 


fpesiell au 
BER” ' 

* 
Halstrachten 
S., C. & Co.'s Weise 
und farbige Organdie— 
Kragen, reg. für 25c 
verfauft, aber meil fie 
vom Anfaſſen beſchmußt 

ſind, für Donners— 5ec 
— 


tag zu nur 
— —— — “75 
Gardinen 

Einzelne Spitzen⸗ 
gardinen, viele ein— 
ander qaleih, 2% u. 

3 Yards lang; ©., E. 

& Go.'3 $1.25 und 
$1.50 Raar Werte; 


Donnerstag, 35€ 


jede .. 
Strümpfe 


Leichte nahtlofe 
bauntmwollene Das 
menftriimpfe, breiter 
gejäumter Top, vers 
ſtärkte Ferſen und 
Zehen, Seconds; 190 


Merte - DE 


morgen äu.. 


= 


I 
Bu 
&E,€. & Co. 
aus Novelty 


le, verſchieden 


Raͤumungs— 
preis morgen 


— 


tige 


gen Yard 
zu nur .. 


Männer 
fehlerhaft, 
wert, 


Knaben-Hoſen 


S. C. & Co.'s Bloo⸗ 
mer Hoſen für Kna— 
ben, aus dauerhaften 
Stoffen gemacht, — 
Größen nur 4bis 6 
Jahre; Andere ver— 


langen 396; 230 


Bea ...- 


Spitzen 


kaufspreis 
morgen zu. 


Unzeigen » Annahmeitellen. 


IJ.i den nachſlehenden Stellen werden Keent 
Augeigen ſur die Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
voſi zu deufelben Preiſen entgegengenonimeñ. 
Die in der Houpt⸗Affice des Baites. Wenn die⸗ 
felsen vi3 10:30 Uhr Vormittags aufgegeben 
werden, erfheinen fle no an Aminen Tas 
während für die „Eonntagvoft“ Hi8 um 9:30 
Uhr Enmdlag Abend Anzeigen entgegergenom- 
men werben. 

NRorbiette 


3.8. Shinnid, v34 Center Str,, Ede Bilfell 
. Eumm, 958 Center Str, Ele Ebel 
ee 834 N. Clark St = 

u . Clark Str 
—— 3 abe, nahe 


a be, 
Ghriitinann & Mensled, 3113 N. Clart Str 
Gde Halfted, u 
9.6. A nmel, 3772 N, Clark Eirake, Ede 
Grace Etr, 
Teesing %harmacy, 2401 Gibhbourn Plde, Ede 
lerton Abe, 


u 
8. S eipie, 1733 N, Halfled Etrahe, Ede 
3 ee fr E 


om Cfr. 
Jahlteih, 2000 N, Hallled Etrene, 
Eugenie Ett. Ö Etrehe, Ede 


a. 6, Zocling, 2200 N. Halfte Ctenke, ee 
3 * — aas dartrab 
. A. Digilio, arrabee Eir., & 
bautn Abe, a — — 
ale, 64 Larrabe 
a 5 abee Eirabe, Ede 
sa 2000 Larrabee Str., Ecke Tenter 
e. 
Serm. 2, Naufchert, 2303 Kincol k 
tehard Etr. Ri 
E. —— — 172 W. North Ave., Ecke Wells 
abe, 
N. Geo. Key, 421 W. Nord Ave, Ede Soda. 
wid Eir —— 


N. 9, Torvderlein, 458 W. Nort k 
Cleveland Ave. VE 

®. G. Auman, 601 ®W, Nor’) Ave, Ede Lar 
rabee Str. 

—e— 157 3, North Ave. Ecke Halſred 
Etraße. 

MM, HBeorges, 1320 Scdawid Etr.. nahe Cullis 
van Eir. 

e.& €. ZTrun Store, 1330 Eedawil Etrehr, 

Coden Os KR * 1765 i 

ove Pharmach, 5 Give, 

&de Clybourn Me enden 

“im. G, Nennen, 1103 Mebfter Aderıe, Ges 
Eeminarn Arne 

Aron Nonan, 1358 IWehlter Abe, Ede Couty 
dort Plbe, 

Isnan Wieihner, 600 N, Wells Ctr.. Ede Obio 
Straße 


Dodd's Tharmacy. 1000 N. Wells Str. Ede 
Oal Straße. 
Sarrn B. Graft, 1201 N. Wells Str, Ede Di⸗ 
hifion Er n 
Lincatı Nark Traun Go., 1852 N, Welle Str 
Ede Lincoln Ave. 
Lite Blem. 
Dieyer Trug & Azul Go. 3207 N. Aldi 
& Mn — — Dan - m 
Albert adıie, 3506 N, Ufhlan b 
2. Ion a 856 blans Abe, Ode 
t. 9, Ghiers, 2059 Silntont Qve 
Rn ling Eir, Pe 
. Bangert, IPOI Belmont Abe,, Ede Lin 


z 

8. 

coln Abe, . 

NR. Nellon, 1201 Velmomt Ave, Ede Racitte 
Avenue, 

wi, %, Braund, 2200 Belmont Yibe., Ode Lean 


. 3 Nasbaum, 8405 N. ieero Ade. Ede 


Waſchſtoffe 


S. C. & Co.'s 86-⸗ 
323öll. fancy be— 
ruckter Shirting 
in 
Auswahl von netten 
Muftern, wert 39c— 


‚ 
3 


Bedford Cor) u. 
gememh, pleated u. eilts 
ach geſchneiderte Model— 
Taſchen und Gürtel — 
Waiſtbands 28 bis 30 
Längen 35 bis 41; über— 
all für $2.00 verlauft—- 


51.39 


Gardinen 
S., €. & 60.3 39c 
Sunfaſt Voiles und 
Marquiſettes, präch— 
Schattierungen 
von blau, rot, braun, 
grün und Roſe, mor— 


Männerſtrümpfe 
S. C. & Co. 
finiſh. nahtl. 
wollene Strümpfe f. 


gut 25e 
ſpeziell 
Donnerstag 
a: er 


linterzeng 


e baumwoll. 
leider. 

Knielänge und mit 
beſetzt; 
C. & Co. verlangten 
696; Räumungsvber— 


350 


— — — — — er 


Waſchſtoffe 
38- und 40⸗zögllige 
weiße Voile, vorzüg— 
lich für Sommerklei— 
der und Waiſts, reg. 
für 25e verlauft — 
ipeziell die 


Yard zu ... 18c 


@ervietten 


Grab gebleidhte ges 
faumte Damajt Sers 
vietten, 16 bei 16 
Zoll, Würfelmuiter; 
populär für Reſtau— 
rantgebrauch; über— 
all für 31 verkauft; 


das Dutzend 670 


zu nur . 
— e 


er 


u 

— 

ET 
eat ie 

/ 


Ha 
ſchi 
der 
Bir 


fen 


einer 


29e 


zu 


— 
©. 


geb 
60 
wü 


den 


rt 
u a 


! 


Eu 


Sklirts, 
Euiting, 
Bique 


aejormte 


n2922 06028 


; T 


S., C. & Co.’ hohe Da- 
menfhube, aus Beiter 
Sorte Eca Island Dud 
gemacht; weiß, ſchwarz, 
grau und Tan, hohe und 
niedrige Abfäge, Tip u. 
einfache Zehen, und engl. 
Walling Faſſons, mit 
oder ohne Ball Straps, 
Srößen 21. bis 7, quite 
$3.50 aber me: 


ae SLR 


In PR a 
— —— 
NH 


SARHERABHAUEREESHETLSEBZIHERTSHDSREEBEBBRIESSTEHRENESHRERSRARBSASEDDSRIGHZSEREABAHARSTERRTERSURTSRERLSGHEE 


leichter 
schler pcs. 


— 
Drugs 

Circus Liniment; 
reguläre 2560 

Größe Flaſche — für 

morgen ſpegiell die 

Flaſche zu 

fur nur 


120 


31.50 Sheer Quali— 
tät Sommer-Waiſts 
für Damen — aus 
feinen Voiles und 
punktirten Latuns— 
einige find nett ge— 
Ichneiderte Modelle, 
andere bejtidt, für 


morgen Zu 97€ 


nur 
Fun mn en nn en pr — 


IBSSRSRERHSRORENEIRSEN 


19e 


SERBUBAGGEBESTTBTEBRTELSUIRAHHUEREEILLHALLRSRALSRHRSADLEASHSGBEHLIBLLEASTEAGOLIHRTRESSRORTHRRRINTANS 


Hoel 


Go, 
s Lisle 
baum⸗ 


cs 


die gift 


leicht €. 
var 
ces, 


SEHSBIGBESSSUEBESESEREIEHERG 


288 


S., 
lin 


SG. 


— — — — — —— — — 


——— 


Gi. Huber, 1000 Diverfey Ave. Ede 

. field ve, h 

teupchouh Pharımaeh, 1557 Diver \arl 
wa, nabe Afhland Me, in Dart 

Simon Kogou. 1601 Wcorge Etr,, Ecke Lin 

* coln = t, got 

idoigg Umenhofer, 2405 N, Salfted & 

— —— tie. „ Gaifed Eraße, 

. 9. winnnery, 2800 N, £ılfted ho 

Ziverfen —A * m. u 
zeny_33SE N. Halfıd Etrahe, Ede 


W. 8* 
8 ö bbifon es a 
rving Par eng Co. 3036 Irvin * 
Blud. nahe —R kr. 3 even 
m. Bed, 3604 Nıping Varl VIpd., naje @I. 
ſtan Ave. 
Geo Seßlter 4622 N. Kcdzie “ »e,, nahe Zeland 
Adenite, 
Sogn Helnnpfer, SCOL Lumrence Atenne, F 
Genital Part Abe, — 
A. G. Reimer, 2800 Lincoln Ave. Ecke Du 
ee 078 2 
ohn A. Viertes, 287 neoln Ade 
Souibvort Mve, — — 
8. Worges, 3175 Lincoln Ave, Ede Belmon 


uhleo Pharmach, 4008 Lincol 
. Cubler, Ube. rd 
anover Siaratach, 4365 Lincoln Abe, € 
MRontrofe Side" BR a: SO 
Rogers YVart Newd Go, 7035 Ravenkßwood 
Abve. nahe Greenlcaf. 
D. Ehinide, 2004 Nodcoe Blod,, Ede Nobey 
GHaties". Hirie, 2558 Eoutfbert 2 
ar ‚2568 Eoutfpert Pipenys, 
3. Weleeter, 3401 @outöbort 7 = 
. Meireter, 3 outhpo Jenus, 
Moscoe Nipy“ * 
J. D. Levlton. 340 N. Weſtern Ade, Eck 
Fuller?on Ave. 


Wen ſeite: 


C. Echardt, 3201 Armitage Adenue, Ede 
edsie Ave, 
Gentrat Bart Yharsıach, 3579 Armitage Ave 
Sof. %. Hufar, 4354 Urmitage Avenue, nabe 
Koftner Pipe, 
Euili Lindner, 1918 S. Aſhland Ave. nahe 
Nie Aann, 


9. Etraße 
= Ede 
Emily Etr, 


1048 N. 
H. W. Ludolph, 3000 Belmont Abe. Ede Sa— 
cramento Ude 
®. Wrede, 1357 W. Chicago Abe, Ede Ada 
G —* 15807 W. Chz a 
ed. Zoller, 15 W. "ago Abenue, nade 
1ttHland de — 


Sde· 


— 


Aſhland Avenue, 


Whlie Eagle Pharmacy, 1800 W. Chieago Abe 

Ede Moos Eir. Bann 

Diatthai Bros., 1858 WB, Chicago Are, Ede 
Lincoln en. 2100 ©. GB . 

» warter, ö icano Abe., 

Hopnue Ye r * 

E. 8: Heift, 2000 W. Divifion Strabe, Ede 
Maplewerd Abe 

G, %. Herdfica, -835 W, Tiviflon te, Ede 
Mozart Etr, 

A. Vorders, 3471 Eliton Abe, Ede Ulband 
Avenue. 

Grand Yineoin Vharmary, 1859 "rındb We 
de Lincoln Eı., 

3. Yindmuller, 8741 Grand ve, Ede Sar- 
lin Avenue. 

&, Gehrend, 2028 ©, Hallted Eier, Ete Tonal- 

„ vor, Ade, 

Baiter %. Enael, 958 N. Leabilt Er, Ete 
Augufta Sir, 

R, %. Hartwig, 800 Ruilmaulee Abe, de 
Ebreanw ® 

38, 1053 Milmaufce Bde, Edi 
Nopie Er. 

1440 Milivaulee Nee,, made | 

bergreen Abe, 


a 
8 Yelowön: 
Yoer 2. Duale, 


Kurzwaaren 


Fapier; PöAde 


Iener Tafel-Damait; 


fche 


jeden Stunts 


Kurzwaaren 


Pin On Garters für 
Kinder, 15c wert, zu 
nur 7e; Dccan Berls 
fnöpfe, 
Dufter, 
mit 
ver 
WR 


mm 


Schürzen ſür Damen — 
Knöpfe hinten; S. C. & 


e 
s1.4 
men, mit elaſti— 
ſchem Knie, 4u.... 


derlleider, 


RE Waihanzüge 


Unterhemden 
Männer, 
möhnliche 39 Werte 


nur 


Co. Lagers beitwohnte, denn die übrig gebliebenen Partien von jeder Abteilung des Ladens find in 
unjerem Vafenent vereinigt und zu niedrigen Preifen markirt worden, die in diefen Strienszeiten 
E38 tt unmöglich, alle die MIrtilel bier anzuführen, aber Ihr könnt Eud) 
darauf verlaffen, daß die Erfparnifje ebenfalls jo unvergleichlich find, tie die unten angeführten. 


Putzwaaren 


Rauhe Braid Sai⸗ 
lorhüte, in ſchwarz, 
mit Grosgraln 
Band und Schleiſe 
garnirt — ſpeziell 


offerirt zu 570 


nure 
Pumps 
$2.50 Pumps und 
Oxfords f. Damen, 
aus Sea JIslawn 
Duck gemacht, 
weiß und zweifar⸗ 
bigen Effekten; in 
Gr. 2-73 aber 


nicht alle Te 


Faſſons, zu 


Knabenhüte 
Waſchhüte f. Kna⸗—⸗ 
ven, in einer Muss 
wahl bon netten 
Mujtern, in dunf- 
en und hellen Far 
ben; qut 50e wert; 


Donners⸗ 17 
tag aut .... c 


—— ——— — 
Spitzen 

—A ds. Walch, 
= fpigen, Edgings u. 
= Vands, in einer 
3 aroßen - Auswahl 
= netter Mufter, aud) 
Zſchwargſeid. Allique 


= —15c tert, 5c 


5 Yard zu ., 
TE TTTTTTTTTT 


EA 


felgarın, in vers 
edenen Farben — 
Sinäuel zu 2)4c; 
ı Sheet3 und Nijs 
‚ 300 Ctüd auf 


Leinen 
& & Cn.'3 5öc 
leichter baunitvol= 


Soll breit; hüb— 
geblümte Ent— 
5 Yards an 


‚gie 


fe; 


‚Mard . 


verichiedene 
c, die Slarte 
einem Dutzend 


fauft zur le 


BRUIEBARDORRDERUEGSE 
—— 2 


an 4 
BUT) 
— — 
N 
K 


E 
kin)! 


nl 


— — 


J 
! 


N 


= Nleine Partien und 
= Reiter bon Partien 
für 
= Sinaden zu bemer- 
5 fenstvert niedrigen 
5 Preijen,tvie fie Dies 
= jen Sommer nicht 
= mehr geboten ers 
= den können. Bie 
= Anzüge find aus baut 
= crbaften Stoffen Im 
netten Faflohı3 gemacht 
a — Größen 3 bi8 7 Jahs 
m rc, bolle $1.00 Wert, 


23 = aber da fie leicht her 


famugt find, 
ne rer 


fe Bercale Goveralls 


verlangt. 81 17 
9, » 

CE. & Co,’3 rofa Bas 
- Mooiner3 für Das 


530 


& Co,'3 50c fin 
in verſchied. 
ben, pleaicd Tlomms 
morgen 


C. 


darnieiunn mirniitinne 


Unterzeng 

C. & Co.'s Mus⸗ 
Athletie Faſſon 
für 
außerge⸗ 


ſpez. zu 
zu 


ID. 3. Hartwig, 1950 Milmanlce pe, Ede 
Weſtern Avo. 

B. C. ——— 2301 Milwaulee Abe., Es⸗ 

California Wide, 

FJ. M. Schayer, 3647 W. RNorth Avenue, Ese 


Welſſern Abe 
Fred Winholt, 3027 North Ude, nahe Craw⸗ 
* 


ford Ave. 
G. J. Wiaff. 41460 W. Nortd Abe., nahe 41 


ourt. 
Joſ. N, Kellmuth, 2143 N, Nodey Cir,, 
| Webfter Ade, \ vo 
€, €. Bernard, 2053 BD, Zanlor Er, Ede 
oben ir, ö 
Henrs Srulto, 1658 9, 21. Cr, Cie Baus 


E. F — 2111 @, 21, Et, naße 
Bieter Wrominöty, 2158 Weit 2. Cie, Ger 
3. 3 Ghweiait, 2730 2. 28. Eirähe, @de 
| California Abe, 


Büpfelte: 

Mm. Mares, 2876 Arder Five, Ede Bon« 
field Str. 

field Str. 

Albert Birrger, 0058 &, AUfdiand be, Ede 


51, Straße, 
9 0. ertenftein, 4701 Cottage Brobe Mine, - 


Gde 47 ir, 
Aa. N, Ausrald, 301 W. 47, Etr., Ede Peine 
ta Ude 


Eiteuitcin & Baris, 239 E. di. Eiräbe, nade 
Prairie Ave. 

Robert⸗ Heller, 2417 W. 51, Eizche, nade De 
ſtern Ave 

— 253 €. 115, Etr,, nahe Joren 
Abenue. 

Wim, P. Knoche, 1600 W. 68. Str. Ede A⸗ 
land Avenue. 

A. C. Williams, 1003 W. 68. Ede Aſblandabe 

6. &, Krensier. 5057 State Eir nahe St, 

Vanl E. Finniger 501 W, 26, Str., Ede Nom 
mol Uvenne, 

Dit. Plenfant Pharmacy, 1801 W, 35, Eiraße, 
Ecke Wood Str. 

W. Tervehn. 44160 Wenrworth Abe. nahe « 


Etraße. 
u zu Go., 4656 Wenimortd Aye, 


nabe 47. Etr. 
Vorſtädte. 


The Bliue Jslaud Rews Co. 320 Weſtern Ab 
Blue Isl- ıd, ZU, 

The Evaniton New Go., 828 Eultee Übenue, 
Epaniton, JIL. 

m, Brumm, 7437 Madiſon Bit. Borat 
Bart, 


N 


— Weihnachtsgeſchenk. — Nils 
meiſter: „Letzter Zeit recht zufrieden 
mit Schwadron jeweſen; möchie bra⸗ 
ven Kerrls 'mal zu Weihnachten ve 
kleine Freude machen; ſagen Sie, 
alter Praktilus, der Sie die Paſſise 7 
nen der Leute beſſer kennen, was ſoll 
ich dazu nehmen?“ — Wachtmeiſter 
„Sechs Wochen Urlaub, Herr Ritt 
meifter!” 

— Aufrihtig. — „Nun, Junge 
welche Unterrichtäftunde ift bir-bens 
die allerliebjte?" — „Die left > 





Asendsoft, Chieige, Mitkiüod, den 24. Juli 1918. 


— — Verlangt: Männer und Anaben | Benfangt: Franen und Mädchen, Zu vermieten Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Hänfeer |Gefchmade fon nicht; ich wäre äte fie ih bie Augen Iangfam wieder auf. 
derdten Karl — guiieriet Berand, | (Unacıgen unter dieser Rubrit *e dab Work) | (Anzeigen unter diefer Nubrit ic da Wort) | (Minzeigen unter dieler Mubrit 1dc die Betle.) | (Unzeigen unter biefer Rubrit 14c dielgette.) | (Uingeigen unter Dieter Yubrit 14c Die Yetle.) herlih in Weinen ausgebrochen, ob Eine Weile war Alles ruhig: bie 


Rarf. — Ulleriet Bergrügungen. — Hansarbeit gu vermieten: Srei Läden in neuem Ge- | Stauft ein Roomingbaus, e8 bringt ein ficheres Norbieite ’ ih nun gewonnen oder verloren hät= | Gegner ftanden mit ausgeſtreckten 


— — Bat on !de Wing. bäude, Dfenbeizung, $15 per ' .omat, Gute] Ginlommen; ehrlihe Vebandlung garantirt.| Zu ‚berfaufen: Nur $5000 für fhönes mober- | te, einmal über meinen eigenen, dann | Armen einander gegenüber, zumeilen 


be Corner t L TwVarber Shop, Grocery, Marlet, Sta⸗ 36 Zimmer, Einnahme $375 monail. Damplfyo. — 
—— —* Dos of 1917“. — Deriangt: Dean Tür Teiäte ee as ar vPolſterer. 3621 Eoutb- "frei; elettr. Licht: billig; ehvas Anzablung, |NC9, 2Slat Gebäude, D und 6 Zimmer, Bad, | mieder über ben Verluft eines ande= | nur zudten fie bligend die Degen, 


Dot i ’ Handarbeit und Tjähriges Mädchen zu | „ort 2ive, Tel. Eigentümer, Cuperior 1925.) 20 Zimmer, Einnahme $200, Rreisnur $300 | GaS, clettr, kict, Seißwalferheizung; Drid- a : 3 
7 he rer Balbtoned“ Hillman's. beaufſichtigen; gutes Heim. Nachzufra— Weib. , dimido.| 14 Zimmer. Miete $50, Einnabne $140, billıa Beibwalferdeh, Ro a ne {ia ten, und ich konnte nicht genug über | ala mollten fie ſich gegenſeitig er— 
Enerries“. nn . gen 1982 Elybourn Ave., im Reftau- Bet zu Lange, 704 Ro, Tearborn Etrahe, | Sry pen Monat: Habe Meitofe u mau, Poaldie Kaltblütigkeit diefer. Leute ſtau⸗ ſchrecken, plötzlich aber begann der 
— Sonzert feden Berlangt: Erfahrener Chain Grate | RR. ido | „_Vermiete 5 belle Zimmer, Gas, $17. 3825 100UmEE | Yramem au — ee a m een 37° ib 
Keuermann. Nadzufragen in der Of: rant. AO IN, Kimball Avenue. mift fern Bacılı — ——— nen, die das Alles ohne Weinen über brünette Offizier heftig gegen den 
— uvenue. — Jeden — er —— — — — — — , Zu verlaufen: Squhrepairſhop; guter Plap Pauline Feb rm — fich ergehen lieh Maior audzul der bi 
Nahmittags Monzer: | Tice bes Superintendenten auf dem 4. | Berlangt: Gute Bufinchlund:- Köchin Vermicte 5 belle immer, Gas, an Erwad: | für den rihtigen Mann, 3335 Eouthport Ave, | Faar, Nelt auf Mbaablungen. i gehen ließgen. ] 33 egen, der bie Hieke lä- 


: N s 3148 .N. 2 : 
Floor. oder Fran für Küchenarbeit; guier Lohn ſene, 814. 8800 N. Kimball Ade. mift — — DVD ———— ie Als es Nachtmahlzeit geworben | helnd paritte nud dabei Fidelim 


e tor e a u 26 e 1 5 a 2 ” ann 3 
State und Waſhington Straße. und kurze Stunden. 1982 Clybourn Ave. 30 vermieten: Vier Zimmer, Miete $13.| Zu berfaufen: Grocery und Market, Ede, | TDerlauſche la Bridgebäude, 2692 Florence war, brachte man mir nad langem | Iillam!”“ fummte. Nur ziweilen, 
—— 1 J Mmratiin ; “on * aa ‚© FR 

ua So Selien awh ae EB Bares’ Ave. Bde Goman. | 2ve., Morigage $3000, für Cottage oder 2.| Ümberfuchen einiges Nafchwerk, denn | wenn fein Gegner zu heftig auf ihn 

ne f— EEE EEESEESBEEREEES z . . ” . x 6 4 x * RR ine 

Berlangt: Hanshälterin, weldhe zut Zu ——— len ne de midofr Flat⸗Gebäude. Torpe, 3358 Lincoln ur wenn man hätte warten mwollen, bi3 eindrang, trieb er ihn leicht zwei 

= — x * a a n merilat, Eüdoftede Nöchtern und Nor de, — — — — ae ich 

BVerlangt: Männer und Anaben —— ge ein e- —— Se: 550. Eid e mi-fa| Su verfaufen: Billig, Meatmarlet mit Ge en Suldd, Brig 31. ch freiwillig in den Speiſeſaal u Schritte zurüd. Er hätte ihm wohl 

Unzeig i a ER — — — atte orzuſprechen im are, 2 | . —— | büäude und Kot, 25 Jahre etablirt; gute Geles | 274.” anmi J a — n : r 

xu Ic dab Fior! Berlangt: Erfahrener Bäderei Por— IN. Galifornie u. F Zu vermieten: 4, 6 und 8 Zimmer Flats an genbeit. A. Niclaus, Desplaineis, JIt, — Senne Se. are; Wiele gangen wäre, ſo mare ich trotz e zehn Mal Thon Hände und Füße ab- 
— Männer ter; guter Lchn und Mahlzeiten für den | E __ | Eüpoftede Weltern und North Ave, 14 Blod midofe | $40, mr $2700, Vaumann, 3065 Lincoln Ave, | großen Schmauferei fehön hungrig | jäbeln fönnen, doch ſchien es, als 


=. | ven Sodhbahnftation, la Fer spe: . a 
ne reiten Mann; 644 Tage Arbeit; muß Verlangt: Erfahrenes Mädchen für | ——— mie Zu derfaufen: Star Neftaurant, gut opnen. | „Qerlaufe billig: 1441 Choot Ctr, ‚nabe und durjtig geblieben, mwolle er bloß fpielen mit ihm; und 
ftetig und nüchtern fein. Borzufprechen | allgemeine Hausarbeit. Gramer, 3434 | „germiete 4 Simmer,. trodenes Bafement, des Gelhäft, 90% deutihe nundfcaft. Size | Somiten nur 92050 Noumanı 3065 Rinconm| Darauf feste man fich mieber zu | „Fidelim, Iillam, fidelim!” bis er 
© N ti ‚as AMlet. 2 W eir, U >» = r de . ‚ — — o . . . . . — Een 
Xruding, zwiichen 2 und 4 Ur. Fragt nad Mr. N. Halited Str. midefe | Bad, Toller vr 1122.24.20,27.20 | ce» ganz neu; tange Xcafe; Partner muirde Avenue, den Spieltifchen nieder; die Herren | ihm plößlich mit folcher Gewalt den 


i 3 s North Ave, $ ted Str. 
Kufſa. 125 W. Ohio Str., Ekommiſſary. eingezogen. 753 North AUde,, nahe Halitcd Et 


Barchouje din:ido | .. —— Tee —— — —— Zu vermieten: 4 Simmer mit Gas und Zoilet, en — — — a 20 olitam Ctr, _ waren jet bereits viel geſprächiger Degen aus der Hand ſchlug, daß er 
— — | 3857 Eouthport pe. E 24liwa | 951 9. 51. Etrabe. dimi) Hu verfaufen: Billig, ein guinehendes Schnei- lt m * u a zen und fuchtelten mit den Karten fchon | flirrertd auf einen Schrant empor- 
7 3 Bes. 25 . Heſchß 9568 o J 22* * 
Berlangt: Guter williger Arbeiter, Sa az 2 x Su — 6 Zimmer bei alleinſtehender ——— — von eir. 2411wæe 3065 Lincoln Ave. viel mehr herum, als vor dem Abend— flog. 
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Verlangt: Beef Boner. 
Hebel&CGo, 
1743 Larrabee Straße. 


Mr. De Brv, 117 N. Wells Etr. uridofr , Meinen Sanshalt zu Tühren nabe Chicago; belöftigen mwollen, 1643 N. Salfted Straße. 
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— arbeiten, nüdtern ; J re < rlangt: Erfahrenes Nädchen für allge: 


2 - ( i A » Hau * f . y 
Berlangt: Ctarle Jungen für leichte Fabrif: | Storn, 1 Wieland inten. | e Hausarbeit, einfaches Kochen, lein wa— 


I ar 4 3 1} M j W 
arbeit: ‘guter Sobhn; vorzügliche irbeiſever ⸗ — — —— - OBERE — SOERE SUN "moin | 


— tat t £ Dad | Kontraft. Cuarmac, 1426 N. Einf Sır. | 
arbe wei in der Familie. 6 W. North Telebbon: Superior 1072. din, fafontidotmt 
Avenue. dbimid" — — 

Sie berfagen nie in der Vefriedignna der 


Berlangi: Cchreiner und Mafhinenbänpde, | ı 
weiche Luit baben, in einer Ileineren Stadt fich | 
beimatlich einzurichten. Wir offeriren ſietige 


Finanzielles. allein ſein, als in unſerem Städtchen 


Guten Leuten besablen wir 40c die | Garten oder Semüfefarım-Arbeit außechalb der | wWerlanat: in forwie aweites Wädsen, | Kühe: Reterfon 9 > F ‚he Unterhalti taltet 
deſ | _ erlangt: in fon zweit Nüdcben, | Füße: 8 e jeſer Rubr Deir, eine arope Unterhaltung beranitalte 
Original Cabinet Company, Miles, | Stad SUN zutes n, deiner Yobir, | Empfehlungen. 567 Cırarford Race. "Phone: | Foot Ehube. 23 Cüd Axells Str.. ebener u nn — — m band. ei ie) S B —— — 


2an iw —* vaſement. imi racciand ri4. modimi | Erde. Spresfinnden von 9 bis 5 Uhr. gu verleiden: S1000, s>000 $5000 sooo, Wurde, zu welder mehrere yamilien 


ee: ar $4500 an gutes Lebantes Grundeigentum, — | die Vorräte lieferten und die in einer 


Verlangt: Tinner⸗Helſer. Fritz Sohm, 817 Geſucht: Bartender, zuve g, ron,| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— rlangt: Gute Vianoſpielerin für Tanzmu⸗-F. Gehm, 997 Belmont Ave. miſa 


W. North Abe. dimtehrlich, ſucht Stelle. WUdr.: 95 ıdy beit in ieiner miüne; muß engliiih ſorechen sr: auter 2ol m, Zimmer ımd Board, wenn 
* — REENE 2345 Logan Blod. modimi | verlangt. 7427 12. Cır., Foreſt Barl, Dt. 





— 


für leihte Hausarbeit bei Erwadfenen; fein Verlaufe Grocery und Telifateffen; muß os Bu Taufen gefucht: 2» oder 3ftöc, Bricyaus, eſſen. Jetzt traten die beiden anderen 
valtniſſe. Ontario Str. — — — — B2ur ern. 21jl1wE | Noeftaurant an der Nordfeite billig Zu ber» zail.ıme |ziere — Lauter heitere, Iuftige Münz daß ber Kampf nunmehr beendet; — 
44 3233⸗ 1 = . . 
ni-falarbeit. Henrici'8 Reftaurant, 67 W. | staın auh zu Saufe fhlaien. Nadaufragen | ICWS oder firben Zimmer, modern, nabe Park, | Yu berfaufen: Store. ‚Bäderei, zum Gintid- | Su berfaufen: & ‚ber Yargain! Nenes 10.| Städtchen die Offiziere bie geſell⸗ digt ſeien, worauf dieſe bejahend ant— 
Inſpektoren, Mafchint ſien. Aſſemblers, Verlangt: Nüchterne, zuverläſſige he sit, eriten Floor zu beforgen und Soden; Simmer Wohnungen. Sehr billig für ruhige blitte Zimmer, $1.50 bis $4.00 Mögen. jährlihe Miete $2600, Preis $22,500; Hypo» de Mehrzahl. Ich weiß außerdem, föhnten 
La Ealle Eir Fraullin 3085 ſondimi 
hierauf die Türen und nachdem ſie 
Ozweld Acetylene Go, Verlangt: Abonnenten- Sammler für | AsintGrop Ave., 2. Apt. Tel. Sunnyfide 8576. 
: e S 201u1* X füchen; 0 a ; i r F armländereien h “ En — 
zwei Blods ditlic. ington Str. otul*x tüuche zu beifen; muß chvas vom Kochen ver» | (Mnzeigen unter biefer Mubrit 14c die geile.) Möbel, Hausgeräte u f. w d brannt war, gaben fie fi in den Tanzfaal, 
UAvenue. — beit. ubliner, 4338 Clarendon Ave. einz. Herrn; Bad, eleltr. Licht, Dampfheizung,) zimmer und Wohnzimmer, 2 PVulie, ein Roll: | dines Farmland in Parzellen don 40 Ader 
— — * hatte, welches ſoeben vor ſich gegan— 
ſtetiger Platz. lungen er vtorderlich. Muf fabren fünnen, An⸗ — — — — *— Alleinſtehende Witwe wünſcht einen älteren Zu verkaufen: $25 Gisbor, lehr billig. York, | veral, da c3 jedem Willigen Menſchen ein willen weshalb, wünſchte ich im 
Verlangt: Bartender. 3800 W. Madiſon —A — —— ⸗ ⸗ — Vermiete großes Zimmer mit Board. 2140 Parior d laf richt e 3 pe . : . 
: s ermi grobes r c Parlorofen, Es und Schlafzimmereinrihtung. | Conntaas von 10 Uhr bis 1 Uhr Nachm. Spre— er mir gerade fo fremd war, pie die ungefcheut, * ſich nichts ereignet 
Berlangt: Männer ala Weber und | —— — — - | Sausarbeit, fein waschen, Empfehlungen. —| ve, 2, Zlat. es 
hafhinen und Ernte, , oder 
hellen, gefunden Räumen; guter Lohn. welches ich mitangefehen, feine Luft 
Serlangt: Guter Porter für Saloon und Ne | Kark, Aitinois. mids | ftehende Hrau. 828 W. 22. Cr. Echt unfer Lager don neuen und gebrauchten | —————— — — ſpielten, daß ich es vielleicht noch 
© ö ‚gusen * = — 
und Larrabee Str. ee ——— — ieer— lei % Bloc vom Yincoln art’ $2, 1847 15m4*2 | Ihuldenfrei, Schreibt an Mg. Dedman, | Affe vier hatten die Hände voll Kar: die zurücgebliebenen beiden Duel- 
— —— — — — Verlanat; Frau zum Geſchiarwaſchen und Zu bermieten: Zimmer, mit oder ohne Kü⸗ Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 10 Ader Farm, Marinette Got, bald mas angefagt, bei jedem Stiche etwas 
Garden, früher Bismard Garden, Hal: erlangt: Carpenter und ein Mann zum | in fleiner Familie: quter Lobır, »itte vorzu | — ab — 865 laufen —X Piano, $00 Cable Riaud, | eigentum,. armer in Chicago, 5931 Irving nach jeder Partie über etwas gejtrit= zuerſt fertig; er empfahl ſich von dem 
und Gehilfen für lleine mechaniſche Arbeit. Verlangt: Beſſere jür igere Frau, um ſchönen, Zimmer, vaffend für Mädchen, die fich ſelbſt Verlaufe wegen Ubreife: Großes Upzigbt | confin Staatsarenze; gutes Haus tınd Ctall 
. . Der Major war noch damit beichäf- 
esse : . | 
ten fanıı 3800 I. Mad ifon tr. nido — — — — Vermiete möblirtes Frontzimmer nebſt Küde, i a - — * — — Refrain lautete: „Fidelum, lillam, — 
— ſummte. 
mido Berlangt: Ein Schneider für Fürberei, zum Verlangt: Frau ſüur allgemeine Haus sarbeit; | — 
Hl (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile.) 35 bom For Lafe, mer: $16 000, Mortgane $7000, 
2 A - : i a Sich 3 ' 4 
e m ER wehren: Beach see Ach — mieten gefucht Ein Mmerer Mann ſn berc3 1646 Larradce Ct:.. Etore. iditiwe eg mir | Pas fich jegt zutrug, fteht noch heute 
nad) Dir. Miller. Meijenger, 237 Eaft | Berlangt: erd Irud Driver für N vordfeite, | : — —82 Board —— — Tabaksrauch, im Kopfe ward es mir 
Ave. Bi | of mido | 066 Mbendpoft nn ee — gen, als märe e3 geftern gefchehen, 
cery. 5110 W. North Ave. dimido für Metallarbeit, 1001 Wiilwaulce Ave „| Horde oder Nordiveitfeite. Adr.: P 968 Abends Hhpothefen; alle Berfiberungen. ©, Freuden: 
Ein blonder, blatternnarbiger 
x 5 r 0 H fü i v % + Y ri vie : 1 
Berlangt: Teamiters. 6211 ©. Ra- | — — —— Frau von o Fehren gls Saushälterin für | (gnzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cis. d. Wort, gebiffe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerhr. 
Verlang : Eine Frau auf der Farm, zwei in 8 
i — lut gerötet vorne an der Brujt tate- 
terarbeit tun. 4456 Zullerton Ave. 2: Tele — Mm mm 7 [oder Aitwe ohne Kinder sweds baldiner Heis born E:r,, immer 1444. "orF Dauerieutuitiiieine aufgewedt, Jemand .. * 
nenne 9 r i Q c 9 > ‘ % ) F 9282 * — 
Verlangt: Saloonvorter. 1083 Eipbowrn Ave. | ben. Gehalt: $100 monatih. Adr.: Mi os | Perlangt: Den ra c3 Mädchen für allac, | ja. Maenten ausgefhloffen. Adr.: 3 1276| Yiınard U. Koch, 250. Dearborn Sir, 7. wurden ausgeitellt an: Ueberrod, und aus Dantbarfei 
Berlangt: Calebäder, Tagarbeit, $22. 3947 ee TEAM ERREN —* nobim | —— —— | 100105: 1572 %. Hallied Str., Ede North Uwe. | gebäude: I. Beltfaufifis, $3500. vo: Degenfpite erinnere, überläuft es 
N. Afdland Arc. GSeludt: Erfabsener BWaiter, Somdman, Sar-| - en Berfönliches — a ar" 800 ein Dugend Mäntel auf mic, (af mich noch heute cisfalt 
—— ⸗ —ñ — — — — —— tender und PVorter ſucht 4 igung * ‚r 10 | ’ nat: Ein iu uges Madcen für leichte ) + BT — tege: H. Lewandowslti, $2900, durch ic) in einen noch tieferenSchl af . 
ſeite. 004 W. Superior Str. J — Reese Karl vd. Telephon Weilingien 
Verlanat: Dritte Hand \äder an 2rot md | täralter, tut Worterar bat aute Gempfeh: | . — — — — — — Pachm. md 1532 u. Halftcd Sir. von 4 U 5401 S. Weſtern Blyd. 1⸗ſtöck. Backſtein-Lager— Plötzlich ward ich durch ein wüſtes ſeinem hirſchledernen Handſchuh ab⸗ 
Reyargturen, und Carventer-Arbeit zu den dape* 4548 Grand Ude, 1-ſtöck. Anbau; Ocean 
* wahre und darauf durch die Hoftür ent: 
— —— | Füäder fuht Stelle für einige Stunden täalıh | Strahe. modini | Painting & Decorating Co., 621 Milwautee — Neditsanwalt und öffentlicher Notar, ncbäude, Reftaurant ımd_ Klubräume, ein dungsftüden yerborf tede, geidt 
Meller Et Adr.: Km, Schocpte, Sar!: nifeme beit in Heiner Bantilie, 4733 Michigan Ave Wer Augengläfer braucht, gehe nu a a Zn N ee Ve 5545 S. Trobh Er, 1:ftöd, Badftein Reſidenz: an welchem die vier Offiziere fiben Türe des Tanzſaales zutaumelte und 
| beutichen tifer u non Miıranı ale TEL efpielt wırd;— erner 3 3 d 
ſchen Optiker und Optometriſt, D Amtliche Beplaubigungen und, Affidavits 11328 Morgan Sir, 1-Itöcd, Badftein-Nefidenz; jetzt nicht mehr g ſp 
Sp = ‚gu beriaufen: Geb rohe Ballen, Nach zwanzig Jahren. higen Spettatel, er fei beleidigt wor: Blut wıe aus einem Springbrunnen 
Dr Mdr.: B 9609 Ibendp oft, Berlangt: Frau zum ſchr up 
Mehr ſah ich dann nicht mehr. Ein 
geſehen, und bei uns zu Hauſe pflegte A * 
wei Wochen lag ich ſchwerkrank zu 
Entfehen auf der Stelle ſterben, Zwei Woch 3 ) en. 
1 Sarlehen auf verbeffertes Grundeigentum: genannt wird. 
fen ferbiren Fann: $12 die Woche, Koft und | acın Platz in votel? Kabrif oder dergleichen. | werlangt: Frau als Haus <hälte rin und für 
Serlangt: Jungen, über 16 Sabre alt, 3| ‚Gefudt: Zentich er wiünfcht ‚Ntetigen Nat al® | md auten Lohn wünſcht. Frau mütleren Wis 
Verlangt: Mann für Porter» md leichte Fa: —— — * 
i it» i i 9061 ar s = = She Ba 5 ä . . . . ⸗ 
brilarbeit: ſtetige Arbeit, guter Lohn. 118.8 Verlangt: Frauen und Mädchen. führt. Schiemann. 280% YN,. Clari etr. Tele Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und Ich aber konnte die mit mir gleich— her, und über das Wüten und To 


andere Arbeit. der Fuhrwerk fahren und Milchwagen „Vverlangt: Junges Zeädchen oder äutere Frau Jean. ‚ Dalley Mve., 2. Flat, dmi ee 
: Sar8 aufladen fann bei Nadıt; qu= f t found : fchlafe fort berfauft werden, 6 Simmer, 1904 Otto |. \ 
Heine Erfabrung erforderlidh. Guter von GC E walgen; Tann auf unid aubaunfe fhlafen. |, permieten: Fünf freundliche belle His | TE N 28 nördlih den Norty Ave; muß Yargain fein, Un einem Fi ahen vier Dffis | 
u nusgegeigncie Birbeitzver. ter Loßn. Boiman Taicy Go, 1403, Fe H . En 6430. ee — nen am $11 per Dronat. 1916 Sttabe. en — midoſt Sabe $1000 Baar. Eisler, 657 Norib Ave. n einem Ti Ihe I B n fi Offiziere dazwiſchen und erklärten, 
3 3 Verlangt: Mädchen oder junge Frau für m a 2 Taufen. Adr.: m 963 Abeudpoſt. dimido | ” nn ner, Meberhaupt waren in unferem ie fruaen die Geaner : — 
ee im * ten ir. Berlangt: Junger Mann für Küchen: | jeihte Hausarbeit; fein Aafchen; auter vohn. |, Bu derideten: Helle, —— zohnung, Nordweiticite I f g gner, ob fie befrie 
> (2a 2 nen ee — 1438 Briar Place, 1. vder 3. Etod spreis. 6 C i r ni tenhäuhn Ude in Cirhi gar * 
Randolph Str. enden en nn brand scene nennen EEE nn Een ointoo | lat ridgebäune, Bde in Srving wart, vier) fchaftlicen Tonangeber; aud iM) mporteten, ich gegenjeitig die Hände 
Berlangt: er er en —— | Ferlanat: Müdsen für allgemeine Sausar. | „Hi vermieten: Cchöne, belle 4 und 5) Mermicte Hotel, 600 R. Elart Ctr., 100 mös | Tenpolg-Xrim, Nofait-Wöden, Dfenbeisung: | Zanzfaal bildeten fie die übermiegen- reichten, und jich miteinander ber- 
2 5 ler ae Mieter, 3358 W. Ravenswood Warl Yive,, 32j1,2108 a ee 
Arbeiter an Drill Brei, Schraubenma« | Männer im Alter von 35 His 45 Jahren | tein Wachen oder Bügeln, $10. 6006 Eher | ge Moscoe Cir 1211°X | föet $14,500. Paarzablung und Zermine, — m : : 

2. — * 9 * — * un —* en — J— e E eber ra ) 1 a . 2 — ... 
fhinen, Milling-Maichinen, Gifenblecdh- | für Kohlen Yard; $4 den Tag für ftetige | U vidan Road, nn 2. - ; Zu verfaufen, für Baar oder Abzahlung: Zauſch angenominen. Geo, —— IN, daß bie AOERER die Uniform > er Die zwei Sekundanten öffneten 
Arbeiter und Söther; ftetige Arbeit und | Männer. 3135 Belmont ve. _ Terlangt: Mäden für allgemeine Hausar-| „A Yan Sta, Aerner 2404 M Glart Etr. | Tonuier Roominghaus, Fein möbtier, ud | TI — — | befonderd auögeicneten und Daß 

R 1 u a: a A = * * S a B e p . 
- guter Lohn. —_—— u  — ——— — — | eit; fein Wajcen; Referenzen. Hirfh, 5815 | gel: Myellington 8265. * — u De — un Südfeite hierob auch ein kleiner Wettſtreit 
m an — dof BarT: z0j1w& | Bu berfaufen: Lot, Reoria und 71. Etr,|über die Morrechte der bürgerlichen en — * —— empfohlen 
3626 Jafper Rlace, Stadt und Land. Müberes beim Bir- RE 5 un | $700. Adr.: N 1879 Abendpoft, d militän if Gourmader ent- hatten, nad) Haufe zu gehen und fich 
Altland Avenue Gar bis 37. Etr,, gcht fulator der „Abendpojt“, 225 W. Waſh⸗ Verlangt: Frau oder Mädchen, in Reftaurant- Zimmer und Board m | Fun militari chen sHurm s nicht bor den Gäſten zu zeigen, be: 
nn nt 1 WÜRDEN, BIOT TIHILDTLORN Ave. —— | (Nnzeinen unter diefer Rubrilk 14c die Zeile. Zu berfaufen oder zu vertauſchen: In Lang ier Offizie— Br . 
19jul1imX | Berlangt: Zin mer⸗Gehilfen und Gabinetma- 2 — — . Zu vermieten; Helles Schlafzimmer, wenn —— — — — u lade Gounty, beite Gegend don isconfin, 2 Unter den bier pielenben Offizie welchem der Kotillon jedermann 
kers. Paäul J. Dacmide Co., 1340 Fullerton serlanat: Mädchen für allgeme ne Hausars | gewünscht auh Wohnzimmer, an Ehepaar vder 5u derfaufen: Möbel für Vettzimmer, Ehe | :.ıeilen don aunfblühender Drtiaft, bochara: | Ten befand fi ein mohlbeleibter, bollftändig in Anſpruch nahm ſo daß 
* J fe 5 ’ + > ee Zu 
Berlangt: Nachtwächter; muß beite —— — — * Zn. —— — — — F an * — —— ruhiges Haus. 438 Briar is top, cleltr. Lanıpe. 3600 N. Tallcy _ und aufwärts, — verſchaffen unſeren Kun— or —— Bun Ta r gar niemand bon dem Kenntnik 
— Serlangt: nn an n som: |  Serlangi. Tau TllT 9 arbeit, Som Kaufmann. 24111*x 2. Flat. mifıfa | den gutbezahlte Arbeit in Holzmühlen oder 8 es atte. n : 
Empfehlungen haben; guter Lohn und | sionswancn zu beiten, Koit md Lobn: Empfeh rei. IM. Wells Str., oben. midofr —⸗ — — — ———— Holslagern. Unfere Vedingungen find 0° lie — — * — —* 
2 S zufragen 24349 Milwautee Avenue, Donnerstag | erlangt: Mädchen oder ältere Kran für] Mann oder Frau in Vvard, 3415 Franllin | 011 Lawrence Ude, Phone: Sunnyſide D24. leichtes iſt, ſich eine unabhängige Exiſtenz zu Sii 1 d gen, bis bie beiden Setundanten eis 
un. et u. Be, Morgen bor 9 Uhr. van Hanzarbeit ın ud auf Gjähriges sind au Wvd,, nahe Homan Ave. Kedzie Gar. _ — — u "air — Settler — leine —— Stillen immer, dieſer möchte doch nigen Bekannten von demſelben Mit- 
rg x — ———— — AA acdten. 5031 Cullom Ave. nahe Milwaulee Ab. — — - | Muß fefort_ berfaufen: Combination Range, | fulanten. Office iit neöffnet bis 8 Uhr Apps, | bon den übrigen gewinnen, obgleich) teilung machten. Sie durften dies 
— . N 
— —— ufrageit | Dayton Sir. | 2647 9. Halited Er, mido | nen Eie dor oder fhreiben Can an: Transatl c 
— _———- — | Abends. 1844 N, Asells Etr., Topfloor m —— — — — ——— — — — ei der siben Ci : Transatl. i y er : wo 
uch langt: Rn, $20 die N — — — —— Zu vermieten: Zwei ſchöne möblirte Simmer | „Serlaufe 2 uofold, NRug, Ofen und aanen — u — ae feinen Rüden, da 16 — hatte, deſſentwillen man es hätte 
Seht Chicago Apenuc, udo Verlangt: Tüchtiges, Mädchen für allgemeine, für leichte Haus haltung, 2955 N. Alhland | Möh 1712 Eiybourn Vive, 28i11w F —— — a s hi rt 1 ( . .y re 
—— verheimlichen müſſen. 
> 3 ’ > . Ac Far - , VB d 
Chenitlemacher, benandige Arbeit in | 2 na Bartender. 1158 Belmont Avenue, | anuenlitein, 5140 South Part Ave. "Bhonc:| — — — Zu verfaufen: 6 Ctücd Settees, $6 das Ctüd, ._ en Ss a ae lie dr | einbilbete, daß er gewinnen müſſe, Ich hatte nach dem Schauſpiele 
| Serlaı gt: "Borter. Marr’ Beer — Srerel 6045, ‚mio | Deutfhe finden Min Iuftige, faubere au]: 406 N. Marſhfield Ave., 2. Flat. modimi) yortanfche auch für Meine Farnı neben einer | wenn ich in feine Karten blide, troß- : 
En BO TEEN. Beer Zunnel 6 | rriamat: Ganbere Mödln Bas ben Diana | Mit billig. 643 Divifion Etr, midofa — —— — — | Stadt. M. Quftin, Neloofe, Wis. vor 680 An . 3 Spiel 
GG. 3 BaumCo. Madilon umd Dear born Sit, midı Verlangt: Saubere Köch in, 84 en Monat — ——— —— — * ändler Stadt. M. Juſtin, Ne Wis. IIdem ſie ein o verwickeltes Spie & 
>. Frontier Aive., * — — nd gute Wohnung. 7427 12. Str., Foxeſt Zu ver mieten: Zwei belle Simmer an alieine 9 mido I I meht, ringe on Ich — 
Ede Bladhawt Str., nahe North Ave. | aurant, Yooy $15 die Woche und Ciſen. icß —— Eu ä — 4 VWobein. Eban Geid in Werner, Vros Furnſiure Bu verlaufen oder bertaufhen: 135 der | z any, | MIA) noch immer nicht, meinen latz 
ca alle Strabe. | Berlangt: Zwei Gefwierwäfherinmen, eine | Bermiete helles Zimmer r:'t Wad, eleftrifches | EdoP, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377, | Farm mit gutem Stod und Ernten, Geräten; heute nicht zu erlernen bermöchte. zu verlaffen nub wollte warten, bis 
| erlangt: inoe er, in Wurſtfabrilt zu helſen. Wells Straße. Lincoln MWenne. fr) ‚| Maufton, Wis. mido 67 5 a 
| 1803 W, Chicago Ave, user ei a —— — — — — ten, bei jedem Ausſpielen wurde et⸗ lanten ſich angekleidet und entfernt 
Er Verlang Ba r, um ein ı zu n. als sü ıbilte Neltanrant. 7 : : Aubemtt 56109 8W 9 eflärt, alle Gebäulichleiten, Etod ımd Grmte, hätte i 
Berlangt: Zwei Porters. Nadızufra: | erlangt: Vutcher, um Schinfen zu bonen. | als senbilfe in Keftanvant, 407 Center Str. | henbemitung. 5619 Winthrop Me. 1. Fla: | (pngei Be a ge alle Gebäi md Gr — .- — yätten. 
x € oR | 1803 28, Chicago Ar. \ —— * — — | 3 Blod3 don der Bea. Tel.: Eumnyfide zoi, | Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Zeile) | nahe nroßer Stadt bon 40,000 Einwohnern, | mit Kreide auf eine Tafel notirt un a a : 
gen um 5 Uhr Eci Rudolph, Diarigoid | ___ et — — Haus bälterin, nicht über 40 ‘schre ei ee —— — — — ranlheitshalber zu vertauſchen für Grund— Der kleine Premierleutnant war 
| 7 n ebre, u 
#teb und Örace Str. miido | it elfen. 415 Eugenie Str. | Ipregen: 504 Co, Crawford ide, Store. e Zimmer zu vermieten, $1 die Woche, 55 in gutem Zuſtande. 1961 N. a er Part Blvd, mido ten, wovon ich fein Wort veritand. Maior toünfchte ihm höflich nie 
mido afe er, 21i11wæ BEENDETE — t t 
— Berlangt: Mafhimiften, Snftrumentenmacher 0 Elder er: — u — — — — gr pertaifhen: 100 Ader Farm nahe Wis-|Menn der dide Major im Vorteil Nacht ich ſah ihn zu der a 
| ums — & Debis — Inn, guten Du: fruchtbarer Yoden, wert $125 der Ader; wins mar, —— ich —* ng —* den Hof führenden Fir hinausgehen 
— _ — — — dlann dabei Beruf als Kleidermacherin betrei⸗Hoffman. 101 mt u ude. > 5 win yerivan © dad, abe fhe ein Tleines Haus oder Flatgebäude. Adr.: er ein ied u ſingen begann eſſen T E 
| Verlangt: Yuncmanır, der am Tifd aufwar«| hen, MAdr.: N 1880 —— ——— m - Vroadivad und MArgyle. 201110E | 9 050 Abendpoft. mifrfon au fing — 
— | —————— N erlangt: GScebildete, ‚uderläffige Frau für auch fleines Himmer mit Nücde, 1644 W. Te en Vertaufche aute 80 Acres Farm, nahe Alles fidelum!“ tigt, ſeine Uniform zuzuknöpfen, me. 

Berlangt: Baufclofier. Vorsufpre- F ng re ar —3 aim ran, | allgemeine Hausarbeit, die ein gutes Heim) Halfted Eir. 191WE | auch 3200 Victrola und Necords für nur Soo, | Aal — All lick cht ich die Sache bei * ſein „Fidelim, lillam! 
175 En. Senen Sievert Co. mi ten fein. Tal Radler er. dimids Br Dei be nöD“ e- RR = 5| a md l se —* — urem em d rt ; ns Pu ich faum 
7 . Sadion Blod., Zimmer 2331. I— —— ers er e — als Zahlung an. Nefidenz, 1922 ©, Stedsie| ° GEritffefii inois xXarm, | Derar afrıc aß ich mic un ; 

8 3 v gi RR TREE TFT EHE b - | Zu mieten geſucht Avenue. 11i11m:;* ee et Seile auf —* Frühen zu erhalten vermoch⸗ In dieſem Augen blick wurde die 
in 1; er an Roscoe Ber. Tein Waſchen; Heine Familie; guter Lohn. 35 Taufen $400 Piano mit beftent Ten. ( er 90 WU 01 «000 H M . A ® b ten bon dem Tür des Tanzſaales geöffnet. Und 

Berlangt: Porter in Bäderei, Fragt one: Gracc.amd 4509. _ Dimido | an, Pcoy, 5247 Krairie Ade., 3. Floor. — — — — ————— 19jl1w& Nehme färuldenfreics Eicago Eigentum, Näs | Te, eine Augen brannien x 
Ontario Etr. dimi | einer ewagen gefahren yat, bevorzugt. a mitteäeigen | familie der Witfrau, Südweltfeite. Adr.: | oneiorSpreamafhinen billig, Decords in al- Verſchiedenes ganz ſchwindelig von der dummen ſo klat und deutlich vor meinen Au— 

oc T A J 7maiæ Wir verkaufen oder vertauſchen Grundeigen-Tanzumn ſik und von dem Anblick die— 
* F — * J — re ee— — zn. = vo. EEE 4 == * * — J * . 2 
Berlangt: Görlier Junge für Oro- — Guter Schleifer unb — und | Berlanat: Tüchtines Mädchen für allgemeine Suche 4-Simmer-Flat mit Bad md Mord, tum; berleiben Geld; verfaufen erite ficere ſes unbegreiflichen Sartenfpiels; ich oa ich en —. = 
93ilimy | Hal e drei Erwachfene; lein Waſchen;: * Ent. ande i 13 ın initen Details e⸗ 
Berlangt: Gute Bauihloff, 2901 ji: |; Jöchlter Bohn, Mies, Kraus, 4550 Grand | poit. mido Kaufs- und Verfanfsangebote —— 1561 Milwaultee — zog mich alſo in eine Ecke zurück, auf — — ag au 
erlangt: Gute Bauichloifer. : — J on! $ 1. Apt. Tel. Drerel 1008, mdofr (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zelle) Br i e d e u . 
R Berlanat: Ealoonporter, gitter Lobn, Koſt Blod., 1. el texel x einem Gopha maren Herrenklei er 
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sales. Au arbeiten: fielige Strbeit, | $5 1. aufıv, Difen tänlih, Abends u. Somit | Jeden. Pebintbal 1637 W. Divif'on Er, tereffe mit N * e bie Karten b 0% . 9 .. B | KaufmanndıCo 


meine Arbeit in Bäderet. Berhaiter, 1501| _DBerlangt: Mädchen oder junge frauen, a x rn y * : “ 3 
Siperich Parfivch. — 15:1”& | Zifh aufsmvarten; $10 die Node, Sram (üimstigen unter airier Mubrit 14e Die Belle) - , . c — ſten hätte ich die Hand voll Trümpfe fürchtete ich, daß ſie auch mir et— 


nm $ . . * * 3 
Serlangi: Zunge Männer von 16 bis 20 128 R. Eiate Er. bimi „BR serlauıen: Kitinrb-äikne, veißtändig nen, — — — —* w. befonmmen, um alle Karten damit! was zu Leibe tun würden. Anfäng— Bankgsschäft, 
* 2 e h ) Ana i . . . 5 — 
Zahrcır, nın da3 leben an Kraft⸗Webſtuhlen Derlangt: Dentfhsungarifches Mädden ais Be: gebraudıre Tiſche au Berabgeichien Brei: Leichenbeſtatter zu ſchlagen, damit gar Niemand lich verſteckte ich den Kopf unter den 288$u idWells Strasse 
lernen. —— Seh Tobn —— ber — Baitreß. Neftaurant, 1848 N. Wells Str. en; —— „gie, bermieten aan — on Ginger-Räpmalsinen, bil | (Uingeigen unter dieler Rubrit 14c oe Seile) |eine behalten künne. Denn wenn es | Mänteln, doch ward e3 mir da noch ’ 
e. * er Ts —— —— mit de — u Miete dom Hanf: Treife, au auf Ab . — 2* 
— — — Verlangt: Kellnerin für ungariſches Reſtau⸗vreis ent She Franken m 0m | brauchte $3 aufwärts, Slevars ng Welteru Kaslet and Undertafing Co. —Vidie bazu fam, Geld einzuziehen oder alıds unbeimlicher zu Mute, mweil ich nicht Telcephen Franklin 5722, 


t, $10 mödentlich für 7 Tage Arbeit. 2545 talität Prunsmwid-Yalte Eorper, 335 \ . 
ne eyesizer. 2120 Daben five. A —* — ch für a 1sillmz a oo run ae" hi‘ or ver U. North Ave. Tel, Did ae gan Tipd u. Randolpb Eir. Tel, Genion, am äufolgen, fo entſprach das meinem ſah und — hörte, und ſo ſchlug 





Geſundheit iſt Gli 


u 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Lrivet · Nrankheit 
Shwahe Münner a 
sel&lagen, gebäßtnikfäwad 


zuke. 2: in Mr 
merzen im und 
bur® mein Behan Iungsfoftem befeitigt 


und Nierenfranfbeiten, 


baute 


Euß die En Kr 
aben follte, Beinser 
——— In dieſeri Falle ſucht mich auſ. 


Unterbredungen Eures Nahtihlafes, 
riederfläge im Urin werben 


e 
en Lenden, 


und alle Störungen bed Sarnopfiufles, wie au 
er Blafe werden bon mir gehellt. 


und Nerbenf ng, bie jeber 
ure Be en dr nieder 


After» Kranfgeiten, Mille, Stiteln und andere Mifterleiden werben ohne Operatton 


—sbebandelt. 


Brüde I ohne Gebraub des Meflerd und ohne Berluft von Belt be 


Geihwüre, den auf der Ste 
in allen 1et 
Bfeumatiguns 1 alen Ieinen 
meiner 26-Jjäh rarts 
nehetlt und lädt — und i 
su tun. 


Konfultation frei Stunden: 


abe 
bin 


durch *— Fieber oder geſawachte Adern derurfacht, wer⸗ 
ausgetrocnet. 


—58* wie auch dergrotzerte und ſtelf gewordene 
arch meine Behandlung ſchnell beſeittat. 


vlele junge, mittellahrige and alte Leute 
Stande und willig, dieſes auch dei Ench 


9 Miorgens bis 8 Abends. Eonmntags hon 10 bis 2. 


DR. WHITN EY, 605 Süd State Strasse, 


Ede Gongreh Gtraße, CHicags, IL. 


Gpesialik. 


Berlennotirungen. 


CHicago, den 24. Xuli 1918, 
Nachſtehrud die Roitrungen an or 
Getreidebötee. vom Begiun der Börſen 
ſtenden bis um 11 Uln KVormutand: 
ECronnuna. och. Riedrig. 
Mais— 
sult $1.51%-12 81.51% 
“Aug 1.52%4-513% 1.5232 
Erpi „1.53-52% 1.53% 
Haier— 
Suli .„ .74% ‚413 
viug suz-6509 Hal, 
Sept. 6985. 40 
_Eped— 
Scpt „45.75 45.80 
Schmalz — 
Sept 26040 26.42 26.4 
Nippen ⸗ 


Sept „25.02-00 25.02 25.00 


Nachſtehend die heutigen Schluß 
rotirungen an der Getreidebörſe: 
—A [ [ — 
1.51% α 
SCHE, un... 1.50% .09% 
Mais Schloß um 3 bis 31%, Haf 
um 1, biß 1, Provifionen um 


$1.00% 
5 1.51t5 


5ile 


$1.50 
1.502 
1. 1.52 


25.00 


5.00 


d: 
4: 


36.67 


00 26. 


24.00 


vw » ) 


meitlihe Kanada hereingebrodhene 


falte Welle wird jich morgen Abend | ?°- 
und Mittelmes | „x 
fühlbar ma= | 


auch im Nordweſten 
ſten der Ver. Staaten 
hen. Für North Dakota ift für mor 
gen eine Temperatur von 35 bis 40 
Grad in Aussicht geftellt. Die heuti- 
gen Meldungen über den Stand ber 
Saaten lauten aut. 
Europäiſche Wechſelraten 

Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truft Go., 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra— 
ten für Beträge von 825,000 oder mehr 
für kleinere Beträge ſind ſie entſpre— 
hend höher) im Verkehr der 
unter einander heute wie folgt: 

Heute 
..470.42%2 


.475.28 


London— vefte 
BE I ———— — — 
suusssnnnnansnnse 

Baris— 

Cables 
Checks 

Hottand— 
Cheds 

Jrtalien— 
Checs. 

Schweiz⸗— 

Ba ori 

Dunemartl 
BE sense 31.01 

Norwegen 
3 RE 
Ehweden— 

BEE: una 
Spauien 
D 


| 
| 


| (Notirungen don Seplen & Murmann, 
Weſt South Waler Stratze 


Geflügel Uebend). 


apileob® 


9265 


.) 


(Die Preiie gelten nur für fünf Yaltenfiiten 


oder uuchr, einzelne Yaitenfiiten 
dus Pfund böher,) 
das Pfund........... 


Huhner, 


Hähne, das Pfund 


I1 ort | 


', 1% bis 2 Pfund, 0.54 


Yroilers 


Truthühner, Icbend, das Pd, 


Enten, Da5 


|®änfe, das Plımd........ 


| cchmals, 


| Schenfel, das Plund. cncoorn.. 
Schinlen, 


er | 
12| ı 

bis 25 höher ab. Aus Winnipeg wird |" » 
gemeldet, daß jich in Edmonton Froft! a0 3 
eingejtellt habe. Die über das nord= | 





Banfen | Pa 


| 
| 


I 

| Mltricans, 
5.70 I 
8. 7144 4 


| 


d J— 
do,, junge, da3 Yund...... 
Indian Kummer Enten, d. 2id. 0.20 


dv,, junge, Das Bu 
verihühner, das Dutend.... 
° Tauben, Icbe Tugend. 
»“, Ichbend, Dubend, ... 
eruhret, Dugend..... 

ine magere, weniger, 


2.00 


ur „iD. 
fleiſch 


Ceni 


3 für Geflugelſender! — Nur gute 
ige Tiere ſind hier verläuflich.) 


Schweinefleiſch (zugerichtet). 


| Gefalacır 


10V rund. ... a 

. 0.23 
0.19 
0.22 
0,30 
0.385 


Rippen, da3 Rlumd . 
Zittern, Das Pfund. ........ 


das MUND...onnnoee 
Speed, da3 Plund......... 


adflerch (zmaerichtet), 


ir. 1, das Pfund....$ 
‚das Mund 
3, Bag Pfund 
ir. 1, das Pfund 
‚das Mund 
3, das Bumd...... 
‚Mr. 1, das Pfund 
2, va5 NWund...... 
3, Bas Pfunb...... 
. 1, das Yfund.. 
3, das Rumd...... 
3, Das Mund 
', 1, das Plund., 
2, das Rind. ..... 
. 3, das Pfur 
Kälber tn 


247 
[123 


achte). 


(Hotirungen bon Scplen & Murmann, 
B water Liraßtze.) 
150— 60 Pfund Gewicht, Pid. 0,20 


Weſt 


South 
0— 70 Pfund Serwicht, Bd. 0.21 
d— 80 Yrınd Gewicht, Yrd. U 
w—120 und Gewicht (aus 


gceiudt), Das Brund.... 0.24 


44.75 


26,15 


0.24% 


4 — 0.20 

0.2414 
—— 04 

22—6.80 


32 
30 
.16 
‚3 
34 
.16 
027 
0.26 
0,17 
0.24 
0.23 
0,14% 
0.181 
0.17 


0.13 


—0.21 
—0,23 


— 0.23% 


— 14% 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Notirungen von George I. 
179—1s1 x 
Friſche Aecpfel, der Bufhel.... 
dv,, Die Hilte, 3% Bulycl.... 
DEE BER ensure MD 
1 I . 5.00 


2,50 


do,, Ar. 2 
Aitricans, i 
do., do, Dee Bufbel...... 2 


‚50 


IN | rıra Kancy 


ducheß, Extra Fanch 
Ertra Fanch. . 1.50 

BD ME I. . 

Do., 

“nefaps, 


do., 


Ar. 2... 
Re 1 . 
J — 


Kirſchen. 


ZIllinois, ſaure, der Korb..... 


Michigan, 


ait, 16 Luarld.cncsosee 
dv., füße, 16 Quarid........ 
Beeren, 
Ztadhelbeeren, 16 Lxnart3..... 2 
Brombeeren, 24 Duarts....... 


v do,, fhwarze, 16 Duarts.... 3. 
sobanmisbeeren, 16 Quaris.,.. 2.7 
Mlaubceeren, 16 Quartd..... 


e Grimm & GCo,, 
sch Zouth NSater Zirabe,) 


—3.00 
1.5U 
— 0 
u) 
3.50 
4.00 
—)75 
3.00 
2.00 
—2.00 
1.50 
1.00 
2,00 
1.50 


a | 


220) 


>= 


—1.36 
—1.66 


F 
a zz 
umyu nat nie 


mu 


x yı—_ 


zn 


oo EEE 
a 


3 
. 0.76% —0,78 
—1.10 


1.uU 
0.50 


.... 1.10 


„Screenin 3" „ 
Arnagenu — 

Ar. 2 67° —1.i0 
Srübjabr 
neh 
Kogsen .. 

Gerfte ... 


-11.25 
-10,75 
-12.00 
-12 50 
-12 00 
-20.0U 


Mais .. : 
Reis 00. .1B.50 
er arena oe Belelley— 
Veites Timomdy, Standard..26.00 -28.50 
DE. RE ——— 
BR. Wscsrnansaneennns EM SE 
Bi 
Ollah. Rebr.........22.00 23. 00 
BD neue 20,00  -21.00 
I do,, Air. 2 18.00  +19,00 
| Soma, Minnef, ımd Dakota 15.00 -18,00 
| 
| 


| 


DO,, 
Du, 
Kanſ., 


dv, Nr, 4 18.00-19.00 
Strch— 

Roggen 

Safer ... 

wWeizen 
glteſemen, „Countro Lotsꝰ... 23.0 
Tixtotiipiamen, „Countin YotS* 5.00 
Flachs. Dulutb.......... u. BAR 


Schlachtvieh 


uder ver 10. Pund— 
| Ausgef. bis beite Ochfen. .18.15 -18.35 
Gute bis gusgeſ. Ochſen. .17. 00 18.10 
Mittlere Den. ....o..000 11.50-16.75 
Nährlinae .. 13.50-18.10 
wette Kühe und 7.60 15.00 
Bullen 10.10-14.00 
Kälber, 50 —60 Pfund. . .. 20.00 
do., 90—110 Pıumd.... -22 50 
ar ame (der 160 Plund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare. . . 
Leichle Fleiſcherwaare. . . .. 
Schwere Packwaare 
| Gemiſchte Waare. 
| Fertel 
| Aaie ver 100 und) — 
Lümmer, aute bis ausgef.. 
| dv., acringe bis gute.... 
| Sährlinge 
| Wethers 
| 
I 


— (100 
—0),00 
—5.00 
-28.00 
—7.75 
— 41 


Rinder.. 


..22.00 


18.50 
-10,00 
-11.20 
-10,20 
-18,40 
-15.20 


18.50 
10.00 
18.85 
..17.85 
16.75 


18.25 


16.75 


-19.25 
-18,00 
-16.00 
-14.25 
-13,50 


ua” 
u} 


io 


nn EEE 
Bode TEE Ei | \ 
— 8 
Del, Harz und Alkohbbol. 
Vaint, Oil aud Barniſh 
I 900. 2ueft 8 Eirafe.) 
| Carbon Headlieht, 175 Teft..$ 
|Nied Crowu Galolin .......... 
Winteröl, ſchwarz 
Leinſamenöl, roh, im Fab.... 
do., gereinigt, do 
I Zerpentin, im saß, Ballone.. 
Reines Bleiweiß, in 100 Pid. 
ern 
—V nanttiaten, das sch 1.85 
Erira Sıral, Gilders’ Ashiting, 
in Sälferit, 100 Pfund. ..... 
New Porler Gup8, 1 bis 4 
| Feſſer, das Jaß........ 
| 
I 


un 
| (Reife bon 


no 


00 


Schellack, orangeſarben. . ..... 
— J[[— 
Denatur, Nllobol, 180:.grod... 
Aktienbörſe. 
* * — 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Akticubörſe: 
Aktien. 
Betlaͤuſe 
| mer. Radiator. ..... 2 
Amer. Shipbuilding. . 100 
Booth Fiſheries. .. A.. 30 
Ch. C. & C. Rys., 
Vorzugsallien zu... 
Cudahy Company.... 
Commonw. Ediſon .. 35 
Diamond Math ..... 39 
Sartman Korporation 50 
xindſay Light 22......4Ö 
People WAS ....... 
Zuafer Dats, Bors... 25 
CSrard-Nocbuf .......‘ 
Stewart-Warner ..... 
Swift & Gompy.......31 
In. Carbide & Carb.1002 
Isehtern Stone ...... 20 
| Astlfen Company .... 10 
| Yond3, 
| $10,000 €, €. & €. Rys 53. 561% 
| 1,000 Com, Edifon 1ft 58 20 
I 2,000 So, Zide Eleb. 18 76 
| 500 U, S Liberty 1ft 43 94.20 
250 Do. 2d 43..000.0....03.70 
600 do. 


edr Schlußz. 


245 2435 


2 


5 


t 161% 
50 


114 
101 
1051% 
431% 
15% 
44 
95 
143%, 
60 
107 
564% 
61 


161% 
114 1141 
101 101 
104% 1047% 

43 Aula 

17% 

4 

0314 
1413, 


16% 


44 
00 
142 
50% 
> 106 


| 95.40 
| Die nach ſiehenden Notirungen bet 
Neiv Yorker Börfe in den mwichtigften 
ı Aktien find Beute, al Schlußturfe, 
bei den Biefisen Mliienmaflern be 
yarııt gegeben worden: 
Cdhlußnreite 
Heute Geftern 
. 47 


ican Can Co — 
American Locomotive Co..... 


America: 


17% | 


2. 


I 


= | 


Abendpoſt, Chicago, 


Maismehl — 
— ——————— 
——⏑⏑ ——— 
| Gerftenmehl— . 
Ida Faß, Baummolitadt.. 1.10-1.50 
15 WWRED oononance 00 20i4 REITER 
| ver 100 Bid 

85.75-6.75 


. per Brund 
q oo UT 


v,05-0.00% 


1.17-1.63 
0.24-0.37 
pur Biınd 
0.064 -V.08 
ver 100 »Bhıınd ver Bund 
......$10.25-11.50 0,11 0 151% 
9,50-11.25 0,10%%-0.14 
20.25-11.75 0.1014-0.14% 


Hominy — 
| Reit 
| Fancy Head 
1Wlue Btcie „ooonn» 
Bi... EEE 

Rolled Oats— 


| Musgewogen z.r......$5.50-6.10 0.07-V.08 


Mit jedem Jfund Weizenmehl muß 
‚ein Pfund Eurtogate verfauft werden. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais 
Igries, grobtörniges Maismehl, Mais— 
| mehl, Homind, Kartoffelmehl, eßbare 
| Maisjtärte, Neis, NReismehl, Geritens 
mnehl, Buchweizenmehl, 
‚ Nolled Oats, Süßkartoffelmehl, Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot-⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 
per 100 Pfd. per 10 Pſd. 
....$92.75-3.10 0,35--0,37 
per Bed 
0,409-0.56 


Kartoffeln — 
RE. d, WEME:605444 
ne. 3, BEREIT 
Butter — 
Creamery. extra, in ver Pfund 
Kübeln ....0. 456.46 
Dh 0.45 0.49 
an Bappfachteln Itzc höher als obige Breite 
Kunſtbutter — 
Standardiorte, Echachtel.0.30-0.31  0.33-0.30 
do., per Nolle....0.27%4-0.28% 0.3014-0.344 
Wittelforte, Nolle und 
ausgewogen „....0.2712-0.2814 0.30%-0.34% 
Käſe — American Vollmilch — 
Pfund 
Brick, im Ganzeit.. 22... ...0.25-0.27 
dv,, aufgefhnitten....... . 
s—15 Bid, im Gangzeıt. .0.26-0.28 
dv,, aufgelmmitien.cenee. 
Brief, im Sanzon..........0.27-0.28 
do. aufgeſchnitten. . . . . . .. 
Eier— 
Abſolut friſch, geprüft: per Dod. 
Ertras, 24 Un,zen....... 0,43-0,45 


Prund 
0.31--0.37 
0.32 -0.39 


0.32-0.40 


per Did, 
ir 0.44-0.40 
Gier in Bappfhadteln L Cem nicye ats 
obige Preife, { 

Kondenfirte Milch — 

ver Büchſe per Büchſe 

Güub Cents Cens 
Tefte Corte .......0.153%-0.17% 0.18 -0.22 
sntttlere Gorte....0.13 -0,15 0.14 -0.18 
Serdampt, ohne 

Zudee 22r.00....0.09%-0.10% 0.10%-0.13% 

Zucker — per 100 Pfund vper Prund 
Nlarer oosonnnnnenee.r0..91.-00-8.30 0.08-0.0U 
Sirup — Did. Bühlen Büchſe 

ats 9U’n, Yuderrobr 
19%, bar pfd,eriı..$1.22%%-1.32% 0.12-0.14 
tuls v05 Zucterrohr 

io Vuh 3.00 -3.95 0.35-0.48 

Backpflaumen — per Pfund ver Pfd— 

60 — 79 Stück.P..... .O.11-60.18 0.13—0.16 

190-—100 Etüd........0.09—0.10 0.11—u.14 

Vohnen— per 10V Bd ver Plund 
| Navy, ausgefuct....$12.00-13.00 0.14-0.17 
SÜMG asesonnenenenere 34.50-15.25 0.16%-0.19 
RUND zereeenmsnnenen 10.00-11.00 0.120,15 
| Büchſenlechs — 1 Pfd. Büchſen — 

Ded. Buchten Vüchſe 

IE nos DIBHEE 
Hed Alaska vrneremnenen 2,80-2.95 0.26-0.33 

Schinken, ganzc— 

10—12 %Id. in Durch⸗ per Pfund per Pfund 

ſchniut ........... 0. 31 -0. 22 0330. 37 
14 bis 16 Plund. .....0.29—0.31 0.31.36 

Speck— 
JBeſte Sorten ..........0.43-0.48 
Mittlere Sorten ........OC.39-0.41 0.42-0.47 
ı Bieredige Etuide, gaıtg. .0.26-0.2) 0.29-0.35 

Schmalz (befted ausgelniicnes) — 

n Bapterichaglelit.. ....0.28-0.29 u,31-0.36 
jeim EHIDd, onen un 00. .0.27-0.28 0,30-1.35 

Standard, rein— 
| Yeim fund 00, 0.+0.26-0.27 
Schmalzerſatz — 

Beim Pfund —924- 0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
per Büchle 
Waisöl, Pint o.......0.28-0.311% 
dv,, Quart nen 52E-0,081 
Baumwollſamenöl — 
...,.0,33—0,37 
mittel ..*244*..0. 600. 738 
Junghühner — 

Friche i bis 5 Pfund 0. 33-0. 35 
6 — Plund. ....00...0.33-0.55 
Hähnc— 
| Seife nee 

— — — — — 
Eine Sprache, die gepfiffen wird. 


Die Bewohner von Gomera, einer 
der Kanariſchen Inſeln, ſind imſtan— 
de, vermittelſt Pfeifens jede beliebige 
Unterhaltung zu führen auf Entfer— 
nungen, in denen das geſprochene 
und geſchriene Wort verhallt. Dieſe 
Pfeifſprache beſteht nicht etwa bloß 


0.46-0.54 


IN 
Fr 


0.29-0.34 


0.25—0.311& 
Buͤchſe 


. 30 


er 
31 
58%-0.73 


p 
0. 
0. 

0.37—0.46 

0.7 


0.35-0.40 
0.35-0.40 


0.27-0.31 





berabrebeten 


Hafermehl, | 


Surrogate 


rer Pfund hofsausſchuſſes 
0.46-0.51 | Pie 


| 


‚740.03 | 


Sion veröffentlichte bereits im Jahre 


mn 
* 


Mithoodh, den 24. Juli 1918. 


— — 


Das Bahnhofproblem. 


Regiernngsfontrolle bradıte cs jei- 


ner Yöjung näher. 


MeADoo zeigt reges Intereſſe. 


Stedtrat wird vorausfichtlih Bergel: 
tungsmanregeln gegen Steuerdrüde: 
berger treffen. — Berkehrsordinang 
jertig geiteltt. 


Ta durch die Mebernahute der 
Cijenbahnen dur die Bundesre: 
gierung das Chicagoer Bahnhofs: 
problen ſeiner Löſung einen we— 
ſentlichen Schritt näher gerückt 
wurde, iſt aus einer Reihe von Brie— 
fen erſichtlich, welche in der heutigen 
Sitzung des ſtadträtlichen Bahn— 
verleſen wurden. 
unter Leitung von John F. 
Wallace ſtehende Bahnhofskommiſ— 


1916 einen Bericht, in welchem ſie 
darauf hinweiſt, daß wenn die In— 
tereſſen der verſchiedenen Eiſenbah— 
nen mit einander verſchmolzen und 
dieſe einzig und allein mit Hinblick 
auf einen guten Dienſt betrieben 
werden könnten, unendlich viel ge— 
wonnen ſein würde, da man dann 
die Bahnhöfe unter eine einheitliche 
Leitung bringen, Millionen an Be— 
triebskoſten ſparen und außeror— 
dentlich wertvolles Grundeigentum 
für andere Zwecke verfügbar ma— 
chen könnte. Als nun vor einigen 
Monaten die Bundesregierung die 
Kontrolle über die Eiſenbahnen 
übernahm, wandte ſich Herr Wal— 
lace an Generaldirektor MeAdoo 
und machte ihn darauf aufmerkſam, 
daß ſich nunmehr jene Gedanken 
wenigſtens teilweiſe verwirklichen 
laſſen ſollten. Er erhielt auch um— 
gehend Antwort darauf, dahin lau 
tend, dal; man ihn jede nur mög— 
liche Unterjtügung gewähren und 
jede Anordnung, welde den Ver- 
fehr verbeifere und verbillige, mit 
Freuden begrüßen werde. Cinem 
von Herrn Wallace gemadten Vor: 
ichlage, Tofort einen Ghicagoer 
Bahnhofsdirektor zu ernennen, mut: 
de unverzüglich Folge geleiftet, und 
jener erhielt den Auftrag, mit aller 
Kraft auf die Konſolidirung des 
Verkehrs hinzuwirken. 
Wie aus den Briefen des Weite— 
ren hervorgeht, ſoll auch bei dem 
ferneren Ausbau der Bahnhöfe ein 
möglichſt einheitliches Syſtem be— 
folgt werden, damit bei dem Ver- 
fehr jede unnötige Ausgabe vermie- 
den werde, Die beitehenden oder im 
Bau begriffenen Bahnhöfe find na- 
tiirlich zu dermenden, es it aber 
immer der Gedanke der Einheitlich. 
feit feitzuhalten und fir eine gute 
Verbindung zwifchen ihnen zu }or- 
gen. BR 
inter den Ausſchußmitgliedern 
gab ſich große Freude darüber 
kund, daß die Bundesregierung die⸗ 
fem für Chicago fo überaus wid) 


ſolche Aufmerkjamteit | 


” 


tigen Plan 
widmet. 


sa 5 


Er“ wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendbivo” leſen. Er wird 
auch wiſſen, daff Ihr ſie leſt; voraus— 
geſetzt, daſj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brandien irgend einen gutherzigen 
Freund, ber fie ndoptirt und darnad) 
fieht, dak „fie“ im Lager angemeliene 
Unterhaltung finden. — „Siilenge” 
wird Dies für Euch bejorgen. 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage” 

Buch fchiet. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu_eis 

nem Sager-Cheater, wo er die beften dramatifchen Ta 

lente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudenilles 

„Stars“ fehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören fann 

für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und madıt ihn doppelt wertvoll für Ontel 

Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es befchleunigt 

die Herbeiführung eines fiegreichen $Kriedens. Könnt Ihr ja 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 

Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Heppigkeiten auf 


lacht“ 


aus Pfiffen, fondern | 
> jede einzelne Silbe hat einen befon: | 
® | beren Ton. Das Pfeifen gefchieht mit | 


\ 5 |ben Lippen, die entweder gefpiht oder | 


gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die Hand zu 


Gegen die Drüdeberger. 


Der Stadtratsausfhuß für Stra: | 
ben und Gäkchen beichloß heute, mit 


American Smelting . . . . . . . . 
Anaconda 

Atciſon 

Baldwin Locomitive 

| Baltimore & CDio....uccn... } 3 


— | 
rie. 


— 
| (Nolirungen don George Ss. Grimm 


art 32 
Produ ten⸗B 
achbar⸗ 179 —181 Weſt Souih Water 


825 


Im Staate und den Na Apfelſinen, Calttorma, d, Kiite 7,00 
fteaten gezogene Früchte treffen in 

reicher Auswahl ein, wodurd in den 
näditen Tagen ein Fallen der Preije 
gezeitigt werden dürfte. Xn fchöner 


Qualität wurden 


Minnefota auf den Markt gebradit, | 
die zu 35—40 Cent3 die Schachtel | 


perfauft wurden. Yu Tomaten find 
reihlih vorhanden, fo reich, daß 
Ueberfluß an ihnen herrfcht. Hau: 
firer erftanden davon eine Mlenge. 
Am bejien find immer noch die St. 
Zouifer Tomaten — gerade richtig 
reif während Slinoijer und 


heute‘ Pilze aus| 


| 
| 





! 





{ 
I 


Zitronen (300—360), die Htilte 6.50 
BIER: EEE nassen 
Apritoſen, 4 Körbe 
Pflaumen, 24 Quart 
Birnen, Michigan 3ı 
sseintrauben, Kaic 
Pfirſiche. 
Georgig Belles, Elbertas, 6 
D 
dv,, fleine .. 

Texas Elbertos .. 
Arizona, Standard, 4 
Eibertas, große 
Elbertas, mittelaroß , 
dv... fanch, arobe.... 
Beichädigte eben 
Velonen. 
Mrlanfas .... ————— 
Indiana 

DO. WELIBE. ...... 


Arizona, 36 


Tenneſſeer entweder grün oder über- Irong, vond 54 Stüd. 


reif waren. Letztere fanden darum 
auch wenig Beachtung. 
Male in 


„Sterling“-Tomaten auf dem Markt, 


fie wurden 40 Pfund netto zu $2.75| —— Dr 
Friſches Gemüſe. — 

Grimm & Con rungspläne halfen den Papieren im | 
siruße,) 


bis $3.00 verfauft, 


Zie folgenden Breife geiten für den 
Gro;hande!. Beim Einkauf Meinerer 
Evantitäten find die Breife etwas höher, 


Kür Bäder und Buderbäder. 
Notirungen und Bericht bon W.H. Dahn Co., 
150 Nord Hranllin Etraße.) 

ED unserer 
Starle Racfrage, doch Preiſe netig. 
206 gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nach Butterfelgehal. 
Preiſe ſteigend wegen geringer Votrate 
an dx. Maare ..ıd frifhem Material, 
0... VE 
Gute, chbare Naare fchr wenig otfc» 
rirt. Sirporiirte abgeiwbnitten, Vor 
Eedluß Der © droht Mangel 
an NNcarc ceinzuireien. 
Japan.he Gelatine (Agar-Agar)— 
— 
Ax. 
Geirodnete Eier. .. ....... 
Nur Eiweiß 
Gummi — Arabiſcher. ..... 
Zragcanth, für Icccream⸗ 
powder .. 
„Scecrcampowder” 
„Muple“Zuder (fana 
Milchſtreupulver 
(Die Ernie iſt ausverlauft.) 
(Bi⸗ Export⸗Orders.) 
Reisſsmehl. ... 0.09% —0.10 


Zaifon 


1.35 


0.3213 —0,5U 


— 0.40 
0.50 
0.25% 


‚Suder, 
Granulirt, 100 Pfund.........$ 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notirungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 
„Creamerh“, ertra, das Pfund 
Firſts“, das Flumd. cc... 
Secconds“, das RPfund 
Vackwaare, das Pfund 
Ladles“, das Pfund 


7.98 


032 —0.23 


0.3475—0.35 


Motirunagen von Wahne & Low, 159 
Eoutb Ysater Eiraße.) 
stelb Ririts“, das Tugend.. 0.43% —0.441% 
Ordinary Firits”“, das Did... 0.35 —0 
Gentiichte YSuarer Wilten eilt 
ackloffen, da3 Dukend..... 0.35 —0.28 
(Eier für Grocers unacfähr Ic böber.) 


Käſe. 
Golirungen von der Käſebörſe.) 
Theddars”, das Yfund 0.2213, —0.223 
Mabmfäfe, „ -wins“, 


Weit 


iR 


das wid. 0.221, —y. 223 
„Boung America“, das Bund 0.24 —1,241 
„Daifics“, das Plund......... 0.24 
„Brid”, das Pfund 0. 
„2one Horns”, das Piımd,... 
Chicizer, rund, Plund 
do. (Blof‘, nen, Fiund.... 
Limburger, 2-Bhmd-Stücde, 
neu, bad PBlumd. ..... 2...» 
bo, neu, 1-Ffund-Stüdc.... 


Zum erften | yıraıaa 
diefem Nahre erjchienen | Califoriia N. 


I 
I 


{ 
| 
I 
| 


| 
| 


l 
1 


| 
| 


| 


| 
| 
— 


Radieẽ 


ET RETTET 
Arlanſas 


flache Kiſten, 


Arizona, Pint Megats.......... 1.50 
Natfermelonen, Florida, 


..275.00 


ti George 2. 
179 — 181 Weſt Souih Waler 


lumenlohl, hieſiger, 


(Notirungen von 


Dutend 0.25 


Qurien, z * 
a... RER .. 0.50 
„do. heimifche, das Dugend.. 0.60 
Karretten, heinuſche, 100 WDdL. 1.00 
Koblrabt amnne Bundel... 0.02 
Kraut, heimiſches Crate...... 2.25 
Meerrettig. 12 Wurzeln.... 
Fbeitetune, Duvend Bündel... 
Lfeffer BE ER 
bilze, Minneſota 
2 en, 10U 

üben, 100 Bündel. geneccuncee 
zuial, Rı pr 
Scimifcer, 

dv., Cafe, 2 Tugend...... 
Dlatttalat, Die Riſte. ...... 

do,, große Stifte 
Schnitthehnen, grüne, Heimufch, 
Re 
_bdo., gelbe, heimifh, NKiite... 0.50 
<cilerie, Michigan 0,50 
_do,, Cafe 1,00 
Eparael. Sltinois, 24 Bündel, 1.50 
epinat, bie Rille...enosoonen.. 0.40 
Zübfern, St. Youis, 803 Fab.. 4.00 
Süßlorn, Rllimois, Bufbel..... 

do,, Louifiana 

do,, Andiana, © 

do., Nllinoi3, Samper 
Zomaten, Tenneffee 

do., Chiv, Korb 
Zurnip3, beimifc,e, 100 % 

do. Sampcı 
Swicbeln, Calit., a 
60 —- 70 Pfund 
do., Calif., gelbe, Sad...... 
do., Nllinvoi3, gelbe, der Korb 
bo... frifhe, Bündel......... 0.06 


Rartotieln. 
Companh, 192 9. 
gclten nur bei 
ssaggonladungen.) 

Neuer. 
Louiſiang und Texas, rote, 

—— 
Salifornia, role ononessuocnn.e 

DEI neuen —— 
Loni@pille Cobblerd, onen... 2.7 
Kanſas — Ohios 
JIllinois — Ohios —.......... 
Virginia Cobblers 


Getreide, Mehl 


(Baarpteiſe.) 


(2, 


(Die 


Ctarfs 
Bi cife 


u. 


Weizeu — 
ren 


DO..uos00nnnn0n0.0. 


.... 


DO... 200.00 005000000 


DO. sn san senarer 


DO.-00 04 nn nnre nn 


Tlart 
Abnahme 


—1,75 


-4100.00 


—1.00 
—1,.50 
— 250 
1.10 
—U.0U 
U. 
—125 
— 0.0: 
—2.50 


0.65 


—4.50 
2,50 
—3.50 
3.00 


1.50 


125 
—1.00 


2, 
3. v0 
2 iv 
.r 


0,75 
—0.08 


) 
bot 


Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & 
Central Leather Co 

Crucible Steel 
| Benerat Motor .......00......153 

Snfpiratioit Gopper 
I Int, ANercantile Mariite...... 26 

do,, Yor 
Int. Vaper Co 
Mexican Petroleum , 
| Nem Mort Central ... 

Nortbern Racific .... 
Vennſylvania Linien. 
Neading 

Rep. Iron and Steel 
| Scard =» Noebud 

Zautbern Railway 

Teras Oil * 

Tobacco Products ........ 
AUnion NRacafic 
IU. ©, Rubber .... ‚1 
Iu. €. Eikel ... 53 4 
| „do,, Vorzugsaftien - 11 
Utab Copper 
Weſtinghouſe 


Sekritäten ſtiegen heute um 16 bis 
1 Bunt. Der Markt war feft, doc 
fill. Umerican Sumatra Tobacco 
|ichwantte zwmifchen 12734 und 1344. 


|Gerüchte über ruffifhe Meobilifi- 


Ve 78 
l.. 41% 
66% 


— 14* 
-1,8 
;8 
14, 


801% 


Aufſtieg. AUndererfeit3 übten aber 
auch) die enormen Kriegsuntoften und 
die Ausficht auf eine ameritanifche 
Arme von 5,000,000 einen Drud auf 
bie Börfe aus. 


OR: S " ⸗ 

Die Baumwollebörſe. 
An New Norler Baumwolle⸗Börſe wur— 
den heute Nachmittag um 24 Uhr folgende 
Lreisnetirungen verzeichnet: 


der 
9 


Schlußpreis 


Eröffnung Goch 
$27.50 
24.75 


9407 
24.01 


Niedrig aeltern 
$24.05 827,10 
— — 
Die Kaffeebörſe. 
Auf der Kaffee-Börſe in New York 
wurde Kaffee auf Julilieferun, um 
21, Uhr heute Nachmittag zu $8.30, 
Ceptemberlieferung zu $8.55 notiert, 
ı Ceptemberliefrrung jtieg im Laufe 
deö Vormittags um 5 Buntte. 
eg 


Pebensmittelpreife. | 
— 


Die ftaatlihe Nahrungsmittelton- 


trolle fegte heute folgende Lebens: | 


Fra für den Sleinverfchleik 
| feit: 


Breis, den Y j 

Kleinbändler Hausicau 

— zahlt, suhlen feilte, 
Weißbrot — 

ver Laib 


per Laib 
id. nicht cingewidelt. .0.08 


ove 

0.U7% 
089-0,.10 
14-0.1ö 


l 

% fd, nicht eingewicdelt..O 06% 
t fd. eingewidelt,........0.08 
1% wid, — ———— 
WMehl⸗ 

— — wiarlen — 


0. 
O. 
bl vier Ead per &ud 
4 Haß, Banmwollfad. .$1.49-1.52 $1.06-1.65 
3a Run vRaxvierſacke 143-146 1 40-1,50 
|d Mund, ausgewogen... 0.30-0.32 0.33-0.37 
Andere Marten — 
% Sab, Yaummwolltad.. 1.39-1.53 
5 stfund. außaetwogen... 0.29-0.32 
Schrot. und Grahammehl — 
5 Pfund Sack ......... 0.28-0.32 
Noggenmehl — 
Dumfel (rein) 
Faß Paumiwolifad.. 1.21-1.48 
unfel (rcin) 
5 Pfund, Baummollfad.. 0,26-0.32 


1.51-1.66 


0.32-0.37 


0.31-0.57 


1.30-1.61 
0.29-0.37 


582 | wenige 
1 | merfneürdige Sprade. Profeffor Dr. 
374 | Rarl Fritich erzählt, daß beim Weib: 


41% | 


Preis den 


in die Breite gezogen werden, und 
Sr | ber Zunge; 
fi) dabei, mie auch bei und, eins 
‚ jeder ziveier Finger. 


mande Leute bedienen 


Sn der Literatur finden fich nur 
Vemerfungen über biefe 


nachtäfejt 1862 die Qeute einen Freu: 
denpfalm in der Kirche, anftatt zu 
fingen, gepfiffen haben. Schon in der 


41 Gefchichte der Entdedung der Kana= 





riſchen Inſeln, die Anfangs des 19. 
Jahrhunderts von franzöſiſchen 
Geiſtlichen geſchrieben wurde, findet 
ſich ein Hinweis auf die Pfeifſprache, 
indem von den Gomeros geſagt wird, 
ſie ſprächen mit den Lippen, als hät— 
ſtehung dieſer Sprache ſind die Mei— 
nungen geteilt. 
Quadenfeld, der eingehende Beob— 
lachtungen darüber machte, iſt der 
Imwahrfcheinlich richtigen Anficht, die 
Pfeifſprache ſei lediglich ein Probuft 
|ber eigenartigen örtlichen Verhält- 
Iniffe von Gomera. Die Nnfel ift 
itarf zerflüftet; Leute, bie in ber 
Yuftlinte ganz nahe bei einander fich 
‚befinden, müßten ftundenmeite Ume 
weg machen, um zueinander zu tom: 
men und fich Sprechen zu Tönnen; fie 
bedienen fich teshalb feit Alters ber 


> 3ur Verftändigqung aellender Pfiffe, 


as denen fich allmählich eine förmtt- 
che Pfeiferfprache enimidelt hat. 


kranke Gente! 


Es tojtet nidıts, Tr. 
Moh wegen irgend ci- 
ner Arantheit ober 
edwäde zu Foniulti- 
zen. Die neuelten Heil⸗ 
für Rheu⸗ 


metboben 
Magens, 


matismus, 
Leberleiden, Katarrh, 
Plurftörungen, anitel» 
tende siranfbeiten, 
Nervenſchwäche, ro» 
nifhe, private u. alle 
Harnleiden. Dad aus. 
: gezeidhmete Heil« 
- — mittel 914 (verbei- 
fert:3 606) für diegeilung von Bluwoergiftung. 
Tr. Rob’ 25jährine praltiihe Erfahrung als 
Evesialift bietet den Aranlen Eierbeit ciner 
eciolaceien und ebrlihen Behandlung. 
Unterfudung frei. Dr. Rob berednet fo 
wenig, daß lein Steanler feinen BZultand ar. 
bernadläffigen braudt. 


| Dr.B.M. ROSS, Spezialift, 


Gtablirt in Ghiengo 1892. 
| 24 Jahre anf temfelben alten Play, 
Ein nrabuirter und ligenfirter Arzt felt 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe, Chicago, 


| im Grily-Gebäude, Suite 506-507, 


Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
echitunden: Täglih bon 9 Morgens bis 4 
Ra m. und an — bon 10 Borm. bis 
Ki 
in30,112,6,7,9,10,12,14, io 012u.00.20 


l 


ten fie feine Zunge. Weber die Ent- | gewähren, fonbern wird fie, falls bie 
| 


Der Naturforfcher nachbezahlt werben, miderrufen. Ein! 





| 
| 
! 
| 
fo verrate 


'toillft du fie verlieren, fo verrate ihr 
eigenes! 


| und Lpyle beftehender Ausfhuß mird| 


einer Reihe von herborragenben Ge: 
fhäftsleuten, welche Tich, obaleich bie | 
Stadtverwaltung ihnen — 
Vorrechte einräumte, um die Zahlung 
ihrer Steuern herumzudrücken ſuchen, 
abzurechnen. Bekanntlich wurden vo⸗ 
riges Jahr zahlreiche Bürger gegen 
die Siadi klagbar und veranlaßten 
die Gerichte, Steuern in der Höhe 
bon über einer Millton für ungiltig 
zu erflären. Natürlich hat fich die 
Finanzlage der Stabt baburd) noch 
verſchlechtert. Bei der Durchſicht der 
Lifte jener Kläger ergab ſich nun, 
daß fich fehr viele darauf befinden, | 
melchen bie Stabt wertpolle Vorrechte 
erteilte. Natürlich ift man jet nicht| 
gefonnen, ihnen biefe noch meiter zu| 


angefochtenen Steuern nicht ſofort 


aus den Aldermen Toman, Kennedyhy 





eine Unterſuchung einleiten. 
Die Verkehrsordinanz. 
Die Verkehrsordinanz, welche den 


Bau von Untergrundbahn- und den] 
| 


Ausbau des Hochbahn- und des Stra— 
kenbahnnetes vorfieht, ift nahezu fer= 
tig geftellt und wird dem Siadtrat 
in feiner nädhjften Sikung, am 5.| 
Auguft, unterbreitet merden. Der) 
einzige Punkt, über welchen man fich 
noch nicht ganz geeinigt hat, ijt der 
auf die Entfcheidung bezüaliche, mel: 
cher den Inhabern der Wertpapiere | 
bezahlt werben foll, e3 unterliegt aber | 
feinem Zmeifel, daß fchließlich ein, 
Zinzfuß von etiva fechd Prozent feit- | 
aeftellt werden wird. | 
— —— — | 

Ryans Nachfolger. | 

| 


Mie verlautet, wird entweder Yon. | 


P. Feeney von 35. Warb oder Jatob | e. 


Lindheimer von der 3. Ward als, 


Mitglied der Reviſionsbehörde er— 


inannt werben. Countgrichter Scully 
war faft den ganzen Tag mit feinen | « 


Getreuen in Beratung, bisher 
man fich aber nod) nicht geeinigt. 


hat! 


| 

i : EN 
— Der Amor der Dienftboten it | 
ein Sonntagsjäger. | 


— MWilft du ein Weib gewinnen, | 
ihr deine Geheimniffe; 


„Ihr Mittel, Herr 


— Sirrtum. — 


Doktor, hat nichts geholfen.“— „Zei: 
gen Sie 'mal mein Rezept — aba, 
ic hab’ mich ba 
„Haft de gejeh'n: er foll mir vor: 
[Hreiben, und verfchreibt fi ch!” 


verfchrieben." — 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


7 


Nachfolger von Frank S. Ryan zum 8. 


v. 


6. 


ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
Ende ein — die Geier kreiſen über ſeinem Haupte. Wie arm⸗ 
ſelig ſind da Eure Opfer im Vergleich zu den ſeinigen. 

Diefer Junge befindet ſich jetzt in dem Ausbildungslager, 
um ſich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben“. Kraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon ſagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch geſunde 
Unterhaltung. Das Eine iſt ſo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eing 
Programm zufammengeitellt, Gen. Perfhing das andere, 
Sahlreiche Stars haben freimillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
tft es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Raufl 
heute ein „Smileage”-Buch und madıt einen Soldaten glüdli 

Gejchäftsleute und Anges 
ftellte find erfucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jett in dem 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage* 
Buch zu jenden. 


Western Office, 


War Dept, Smilsage Committee, 
1623 Monroe Bidg., Chioago. 


— 
ER E — 


NATIONAL ARMY CANTONMEHTE 

NATIONAL GUART SAMPS 
mus 69UPO#2 Im THIS WOOM wıLa DE ACHaFTED m 
QURCHABE 0P TMEATRE WERTE AT LIRaRTY 
MERTEES. VODEATY TERTO, OR TWM.CA AUDITORIEE 
“ ALL HATIONAL EAEV OR MATIOnAL GUARD 


oma ne sunuunn nern m m 


rn 


— |, | | nn nn nennen 


Bücher. 


„Smileage*Büder find Bücher, die Kowons 
enthalten, die einen Soldaten zur Bulaffung In 
Zibdertb Theatern, LNiherty Belten ulm., Aanton- 
ments der National-Urmee und Zager der Natios 
nalgarde In den Vereinigten Staaten berehttgen. 
„Bntleage”-Blder werden unter Aufſicht des 
$rtegadebartements borr dem „Militarh Enter» 
tatnnent Committee” herausgegeben. 
antenne" Düge: mit 20 Roubons Yoiten $1 
bes Etüd. ‚Smileage'-Büger mit 100 Roupons 
koiten 85.00 das Stüd. Die Vreife für die ln 
terhaltungen beitragen bon fünf bis au fünfund» 
zwanzig Cents. 

‚Smileage*Büder fünnen nur Lenust werben 
In Rantonnementd der National-irmee und in 
Lagern der Nationalgarde 


ömtlenge" Bücher lönnen im ganzen Lande 
bon lolalen „Smileage“ Komites getauft ver» 
Im jedem Buch tft Play für Namen des Solbda- 
ten und Nanten ber Berfon, die es Yidt. „Smt- 
lenge* Bier find an Soldaten in lmiforin 
üdertragbdar. Sie fünnen bon Zibiliften nur be 
un! merben, wenn fie von elrem Soldaten ba 
gie 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beitellung anf „mileage. 
Bücher auf, wie nnten angegeben 


...$1 „Smileage”-Büder ...$5 „Smileage*-Büder 
Mein Name. ...ooooneneonsensnenenssornssensenennernennesnsseneehneee 


Meine 


Udgeflö..0000000000000000000000000 00000000000 re 


Ich lege bei ⸗ 


(VBaargelb, Ched, Polt- oder Expreb-Weldanwelfung) 


Bur Beachtung: Aufträge von aukerdalb ber Stadt können gefanbe 
werden tung diefe Beitung ober bireli an Xhe 
Militarh ntertainment Teuncll ifton 
Zraining Camp Wctivitted, 10:5 and GStreetä, 
Bafdington, D. S. 
uuuu 
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tet find, 


ea n 2* —— BR. S 
geſchlagen. Ein vollſtändiges BVerzeichniß der 
Unterbaltungen ilt aufammengeftelit — 


Smileage“-Büder find bonnöten für unfere 
Pattlonen bon Eolbaten, fauft Eures heute — 
Kidt ed fogleih an Euren Soldaten, 


Im NN! 


N 
III I WIN 


II 0— N 


il 


1] 
| 


N 7 y 
Br . > 
“ 


— 


4 


5 





A —— 
Unfer Hausgarten in 
1918. 


i „We TEE 
N Bon F. 3. Matenaers, 
LIV. 


Dean; 


Ven den Krankheiten der Gemüſe— 
lanzen nennen wir an erſter Sielle 
den 

Spargelteft (Kuccinin Aiparagi). 

Der Eprigelcoft wird durch einen 
tihtigen Roftpil; hervorgerufen. Wie 
ſehr viele Hojtpilze, tritt er in ver= 
Ihieberen Stadien und Formen auf. 

"Und zwar unterfcheiwet man in der 
Hauptjache drei verfchiedene Formen 
oder Stadien der Entwidelung. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 24. Juli 1918. 
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Filet zurförnergewinnung 


Der Milleifamen bat in ben Ich» 
ten Sahren einen fehr verlodenden 
Preis gebradt. Pfund gegen Pfund 
gerechnet, Veint ber Milletfamen 
|drei Viertel des Werte? von Mais- 
torn zu haben. Do ift moh: zu 
| beachten, daß mir unter den im gan- 
Izen Maitanbaugebiet vorherrfchenden 
Berhäliniffen von der Tzlächeneinheit 
Inur einen Milletvurchfchnittsertrag 


erwarten können, der Balb jo groß 
ift wie der Durdjchnittämaisertrag, 
alfo nur 20 gegen 40 Bufhelö pro 
Ure Die beiten Milletarten zur 


Ein peinlicher Angenblid. 


Eines Tages ſagte mir 


die alte gerne los werden. Ich habe 
auch ſchon einen Käufer in 
einen mir befreundeten 
Aber unter Bekannten 
ſolche Geſchäfte ſchlecht. Von 
würde der Mann einen Gefälligkeits— 
preis erwarten, und deshalb habe ich 
ihm geſagt, das Gewehr 
einem anderen. 
ſollſt Du ſein; tu mir den Ge— 
fallen. Der Schießprügel iſt unter 
Brüdern ſeine achtzig Mark wert; 
für weniger gebe ich ihn nicht her. 
Ich habe dem Aſſeſſor deine Adreſſe 


mein 
Freund Gruber: „Ich habe mir eine 
neue Flinte geleiſtel. Jetzt möchte ich 


Ausſicht, 
Aſſeſſor. der Großvater? — Gibt' es irgend 
machen fich [ein ß ibt es irgen 
mir 


der Hund, meift jchon nad) einem 
Jahrzehnt zum erbarmungsiwürbi- 
gen Krüppel werben, warum über: 
leben dagegen die Fiſche inſerer 
Gartenteiche oft mehrere Generatio— 
nen von Meuſchen, ſo daß der Enkel 
noch dieſelben Karpfen füttert wie 


allgemeingiltiges Erklärungs— 
moment; exiſtirt, biologiſch geſpro— 
chdu ein plauſibler Zuſammenhang 
zwiſchen Organiſation und Lebens— 


gehöre weiſe und zwiſchen dem Lebensalter? 
Und der andere 


| Leider verfaat unfer Erklärungs— 
prinzip in biefen allen. Zählebige 
Tiere, Meptile, Amphibien und 
Tifche, Find in der Regel träg; man 
bat gemeint, daß jie ihren Körper 


Beide Läden 
Ichließen Donnerstags 


um 


6 lihr Abends 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


WIEBO 
War 


LDTS 


LINCOLN,SCH00I 
AND ASHLAND 


* Doppelte 
CS. & 5. Grüne Stamps 
bis Mittags. 


Ein grosser Geschäfts-Ansturm 


Da 


Um 123 Stunden Gejchäft morgen in 94 Stunden zu verrichten. 


Sörnergewinnung find Sibirian, „wenig abnutzen“ und deswegen alt 


—* Kursk und Wroſo, welch leßztere 

Das erſte Stadium des Spargel⸗Sorte auch als „908 Dtillet” oder 
tofles ift das fogenannte trauen |"Proom Corn Diillet“ betannt if. 
fürmige. Dieje Kojtform tritt zeitig, DUT eng meer sans ng ee — 
im Frühjahr ion auf. Da dann | genannten Diilletjorten zur Kate von 
aber nur wenige und vereinzelte [Eva einem Med pro Mcre ausgefät. 


a - j zuaine % a * Idie dritte in rotem Leberfutteral. | 

Spazgelpjeifen aufwachjen tönen, ee — se ar Mir wurbe eimad bange zumute.d gig oft als geradezu empfindlich be- 

— — für Den gen, befteht Darin, Daß fie noch bis Welches * sen ee &ı |zeichnen muß? Sie erreichen — be- 
: und Vervsiauh gejchnitien |, : ite? Mein Freund Gruber hatte fie ig ira __ : 

wirb, wie fie fommt, jv tann fi) kauntlich relativ enorm hohe Al 


zum 10. Juli geſät werden können — — * 
die Form des traubenförmigen Spar— Imir notürtih, gar, nicht weite bes Iteröftufen, Abler, abe, Papagei 


>. ” . 2 2 2 
Zes Stadinm des traubenförmigen gegeben; er wird dir ſchreiben. werden. Was ſollen wir aber zu un— 


Der Briefkam, und ich ging zu ſeren gefiederten Freunden ſa 
| 0 e gen, 
bem Reflektanten auf das Gewehr. | Yeren®italität ja die unfere nod) weit 
Aber-als ih ins Zimmer trat, Iehns |jipertrifft, beren Stoffwwechfel und 
ten drei Flinten am Klavier, eine üt | gruttemperatur die intenfioften im | 


Iömwarzem, bie zweite in gelbem und | anzen Tierreich find, die man aber 
taum als beſonders widerſtandsfä— 


Jetzt iſt Ihre Gelegenheit 
zu kaufen 


Knaben-Sporthemden und Bluſen 
zu etwa % Preife. Wegen anhaltend 
fühlem Wetter hatte einer der bejten 
New Yorker Fabrikanten von Knaben— 
hemden u. Bluſen zu viel Waaren an 
Hand. Wir kauften die ganze Partie 
von 349 Dutz. Knabenhemden u. Bluſen 
zu einer großen Ermäßigung. In 3 
große Partien eingeteilt. Werte bis $2, 


unfer Berfaufspreis ijt 26 


9Se, 59€ und 


Unterzeug 


Union Suits für Damen, 59e Sorte, Umbrel: 
la⸗Faſſon, 
Qualität, zu 

Gerade Sommerleibchen für Damen, Extra— 
größen, fein gerippt, ſehr elaſtiſch, — 16 
überſehen Sie dieſes 25c Leibchen nicht c 
Waiſt Unionſuits für Kinder; ein Kombina— 
tions-Garment, Hemd und Hoſen zuſammen, 
mit Strumpfband-Attachments, Alter 2 480 


bis 12, 6öc Wert, zu 
Aubergewöhnl. Werte in weidıen Männer: 


Strümpfe 


Seidenfafer nahtloje Tamenftrümpfe, hocdhge: 
ipleiät, dopp. Sohle, Ferie u. Yche, Kisle Garter 
Tops, in fchwarz und weiß, ein reguläs 29 
rer 39c Wert, das Paar au C 

Feine baummwoll. nahtlofe Männerjtriimpfe, 
verſtärkte Ferſe und Zehe, in ſchwarz, 17 
lobhfarbig, grau, fpeziell, Baar...... 2 c 

Weiße gerippte baumtwvoll. Babyſtrümpfe; — 
nahtlos; dopp. Ferſe u. ehe; Gröhen 4 25 
bis 6; ſpez, Baar 150; 2 Paar für.. c 


| Ichrieben. 


Iund dann Dody noch einen Crtrag | “ i 
: Sch tröftete mich und | = 5 are 
geltoftes immer nur in ganz be- und Schwan Haben mit einem Jahı 
Ihränttiem Maße 


wird in ben meijten Fällen über- 
haupt nicht wahrgenommen. in die: 
jem Stadium erzeugt der Woftpilz 
zunächſt Zleine Erhebungen auf der 
Oberfläche der befallenen Pflanzen; 
in jeder diefer Erhebun‘ zefindet jic) 
aber wieder eine Anzahl Vertiefun- 
gen, die natürlich fhon winzig tlein 
find; in jeder biejer Vertiefungen 
aber entwideln jich in Form langer 
Ketten zahlreihe Sporen des Roit- 
pilzes, die jich, jobald fie reif gewor= 
den find, als jelbftändige einzelne 
Sporen loslöjen. Sie werden nun 
vom Winde meiter und auf andere 
Pflanzen getragen, wo jie das zweite 
Stadium des Woftpilzes erzeugen. 
2er Sommerrojtpil; oder das Stadium 

des roten Noitee. 

Sm Stadium des roten Rotes ift 
er Roftpilz bei weiten am gefähr- 
lichſten und ſchädlichſten. Im Juli 
und Auguſt erſcheint er in dieſem 
Stadium. Um dieſe Zeit war es 


den meiſten Pflanzen im Spargelbeet 


niöglich, große Büſche zu entwickeln, 
da man ſeit Ende Juni keine Spar— 
gelpfeifen mehr geſtochen hat. Bei 


ſtarkem Auftreten zeigt ſich der rote dem ſie ihn mit allerlei Landplagen 
heimſucht, die ſeine Ernte-Hoffnun⸗ 


Roſt nun auf den Spargelbüſchen ſo 
ſtark, daß es ausſieht, als ſei ein 
Feuer über dieſelben hingezogen. Die 
Spargelbüſche trocknen vollſtändig 
auf, ſehen verwelkt aus und betom: | 
men eine rötli-braune Yarbe. Der 
Bilz, der died verurfacht, befteht, tie 
gewöhnlih, aus zahlreichen feinen 
Faden, die dur die Gewebe ber 
Spargelpflanze gerade unter ber 
Pflanzenoberfläche hindurd, wachſen. 
Dieſe Fäden rauben der Pflanze alle 
Nahrung, ſtören ihre Atmung und 
nehmen ihr auf diefſe Weiſe radikal 
die Lebensbedingungen. Auf der 
Oberfläche der befallenen Pflanzen 
erſcheinen alsbald zahlreiche kleine 
Bläschen, die bald aufplatzen und 
eine rötlich-braune pulverartige 
Maffe abfondern, die aus den roten 
Sporen, Uredofporen, des Rojtpilzes 
beiteht. Berührt man eine jtart vom 
roten Roft befallene Spargelpflanze 
nur leicht, jo erhebt fix, fofort eine 
förmliche Wolfe von diefen Roitipo- 
ren. Gie merden deshalb aud in 
enormen Mengen und Maffen auf 
benachbarte Pflanzen übertragen, vo | 


I 


fie ſich ſofort anſiedeln, feſten Fuß |Straud) oder Baum änaftlic, mo fich | 
faffen, die Rojtirantheit ebenfalls | ein Net diefer geiben Teufelchen be— Te.” fagte er, „damit 


erzeugen und gleichfalls ganz enor⸗ 

men Schaden anrichten. | 

Der ſchwarze Roſt, auch Herbſtroſt ge— 
nannt. 

In ſeiner dritten Form tritt der 


entwickeln und 


oder zu verſcheuchen. 


verſprechen. Wejler ift es aber im» 
mer, auch den Wiillet nicht fpäter ala 
bis legtens zum 1. Juli zu fäen. 
Wo der Mais fehlgefchlagen ift over 
jpät in der Caifon ein Feld noch zu 
bejtellen ijt, verdienen Die Körner— 
milletarten immerhin alle Beads 
tung. 


| ————— -— — 


Schützt die Stinkkatzen! 


Wir haben noch immer viel zu 
tun, wenn das Programm der Er— 
haltung aller natürlichen Hilfsquel— 
len überall im kleinen wie im gro— 
ben zur Wahrheit gemacht werden 
ſoll. Nicht zuletzt ſollte der ame— 
rikaniſche Farmer ſtets dieſer Erhal— 
tungspflicht eindringlich gedenken, be— 
ſonders da viele Landwirte lange 
Jahre den Wert gewiſſer tieriſcher 
Hilfsquellen — mie der infelten- 
vertilgenden Vögel — jo fehnöde ver» 
tannten und alles taten, mas fie 
fonnten, diefe Tierchen auszurotten 
Zum Zeil 
dauert dieſe Verkennung ſogar noch 
heute fort. 

Die Natur läßt den Menſchen oft 
ſchwer für ſolche Dinge büßen, in— 


gen großenteils vernichten und noch 
ſonſt Unzuträglichkeiten verurſachen. 
Zahlloſe verheerende Inſekten treis 
ben ihr verwünſchtes Werk, wo Sing⸗ 
bögel jelten geworben find; Scharen 
von Felbmäufen und anderen Nas 
gern können, im Gefolge der Zötung 
von Eulen, de3 Landmanned Arbeit 
zunichte madden u. f. m. 


An neuefter Zeit erjt find niele 
Opbftbauer dahinter gefommen, daß 
zu jenen bverlannten Freunden des 
Menſchen auch die Stinkkatze gehört, 
gewöhnlich „Skunk“ genannt. Viele 
haben dieſe Tiere nur des Geruches 
halber getötet, und in den lehtztten 
paar Jahren haben nicht wenige Far— 
mer durch die ſtärkere Nachfrage nad) 
dem Pelz ſich verleiten laſſen, eifriger 
auf ſie Jagd zu machen. Dies hat 
vielfach eine ſchlimme Plage herbei— 
geführt, nämlich die unheimliche Hor⸗ 
niſſen-Gattung, welche als „Yellow 
Jacket“ bekannt iſt und reife Früchte 
in großen Mengen zerſtört, wie auch 
wegen ihres Stachels gefürchtet iſt. 
Manche Obſtgärtner meiden jeden 


findet. 

Für die Stinktatze aber iſt ein ſol⸗ 
ſches Neſt allemal „ein gefundenes 
Freſſen“, und ſie verſchlingt alle die 
Inſaſſen gierig und kann nicht ge— 


Roſtpilz in den Monaten Septem- nug von dieſer Lieblingsſpeiſe krie— 


ber und Oktober auf ſolchen Pflan- 


zen auf, die dann noch am Leben 
ſind. In dieſer Form zeichnet er ſich 
durch das Erſcheinen kleiner ſchwar— 
zer Auswüchſe auf 
befallener Pflanzen aus. Dieſe Aus— 


gen! Wer eine Stinkkahe tötet, be— 
raubt ſich und andere eines wahrn 
Freundes. Immer ſtärker wird denn 
lau das Verlangen von Objtbauern, 


ſchutzt werde. 


wüchſe ſind nichts anderes als Spo⸗ 
renbüſchel des dritten Stadiums des 


Roſtpilzes. Dieſe Sporen haben ſehr 
dicke Hautwände und ſind deshalb 
wohl gerüſtet, den Herbſt und Win⸗ 


ter zu überleben. Sie verharren bis 


zum nächſten Frühjahr im ruhenden töten vermiitelſt Pariſer Grün, und 


Stadium. Sobald das Frühjahr 
aber gekommen iſt, beginnen ſie auf— 
zuleben und zu keimen und erzeu— 
gen dann die eingangs beſchriebene 
erſte Form der Roſtkrankheit, die aus 
genannten Gründen nur wenig wahr— 
genommen wird. 


Maßnahmen gegen den Noſt. 


Das beſte vorbeugende Mittel ge— 
gen den Roſt beſteht in einem gründ— 
lichen und ſorgfältigen Kultiviren 
der Pflanzen, ſodaß ſich dieſe mög— 
lichſt kräftig entwickeln können. Sie 


find dann mwiderftandsfähig und fals| 


len den Angriffen der Rojtfporen 
nicht jo leicht zum Opfer. Ferner 
follten in jehr trodenen Jahren Bo- 


ben, die eine nur geringe mwafjerhal- | 


tende Kraft haberi, reichlich beiprikt 


und, wenn möglich, fünftlich bemäl= | 
fert werden. Durch grünbliches Kul:| 
dad na=| 
mentlih bie forgfältige Entfernung | 


tiviren der Spargelbeete, 


und Vernichtung aller Pflanzenüber- 
reite im Herbit auch vorfieht, follte 
3 wohl möalich fein, den gefährlichen 
Roit gänzlich aus unferen Spargel- 
fulturen fernzuhalten. 
nen 

— Bon der Schmiere. — Dra= 
natifer: „Herr Direktor, hier hätte 
& ein Stüd für Sie — in dem 
pird jogar der Eouffleur umge= 
sracht.” 


Kindor schreien 
NACH FLETCHER’S 
CSASTORIA 


Vertreibung der Sartofjeltäfer. 


| Kartoffeltäfer, oder vielmehr bes 
ren Larven, laſſen ſich ſehr 


zwar ziehe man es vor, dasſelbe 
trocken anzuwenden, anſtatt im Waſ⸗ 
| fer vermiſcht. Man tue friſche trok⸗ 
| tene Age in einen groben Sad und 
ı jehüttele fie dur, etwa in eine 
große Schüſſel. Dieſe fein ges 
ſtäubte Aſche wird nun mit Pariſer 


leicht 


dachte: er wird ſie ja doch gleich in 
die Hand nehmen. 


Das tat der Aſſeſſor aber nicht. 
€ erfundigte fi: „Sie ftößt doch | 


nicht?“ 

| „KeineSpur,” ermibderte ich manı= 
haft; „es ift ein ganz ausgezeichnetes 
Gewehr.“ 


Er überlegte. „Aber das Futteral 
gefällt mir eigentlich nicht. Das Le⸗ 


der iſt ſo dünn.“ Er ſah zu den drei 
Flinten hinüber, und ich folgte be— 
gierig der Richtung ſeines Blickes; 
vielleicht konnte ich doch meine Flinte 
erraten. Aber ſeine Augen verweil— 
ten mit gleichmäßigem Intereſſe auf 
allen dreien. „Das Futteral ſcheint 
mir auch ſchlecht genäht,“ ſetzte er 
hinzu. 

Ich proteſtirte mit Entrüſtung. 
| ‚Uber ich bitte Sie, e3 ift äußerft fo- 
ide Wrbeit.“ Unb dabei machte ich 
eine einladende Handbewegung, als 
bäte ich ihn, fich Telbft zu überzeuaeıt. 
Aber er rührte fich nicht. „Die beiden 
anderen Futterale fcheinen mir doch 
beffer gearbeitet,“ fagte er und fa 
wieder zu den linten Hin. ‘ch bes 
mühte mich, wenigſtens eines dieſer 
beiden anderen Futterale aus ſeinem 
Blick zu beſtimmen. Aber vergeblich. 
„Na, achtzig Mark würde ich allen» 
| fall3 dafür anlegen“, meinte er dann 
sögernd. „Einberjtanben“, rief ich. 
Gott fei Dant, dag war erledigt, doch 
er hatte fih noch nicht volljtändia ges 
äußert. „Wenn ich’3 mir recht über- 
|Tege,“ fuhr er fort, „hehme ich doc) 
Yieber dag Gewehr, das mir ber or: 
fter Rotmüller empfohlen hat. I 
muß Sie um Entfehulbigung bitten, 
daß Sie fih veraeblih herbemüht 
huben. Aber als Jäger verftehen Sie 


ja auch, daß man in der Wahl eines | 
Gewehrs recht eigen ift. Alfo vielen | 


freundliches Ange— 

bot!“ 
Xa, nun mußte ich wohl En 

ich 


gehn. Und meine Flinte mußte 
zu 


mitnehmen. Er ſchien darauf 
warten. Schreckliche Situation. 
wurde krebsrot, undß der Schwei 
trat mir auf die Gtirme. „Fühlen 
Sie ſich nicht wohl?“ erkundigte er 


| 
| 
er für Ihr 
| 


fich teilnahıngvoll. Und da fam mit.| 


ein zettender Gebante. „Ein fleiner 
Peroenanfall weiter nichts,“ ſagte 
lich, „Aber mit dem Gewehr möchte 
lich mich jetzt doch lieber nicht fchlep- 
| pen; id} merbe e3 abholen Laffen.“ 
„Ich werde eö gleich bei Geite ftel- 
dem Boten 
nicht ein falfches gegeben wird.“ Und 
dann ftand er auf und fegte meine 
Flinte in die Ede. E3 war bie im 
roten Futteral, Auf die hätte ich na= 
!ürlich zuleßt geraten. 

„Sie jehen ja jet mieber 
Imohl aus!“ Der Aſſeſſor wunderte 
fich über dieſe urplötzliche Beſſe— 
rung. 


„Ja,“ erklärte ich, „es geht mir 


der Oberfläche daß das Stinktier auch geſehlich ge- wieder ganz gut. Und deshalb werde was ſich machen läßt.“ 


ich die Flinte doch lieber gleich mit— 
be Und ih nahm meinen 
Schießprügel auf vie Schulter wid 
machte, daß ich davonkam. 

— —— 

Das Lebensalter. 

| „Zange mögejt- bu leben“ — dieſe 
Grußformel indiſcher und orientali⸗ 
ſcher Völtkerſchaften ſchliet einen ber 
heißeſten Wünſche jedes normal 
empfindenden Menſchen in ſick. Da 
wir heute gelernt haben, den Men: 
Ifehen ala ein Glied in ber Entwick⸗ 
lungsreihe des in unendlicher Man— 


Ich 


ganz | 


| a ; 
hundert noch nicht genug, wen fie 


Inicht ein tüdiicher Zufall vorher er- 
jeilt. Die Heinen zarten Sänger find 
Inicht weniger Lebenskünſtler; ein 
ſolches „Atom“ glühenden Lebens, 
wie es das Körperchen eines Finken 
darſtellt, bringt es auf ein Viertel— 
jahrhundert und mehr! 

Die Größe, die relative Körber: 
imafje madt’ alfo nit. Wahrhaft 
Itoloffale Tiergeftalten, mie unſere 
‚großen Hausfäugetiere, müffen eher 
daran glauben als die verhältniß- 
mäßig do fleinen 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


l 


Schildkröten, | 


Fiſche und vor allem Vögel; Elefant | 
und Wal werben allerdings recht alt ; 
(110 Xahre verbürgt), aber mwa8 bes 
Ideutet die, wem mir bie relativen | 


Körpermaſfen (Elefant 
zum Beifpiel) im Auge behalten! 

| Simerhalb feiner Klaffe, unter 
de.ı Säugern aljo, hat e8 dagegen 
ber Menfch zu einer relativ fehr be= 
«deutenden Lebensdauer gebracht, 


t 


I 


'alfe jene kulturellen Beftrebungent, die 


und Rabe | 


'fraglos nicht zum menigften burdh) | 


‚unter dem Namen Hhgiene begriffen | 
werden. Mit Ausnahme der ertremen : 


Riefen unter den Säugern, 
‚Elefant, vielleicht noch NAhinozeros; 


Mal, | 


| merfwürbigerweife — und hier klingt | 


I 


bielgeplagten Einhufers, der 
Namen „Equus afinus“,  Efel, 
führt und ber e3 auf 106 Lebens- 
‚jahre bringen foll, übertrifft er mohl 
alle jene Pracdhtgeltaiten, die ihm an 
Iphyfifcher Leiftungsfähigteit oft meit 
überlegen find, in ber erftrebenätver- 
ten Fähigkeit, alt zu werden. 
| — 


Theobald. 


Eine ganze Woche lang hatte ich 
meinen Freund Theobald nicht geſe— 
hen. Das beruhigte mich, denn ſonſt 
eß er ſelten drei Tage vergehen, 
‚ohne mich zu einem Angriff auf mei— 
ne Börfe zu bejuchen. Vielleiht war 
er krank. E3 war meine Pflicht, mid 
einmal nach ihm umzufehen, und fo 
aing ich nach feiner Wohnung. 


| 
ı 


'anuftändig ausfehende Brieftafche, bie 
'einfam und verlaffen neben dem 
| Trottoir lag. Ich hob fie auf und be> 
jeilte mich, zu Iheobald zu fommeıt, 
um bort den Fund näher in Augen 
ihein nehmen zu Fönmen. Denn man 
muß eben gefundene Brieftafchen 
nicht auf der Straße unterfuchen, 
I\der Eigentümer fünnte ja zurüdfom- 
men. 

Theobald war wohl und munter. 
daß du kommſt! Eben 


„Famos, 


wollte ich zu dir, um von dir eine 


kleine Gefälligkeit zu erbitten.“ 
„Schön,“ ſagte ich, „viel habe ich 
ſelbſt nicht, aber wir wollen ſehn, 
Ich zählte 
meine Baarſchaft. Sie belief ſich auf 
‚zwanzig Mark, die ich ehrlich mit 
Theobald teilte. Vergnügt ſtrich er 
die zehn Mark ein, ohne ſie nachzu— 


denn es war darunter ein Zweimark— 


Unterwegs lächelte mir das Glück. 
Ich fand eine Brieftaſche, eine höchſt 


etwas durch wie „biologiſches Hohn- 
gelächter“ — auch mit Ausnahme des 
den 


| 


I 


| 





| 
| 
| 


I — 
| ? 


| 


'®& 
I 


zählen, und das war mir angenehm, | 8 


ſtück mit einem Loch! Vielleicht hatte | 
|28 vor mir ein ükermütiger Schlof- | 


‚ferlehrling im Befib gehabt und bie | 
Wirkſamkeit einer Blechſtanze daran 


erprobt. 


Daonn unterſuchte ich die gefunde- 


ne Brieftaſche. Sie enthielt: einen 
Fünfzigmarkſchein, drei Zehnmark— 
ſcheine und zwölf Briefmarken zu je 


Grün vermiſcht — etwa einen ges |nigfaltigfeit unferen Planeten bevölz | zchn Pfennigen. Nun, es hätte mehr 


| häuften Zeelöffel voll auf ein Quart 
Ude —, dann mird fie wiederum 
in einen Sad getan und der Be- 
ı jtaubungsaparat ift fertig. Das 
Beftauben der Pflanzen aefhieht am 
beiten fur; vor Wbend, wenn der 
Wind fih gelegt Hat; am nädhjten 
Morgen jchon wird alles freffende 
Ungeziefer tot fein. Dad MBarifer 
Grün mit Waffer vermittelit Gich- 
| fanne oder Cprüher appliziert, ijt 
richt jo wirkfam ala dus Veftäuben. 
| Das MWafjer mit dem Gifte läuft 
swöhnlidy in den Blattwinfeln ımd 
Vertiefungen der Blätter zufammen, 
während an den glatten Stellen 
nit3 haften bleibt. Das Abfuchen 
| der Käfer ift eine mühevolle Arbeit. 
| Das Beftäuben von einem Were Kar» 
toffeln fann in menigen Minuten 
geichehen und ift zugleich mwirkfamer 
ol3 andere Methoden. 


—- —— — — 


Die neunjäbrige Tochter 
Celia de3 Malermeier3 PB. VW. Jen 
fen aus Nacine, Wise, 309 jüuh jo 


| 





fchwere Brandwunden zu, dab jie! 


denfelben erlag. Shre Kleider waren 
beim Feneranmaden in Brand acra- 
ten. 


Lejet die „Sonnutagpojt“. 


'fernden Organismus anzufehei, fo 
| wird e3 und vor allem 'nterefftreit, 
| Vergleich zu feinen mehr ober min⸗ 
der 
— die Erfüllung dieſes Wunſches 
| gewährt, ob fie ihm eine relativ kurze 
Ioder lange Lebensdauer „beitimmt 
hat. * 

| Xatfache ift, daß die verſchiedenen 
Organismen in höchit verfchiete ser 
und, wie eg fcheinen will, woahllofer 
'Meife von der Natur mit dem fit- 
lichen Geſchenk bedacht worden ſind, 


das wir individuelles Leben nennen. 


Tatſache iſt, daß die verſchiedenen 
in höchſt verſchiedener 
und, wie es ſcheinen will, wahlloſer 
Weiſe von der Natur mit dem 9— 
lichen Geſchenk bedacht worden Find, 
das wir individuelles Leben nennen. 
An gemifjen hierhergehörigen Fatta 
fanı auch der gleichgiltigfte Menich 
Inicht porübergehen; marum erreich! 
da frafiftrogende Pferd, das und 
an Körpermaffe und Energieprodi. = 
ton weit übertrifft, warum ba3 
Pind und die übrigen groben Haus— 
und Arbeitägenoffen des Menfchen 
nur 2, böcften® 315 Jahrzehnte, 
warum muß unfer intelligenter, 
ftarter und oft fo geliebter Freund, 


ı 


| Organismen 





Iob die Natur dem Menfchen — ein | 


Hlutsverwandten Mitaeihöpfen | 


‚fein können, aber es war dad Beil, 1 
‚erit bemerkte, war e3 bejchäbigt. Es 
"hatte ein Loch, ein freisrundes Loch, 
ein Schlofferlehrlina 
bearbeitet | 


als daß die Tafche leer geweſen wäre. 
„Was meinſt du zu einem Souper 
mil Sekt?“ fragte ich Theobald. 
Der aber ſchüttelte ernſt das 
Haupt. „Ein anſtändiger Menſch 
gibt gefundene Sachen auf der Poli— 
zei ab, mein Lieber!“ 
Nun, ich wollte doch nicht weniger 
anſtändig ſein als Theobald. So lie— 
ferte ich denn auf dem Heimweg, 
wenn auch mit einigem Bedauern, 
die Brieftaſche ehrlich mit unverſehr— 
tem Inhalt ab. 
Ein paar Tage ſpäter fiel es mir 
ein, mich einmal auf dem Polizeiamt 
zu erkundigen, ob der Eigentümer 
der Taſche ſich gemeldet hätte. Ja— 
wohl, ein Herr war da geweſen und 
hatte ſich durch genaue Angabe des 
Inhalts und des mutmaßlichen 
Fundortes als Eigentümer derBrief— 
taſche legitimirt. Und den geſetzlichen 
Finderlohn hatte er mit acht Mark 
zwölf Pfennigen für den ehrlichen 
Finder hinterlegt. 
MNun, das iſt doch wenigſtens et— 
was,“ dachte ich, als mir der Beamte 
das Geld aufzählte. Aber ich bekam 
nur ſechs Mark und zwölf Pfennige. 
Ein Zweimarkſtück behielt der Be— 
amte zurück, denn, wie er leider jetzt 





als wenn es 
mit 

hätte. 
Von Theobald habe ich 


hemden, Halpaſſefaſſon, 
garant. paſſend, Größen 14 bis 17, 


} 


91.00 Wert, zu 


Muslin Männer-Nachthemden, 
Cambric, leicht beſchmutzt, wt. bis 81.50, 
ſie verkaufen ſich ſchnell zu nur 


Alarn⸗Uhren 


Glocke oben, lauter 
Wecker, amerik. Werk, 
für 1 Jahr garantirt, 
die beſte 831.25-Sorte, 
Ipeziell 


(SH eilügelintter 


Miihung von fei- 
nem Getreide ıı. Son: 
nenblumenfamen — 
200 Pfund an einen 


Kunden — 3 69 
o 


100 Pfud 


Garteunſchlauch 


3 Ply Gartenſchlauch 
— 50 Fuß Länge, mit 


Meſſing⸗ 83. 69 


kuppelung 


(Hardinen 


214 988. lang, weil; 
u. Soorhfarb., feine 
Filet Gardinen, hüb- 
Iche Auswahl neuejter 


Muiter, | 81.35 


da3 Paar 


echtfarbige Percales, 


69c 


extra feiner 


49e 


Stoff, Gröj. 30— 


ZJuli-Perkauf von 


Fancy Chiffon Voile, 40 
Soll breit, helle oder dunkle 


Muſter, Fabriklän— 19 
gen, die Yard zu. * 
2 22 g * 2* 4 
Weißes Chiffon Voile, 40 / 
Zoll breit, fein und glatt aps 


pretirt, Yabrif- 19e 


fangen, die Yard. . 
Kleider: Bercales, 36 Zoll 
breit, arose Muswahl von 


fancy Mujtern, 25 
C 


volle Stüde, Yard. 


Weißes Chiffon Lawn, 36 
Zoll breit, eine feine Sorte, 
Fabriklängen, 
die Yard 

Nurſegeſtreifter Kleider— 
Gingham, 27 Zoll breit, 


volle Stücke, die 240 


36e Sorte, Yard.. 

Weißes Pliſſe Crepe, 31 
Zoll breit, paſſend für Un— 
terzeug, volle Stücke, be— 
ſchränkte Quantität— mor— 
gen, die Yard 


die Yard 


Yoll breit, 
oder Höcke, 


Mercerized 


Gebleichter 


ganze 
die Yard zu 


Plaids, 
reguläre 
Paar zu 

GSchäfctte 


einfach 


Kleidungsſtücke 
bedeutend herabgeſetzt 


Die niedrigſten Preiſe der ganzen Eaifon herihen jet vor, 
Tas nanze Department für fertine Kleider ift neitopft voll von 


wundervollen Werten. 


ſigen 


Rahrungsmittel zu 


Marola, das reine <a- 
lat: und Nod: Oel, 33 
Büchſe C 
ne laliforniſche ſüße 
Pflaumen, 3 Pfund 2 
a 


Friſch gemahlenes 
den Cornmehl 
Pfund 


Friſch geback. Roggen; 
brot oder Pumper— 
nickel, Laib 


Friſch acbadene Vauilla 
Wafers, Pfund 


einer Blechſtanze 


nichts geſehen. 





Redakteur! 
herrliches, 
md bemerfe dabei, die 


| 
| 


— Da3 Glüd, 


=—1 + 090 — 


zehnftrophiges 
vier 


Strophen können, ohne dem Simne 


zu Jchaden, auch fortbleiben. 


du, was ber elende Menfch mir ant- 
mwortet?"—B.: „Nun?” — U: „Die 


:jech3 erften auch!“ 


auf unjere Bant 
ihn mir weg!" 


Got. | 


63c | 


| nach meldhem bu 
ſtrebſt, kann einem unveränderlichen 
Sternbilde gleichen, welches in wol-⸗ 
kenloſer Nacht freundlich zu dir nie— 
derſchimmert; es kann aber auch dem 
ſlackernden Irrlichte gleichen, welches 
den müden Wanderer, der eine Her— 
berge ſucht, täuſcht und in Sümpfe 
lockt. 

— Deutlich. — A.: 
Da ſende ich ihm 


„D. 


Kleider für das Heihe Wetter in rie- 
Dnantitäten, 


Weibe Volle Kleider für Damen und Miticd, nut 
gemacht, mit fanch braided Kragen und Taſchen, 
ſehr hübſch und gutſtehend, prachtvolle Sommer— 
Ueider in einſach weiß, in Kombination mi fancy 
geſtreiften Voile Tunic Effetten, mit Spiven gar— 
nirt; ſehr elegante, vpraltifhe Straßenfleider, aus 
ſanch Gingham-Plaids gemacht, in einer rose 
Auswahl von Faflons md Wuftern; die Nursiwabl 


von Ddiefen au 86,95, 87.95, 88.05 84 05 
. 


„ Angewögnlige Werie in eleganten Seide- und 
Jerſey Brods, die allerneneiten Sommer: Faflong 
bejtidte und befranfte Gffefte, viele neue CEchattie: 
rungen, gewöhnliche $25.00, $27.00 und 

$30.00 Iyerte, zu 


Spezialitäten für den ganzen Tag 


Wafdıfleider für Mittes und Runiors, für Strafen: 
nebraud, vom dauerhaften und gut aus« 
fehenden Eioffen, $3.05 Werte, zu 

Automobil. Tuiters ans arancır und Ichfarbinem 
Linene, Gürtel-Effelte, Gröhen nur 36 9 
bis 38, 853.00 Werte, zu od 

Fanch aeitreifte Gaberdine Waihröde mit icva- 
ratem Gürtel und Seitentafhen, der Ascıt 
iſt 54.50; ſpeziell zu 

Fanch aeblumte Voile Waſchkleider ſür Straßen— 
gebrauch, ſehr hübſch garnirt, in allen 
Größen, zu 


Dinner Brd. Telephone WicboInts 

Tyype zarte Erbſen, 3 Senf-TDreſfſing 

| Büchfe C | au 
Ph ind Century Miggau | 
Erbbeeren — die 3 
nñchſe 23C 
Friſch geröſteter Golden 
Santos Kaſſee — 8 

I RE ae c | 
Hirt Tinte White Wär | 


| faefeife, 10 Stüde 49e | 


JJ 
Voſtum Cereal, der Gat- 
ee⸗Erſaß — das 


Tadet 


Daimcal — das 
HUND Bü. scceneeo. 
cherte 
Pfund 


Schinlen — 
fir 
Hnlin Brand Brealfait 

| Eped, dad Pfund 39 | Mil, die Viichfe 

J c | ölt 

, weinfte hiefine Sardinen | Reinite Rrttherinar nor- 
im Der oder Senf, | Wegifche Art, das 71 
Tilchfe | etc .. T3c 


feitdem 


äſer 
ne ee 51.50 u. aufw. 


Uugen wiifenihattlih unterfucht. 


R. W. HARTWIG 
Apotheker und Optiter 


800 Milwaukee Avenue 
de Chicago Ave. 
a920fafonmi3u 


Benn Werzte od. Uraneten Euch nicht Helfen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
tchlfblagen, bei folgenden geheimen Kranibei. 
ten: Sormulare Nr, 1 und 2 heilen bie meiften 
no& fo bartnädigen Fälle von geheimen Krani. 


dieſer 

ein 
Gedicht 

t 

legten und Cap im Urin, Preis $1.00 die Slate. — 
‚ Doltor Iuderd Blut-Specific_für Wlutvergif 
| tung in allen Stadien. Preis $2.00 die Hlafche. 
—Brof, Dr. Bots Ctärfungspaftillen für Män. 
nerihmwäde, Idlaflofe Nächte, Nerbofitt, Me. 
'tandolie und nicht aufriedenftellendes Ebelehen, 
| Brei $1.00 die Chaditel, 3 für 92.50. De 
| obinen Hellmitter find nur bei um8 zu Baben 


Weißt 


— Die Zehnjährige. — „Nein, Behlkes Deutſche Apotheke, 
Mama, ich mag keine Gouvernante 
mehr! Immer, wenn ſich ein Herr 


* ſchnappt ſie 


776 Süd State Straße, Chicago, ZU. 
lwilonmi 


— — — 


Ceſet die „Sonntagpoit“. 


Wichtig für Männer, | 


beiten und Urinletden, tie Katarch-Musmürfe ' 


Stnabenhite, Hab Rab, Tuch, Seide 
oder Strob,jeder 50c oder Tde Hut 

Duting Männerhofen, 
10, $1.50 Wt,, 


Linenfinifbed Suiting, 36 ) 
für Middyblufen 

wert 
396; die Nard... 


fin, all die neuejten 
Benjchattierung., jeis 
diger Finiſh, Yard. . 


Madras Shirting, 36 
Zoll breit, große Auswahl 
von Mujtern, Fa— 
briflängen, Yard, 

— —— — 

Zoll breit, fein. Lei— 

nenfiniſh, die Yard 
Weißes Bettukzeuag. 2 


breit, ſchwerer runder Faden — 
Stüde, T5c Wert, 


$5.50 Wert, 3 88 
& | 

x ! Beitbeden, 

Sorte, geſäumt, befranſt, waſchen 


ſich gut, — die 82.75 $1 88 
ne . 


einer aroßen & 


dc 
20 


Friſch gemachtes Relled 
T3c | 


Swifts Bremium geräu- 


3c| 


Taniih Brise cvanor tte | 


12c | 


| 


| 


| 
| 
| 


! 
I 


| 
| 


| Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs | 





ı numgslofigleit und fchlehten Träumen, erichö- 


— Organdy 
—Vr 
lohfarb. 


zu 


Heltzeug und Waſchſtoffen 


———s 


Weißer Shakerflanell, 36 — 
Zoll breit, ſchweres Nap auf 
beiden Seiten, volle Stücke, 


beſchränkte — 


Nahtloſe Bettlaken, 81 
bei 90 Zoll, aus ſchwerem 
Sheeting gemacht, — die 


82.00 Sorte 1 9 
82. 
5 A ? 


Steppdeden, mit janitär- 
ver Watte gefüllt, mit fanch 
Gretonne oder mit Challies 


bezogen, 83 33 
* > 


das Stüd zu.. 


Feberdichtes Tifing — 36 
Boll breit, au3 feinem come 
bed Garn gemacht, 49 
die Mard zu c 

Watte-Lagen zum Füllen 
von Steppdeden, Gröise 72 
bei 90, reinweiße 
Corte, zu... 

Gebleichte Bettlafen, Grö- 
he 81 bei 90, . aus feinem 
Shecting, bejchränfte Cuans 
tität, 
zu 


250 


Kleider-Pop—⸗ 


Stra— 


30€ 


22C 
Muslin, 36 


240 


VNards 


490 


Wofle-finiihed Blantets, cut 


gran oder wein, } Kif f enbezüge 
. Größe 45 bei 36 — eine 
jehr gute Sortce, 

das Stück 


große 


u. Netkragen u. Fichus, 
ſtickerei- und ſpitzenbeſetzt, zu 
Weiße hohlgeſäumte Damen-Taſchen 
880 tücher, mit Borte, ſolange Vorrat, Stück 
—s —e — 


Kragenete. 


50€ 
30 


Drogen 
. 
neraugen ı, barte 
Haut, zu 
$1.00  Bordens 65€ 
5Sde Kim est one 31 
Thospbale zit ...- c 
Bde Abilene Water oder 
Duart zu .. 
Dlivilo Scife — Stüd 
zu Se; Tugend 


35e Freezone gegen Hüh— 
Malted Milk zu ... 
Weſt Baden, volles 5e 
su 


Rolte Größe Bonita Re: 
roxide Cream, beſeitigt 
Sonnenbräune — 


Echte Bear Braud Ger— 
mantown Garn, lommt 
nur in Knäueln, das be— 
liebteſte Garn für Damen— 
Sweaters, 

Knäuel 31 

Unterricht im Stricken und 

Häleln in unferem Separt— 

ment von ftüchtigen Leh— 
rerinnen. 


us 


xt? Größe japaniiche 
StrohmattensRugs, baben 
zwei Nübte, eine Seite bes 
drucdt, gemifhte farbige 
Muiter, wert 

$7.00, zu 


— — — 
Pumps und Oxfords 


VPumps und Oxfords für Damen, 83.30 und 84.00 Werte: gemacht 


aus Patent Colt, mattem Kid, Mahoganh und gan; 
hoben vder niedrigen AUbfägen, ſpeziell ı 
am Tonnerstag, da3 Paar zu $2.49 

Männerihuhe, in Schnür- und Blucder-Kalfon —_ 


aus Nici Kid und matten Calf, „Bead“s ır, 
Beben, ein Teil davon bat Gufbior:: 


einfache 

Sohlen, diefer Schuh ift zu $5.00 92 9 

marlirt. das Baar zu . 8 
Orfords und Bumds für Da- 

men, undolliiändiae Partien ırrd 

Ileine Nummern, ad Patent- un» 

einfahem Leder, bohe und nieds» 

rige Abfäbe: diefe Schube wurden 

au $2.00 bi3 $3.00 verfauitt — 

ſpegiell das Paar 


Vatent Ankle Stravbs ſür Ainder, 
Ellſtin Sohlen, 
das Paar A 


Eisſchranfk 


Weiß emaillirter Leonards Grand Ra— 
pids Eisſchrank, Hartholzgehäuſe, gerun— 
dete Ecken, Golden Oak Finiſh, hält 60 


Pfund Eis — $14.95 


DEREN u arena 
Eßzimmer⸗Tiſch 


Qucen Anne Style Spiegeleichen Eß— 
zimmer-Ausziehtiſch, oder in Jacobean 
Finiſh; die Platte iſt 48 Zoll im Umfang; 


to anf 6 Fuß auszie— $19 95 
’ 


ben — morgen Zu 


weiße | 


Eueran, die modernen 
Waſch-Tableis— 2 
c 


15c:Padcte für... 
Ertrafcine Geritengrüse, 


bei diefem Verlauf 35e 


Seffd.-Zed ; 

) Dodne Gonntn | 2 
Brit Küfe, das 9 Zitronen, Jaftige., dünn- 
pfund C ſchauge faliformifche Jmt- 
603, da3 Tiürpend 29e 


Also Nut Dder Suow zu 
ji 
Grüne Vshnen. die be- 


slafe Yutterine — 
ften, die erbältliin find - 


Pfund DC | 
Feinſter 
Kiſte zu 6G3e — 
Quart zu .. 


J er Basket-Fired | 

Japan Ice, das 9 | 

und c 

Nunlles hocieiner Brrak- | Neue Martnifehn, 
weibe, Pfd., 3her; 

10 Pfund für 


Kurzes 
teal, 


vPorterhouſe 
Pfund 293 | 
| ‚Seiner Wlasfa roia | 


Din Mrchfa 
e Büchſe 


Feinſter 


| fait Ntafao, 14 Bid 9e 


Büchle 


Geld zu Verleihen | 
Borzügliche erſte Inpotheken 
as 534% und 6% Binfen Reid an Haud, 


A.Holinger &Co. (im.) 


Zumber Exchange Tidg. 11 ©. La Call ' 
Zelepbon Nai:doiyh 1191. elömilafone 


fanch | 
6“ 


Iobfarbig — init 


rfparnis ] 


Semi Bros 
in Bond, @Q 9 
volles Deait... 52.1 


Tennisiesuia Fre Wiie 


Bhisſfen — 


Liköre 


hottled 


ley, voll. Quart 


1 65 
00 
California 3 Star Branvn 
io Floſche 
— 


*8. 65 


Californit Bort rver 
Sherry⸗-Wein 
vall — 


IL 


en — F dreman Br 05. 
Banking Co. 


&rW.:EheLaSale u. Wurfingten Str, 


Radikalheilung Ched-Kontos erwünft, 


— bi — 


Nerbenſchwäche 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt vonSoff⸗ 
J— chö⸗ 
penden Ausflüſſen, Bruft- Rücken und Kopf 


ıt, der Echltaft, Statarıb, Magendrüden,Stußl. 
veritopfung, Müpdigfeit, Erröten,Bittern, Herz: | 
tlopien, Vruchbellemmung, Mengftlichfeit unmd 
Trübfinn, erfabien aus dem „Jugendireumd“, | 
wie alle folgen ſugendlicher Rerirrungen | 
aründlih im Türzeiter Zeit, und Cerifturen, | 
2himofis, Arampfader- und Mafferbrum 


schetlt werden. 
zB Schiden Cie 25 Coms in Priefmarken 

für dte neuefte deutfhe Auflage diefes interef- | 

tanten und lebrreiben Buches, mweldes bon | — 

Kung und Alt, Mann und Frau, glefen wer« | 

den follte, und adreffiren Cie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. St., New York, N. Y. |. 
„Der Yugendfreund“ ift am baben in Chicago 
si Be an! — 333 one 


F 


' 8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeflerte3? Ghicage Grundeigee 
tum au den niebrigiten inten geliehen 


Algemeined Bantgejääit 


einer völlig neuen Methade auf einen Sala | Rapital u 


Aeberſchuß 


52,000,000 


Darum iR 


OSCAR.F. MAYER & BROS, 


Wurft üderalt Deusrgust? u 


Sa 





